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Das macht einen gewaltigen Unterſchied, wie man 
auch in England ſieht, das noch weit mehr auf Ge⸗ 
treidezufuhr vom Auslande angewieſen iſt, als wir, und 
doch die hohen Preiſe mit Leichtigkeit trügt, weil es 
eben reich iſt. Immerhin haben wir es aber mit einer 
europäiſchen Calamität, die auch in Deutſchland nach⸗ 
gerade mit Beunruhigung empfunden wird, zu thun 
und werden zudem in unliebſamer Weiſe an unſere 
wirthſchaftliche — in der Ernährungsfrage beſtehende — 
Abhängigkeit von Amerika erinnert. Wenn diesbezgl. 
feiten der Regierung ein brauchbares Mittel der 
Erleichterung gefunden würde, ſo wäre ſie des Dankes 
aller Parteien ſicher: wir ſind begierig, was vom 
Bundesrathstiſche aus nach dieſer Richtung hin in der 
Beantwortung der Interpellation wegen der Getreide⸗ 
zölle geſagt werden wird. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
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Joltwólig Sefeitigung der Getreidezölle 
in Frankreich und Italien. 


Sowohl die franzöſiſche als auch die italieniſche Re⸗ 
gierung hat die Getreidezölle bis zum 1. Juli vorüber: 
gehend aufgehoben. Das find außerordentliche Erſchei⸗ 
nungen, die, was Frankreich anbelangt, dadurch nichts 
von ihrer großen Bedeutung verlieren, daß dort neben⸗ 
her Rückſichten auf die in wenigen Tagen ſtattfindenden 
Deputirtenwahlen mit in Betracht gekommen ſein 
mögen. Sicherlich hat bei der unerwarteten 
Pariſer Entſcheidung die richtige und praktiſche 
Erwägung, daß während der Zollſuspenſion 
Frankreich leichter größere Vorräthe e ziehen 
könne, an erſter Stelle mitgewirkt. Hinſichklich Italiens 
iſt allerdings nicht zu überſehen, daß dort auch im 
vorigen Jahre, bei weit niedrigeren Preiſen, ähnliche 
Brodkrawalle wie jetzt ſich abſpielten. Dort : ift 
eigentlich die Brodtheuerung nur immer der äußere 
Anlaß, der wirkliche Grund liegt in der ſocialen und 
wirthſchaftlichen Mijere, in der unverändert elenden 
Lage der unteren Schichten des Volkes, doch macht 
fi) ein derart ſtarkes Anziehen der Preiſe für 5 
nothwendigen Lebensmittel, wie dies momentan der 
Fall, naturgemäß doppelt empfindlich geltend. Italien 
bietet in dieſer Beziehung daſſelbe Bild wie Spanien, 
das gleichfalls durch das Steigen der Ledensmittelpreiſe 
einer Hungersnoth entgegengeht. Für alle dieſe ge⸗ 
ſchwächten, ausgepoverten Länder verſchärft ſich nun 
noch die Lage dadurch, daß ein ſoeben vom Zaren 
erlaſſener Ukas die Weizenausfuhr aus dem in 
großen Gebieten ſelbſt Hunger leidenden Rußland 
verboten haben ſoll. Der ganze Weſten und Südweſten 
Europas leidet alſo augenblicklich in der That 
äußerſt ſchwer unter dem Kriege, den die ameri⸗ 
kaniſche Union, die große Kornkammer unſeres 
Welttheils, führt, und es erſcheint mithin erklärlich, 
daß man in Paris und Rom ſich zur Suspendirung 
der Zölle auf acht Wochen entſchloſſen hat. An der 
Berliner Getreidebörſe hat man ſich darüber unter⸗ 
halten, ob Deutſchland nicht aus Vorſicht denſelben 
Gang machen ſolle, indeſſen würde eine auch noch fo 
vorübergehende Beſchränkung oder Aufhebung der 
Zölle der gegenwärtig in leitenden Kreiſen herrſchenden 
agrariſchen Stimmung doch wohl zu ſehr widerſprechen, 
und jedenfalls von der heimiſchen Landwirthſchaft 
als Fehdehandſchuh aufgefaßt werden. Ueberdies 
liegen bei uns die Verhältniſſe etwas anders, 
als in den weſtlichen und ſüdlichen Ländern. Zunächſt 
iſt unſer Weizenverbrauch geringer, unſer Roggen⸗ 

conſum größer, Roggen ift aber verhältnißmäßig nicht 
ſo hoch im Preiſe geſtiegen, wie Weizen. Dann ſind 
auch, wenigſtens im Verhältniſſe zu Spanien und 
Italien, die wirthſchaftlichen Verhältniſſe nnſerer Bee 
völkerung ungleich günſtiger und widerſtandsfähiger. 


Der Krieg. 


Obgleich vom Kriegsſchauplatze Direct keine 
beſonderen Meldungen von irgend welchem Belang vor⸗ 
liegen, ſo hat ſich doch augenſcheinlich in den letzten 
24 Stunden die Situation für Spanien weiter ver⸗ 
ſchlechtert. Die Aufregung im Lande iſt allenthalben 
geſtiegen, die Kundgebungen gegen die Regierung haben 
fiH fortgeſetzt, und die innere Lage ijt jo drohend 
geworden, daß jeden Augenblick mit dem Ausbruch einer 
Kataſtrophe gerechnet werden muß, zumal die ſteigende 
wirthſchaftliche Kriſis und die Brodtheuerung ver⸗ 
ſchiedentlich bereits Scenen hervorgerufen hat, welche 
den ſich gleichzeitig in Italien abſpielenden in nichts 
nachgeben. Der Krieg ſelbſt wird ja wahrſcheinlich 
raſcher beendigt ſein, als man anfänglich angenommen 
hatte. Erleidet Spanien, woran nirgends ernſtlich mehr 
gezweifelt wird, noch eine weitere Niederlage auf dem 
weſtlichen Kriegsſchauplatze, ſo würde dies muthmaßlich 
das Signal zur Einleitung der Friedensverhandlungen 
bilden. Ob dieſelben nicht indeſſen durch den Beginn 
einer milden Anorchie in Spanien geſtört werden 
würden, muß dahingeſtellt bleiben. Die ſich in der 
europäiſchen Preſſe immer noch mit Hartnäckigkeit 
erhaltenden Gerüchte über eine Intervention oder 
Mediation der Großmüchte charakteriſtren ſich ſelbſt⸗ 
verſtändlich nur als Verſuchsballons, welche von in⸗ 
tereſſirter Seite laneirt werden, und haben in den 
Thatſachen nicht die geringſte Begründung. Die viel⸗ 
fach auftauchenden Gerichte über die eventuelle, Theilung” 
des ſpaniſchen Colonialbeſitzes ſind lediglich Combina⸗ 
tionen, denen jede thatſächliche Baſis fehlt. Daß ein 
Einſchreiten Europas etwa in derſelben Weiſe 
der Union gegenüber geſchehen könnte, wie dies 
3. Zt. mit dem ſiegreichen Japan der Fall war, 
iſt völlig ausgeſchloſſen. Amerika zog für Cuba in 
den Kampf und wird ſich dieſe Siegesbeute nicht 
entgehen laſſen. Was aus den Philippinen wird, 
iſt eine andere Frage. Möglicherweiſe wird Spanien 
dieſe Inſelgruppe nominell behalten, ſelbſtverſtändlich 
unter Garantien für eine völlig veränderte, liberalere 
Verwaltung und für Einführung der nöthigen Reformen. 
Ein Austauſch der Inſelgruppe gegen die England ge: 
hörenden Bermudainſeln und Jamaika erſcheint ſchon 
deswegen unwahrſcheinlich, weil Japan, welches die 
allergrößten Intereſſen auf den Philippinen hat, dies 
unmöglich zugeben kann, und hierdurch aljo leicht ein 
größerer Conflict herbeigeführt werden könnte. 


* * 
LJ 


Sherlock Holmes’ Abentener. | wege Davion gu und” 


Sie wegen Mawſon zu thun?“ 
Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 


„Was denken 
Ich hatte Mawſon in meiner Freude ganz ver⸗ 
Von Conan Doyle. ; 
10) 


geſſen. „Ich werde ihm fogleich ſchreiben und mich 
(Nachdruck verboten.) 


abmelden.“ j i 

i : „Wiſſen Sie, davon würde ich entſchieden ab- 

Eine ſonderbare Anſtellung. rathen. Ich habe nämlich Ihretwegen mit Mawſon = 

| Bortjegung.) Geſchäftsführer einen kleinen Wortwechſel gehabt. 

„Ich muß ganz offen mit Ihnen reden,“ ſagte] „Als ich dort war,“ fuhr Pinner fort, „um Gr- 

Damon giebt mir nur zweihundert Pfund — kundigungen über Sie einzuziehen, wurde er fer 

i Von Ihrer Gejelichaft unverſchämt, beſchuldigte mich, Sie feiner Firma 7 e 

rklich jo wenig, daß —“ ſpenſtig machen zu wollen und dergleichen. Schließlich 
höchſt ſchlau!“ rief er, wie außer ſich vor 
ſind der wahre Mann für uns, 


rlor ich die Geduld und ſagte ihm: „Wenn Sie 
j ; > tüchtige e haben wollen, müſſen Sie ſie 1 

Sie laffen fih nicht beſchwatzen — und thun auch anſtändig bezahlen.“ Darauf erwiderte er: „Pycrof 

ganz recht daran. — Hier iſt eine Hundertpfundnote; 

wenn Sie meinen, daß wir uns mit einander ver⸗ 


wird lieber unſer kleines Gehalt nehmen als Ihr 
großes.“ — „Und ich wette eine Fünfpfundnote, daß 

ſtändigen können, jo ſtecken Sie den Schein einfach 

in die Taſche, als Vorſchuß auf Ihr Gehalt.“ 


„Aha, 
Entzücken. 


Sie nichts mehr von ihm zu hören bekommen, wenn 
fich 1 ai Anerbieten mache,“ rief ich. — Mk 
es gilt,“ ſagte er, „wir haben ihn von der Straße 
aufgeleſen, und er o ZL eine 
lette.“ Das waren feine eigenen Worte. 

i „Der unverſchämte Menſch,“ rief ich. 6000 habe 
ihn nie im Leben mit Augen geſehen und 1 
auch keine beſondere Rückſicht auf ihn zu nehmen. 
Unter ſolchen Umſtänden werde ich alſo nicht an ihn 
ſchreiben.“ A a. i i 

; o — ich nehme Sie beim Wort,“ ſagte 
er N 110 7 0 er iſt Ihr Vorſchuß von 
hundert Pfund und hier der Brief. Notiren Sie 
fih die Adreſſe: Corporationsſtraße 12 
fäumen Sie nicht, morgen um ein Uhr an Ort und 
Stelle zu ſein. Gute Nacht! „Ich wünſche Ihnen 
alles Glück, das Sie verdienen. 

Weiter iſt nichts zwiſchen uns verhandelt worden, 
ſoviel ich mich erinnere. Sie können ſich denken, 
Herr Doctor, wie aufgeregt ich 1 einen ſo außer⸗ 
gewöhnlichen Glücksfall war. Am nächſten Tage 
fuhr ich mit dem Frühzug nach Birmingham und 
kam lange vor der verabredeten Zeit dort an. Meine 
Sachen ſchaffte ich in ein Hotel und ſah mich dann 
nach der bezeichneten Adreſſe um. Es war noch eine 


Das entwaffnete mich gänzlich. „Sehr wohl,“ 
iagte ich, „und wann würde ich mein neues Amt 12 
treten müſſen?“ : Pk N 

„Seien Sie morgen um ein Uhr in Birmingham,“ 
verſetzte er; „ich habe hier ein Brieſchen an meinen 
Bruder, das Sie ihm bringen ſollen. Sie finden 
ihn in der Corporationsſtraße 126 B, wo die: Ge- 
ſellſchaft vorläufig ihr Bureau hat. Er 
natürlich Ihre Anſtellung beſtätigen, f 
unter uns gejagt — es iſt Alles fo gut wie ab⸗ 


gemacht.“ ; f 185 
„Ich weiß wirklich nicht, Herr Pinner, wie ich 
Sie erhalten nur, was 


Ihnen danken ſoll,“ rief ich. 
„Nicht doch, mein Beſter. erhalten ) 
Sie verdienen. — Nun noch zwei Kleinigkeiten, nur 
der Form wegen — über die wir uns einigen müſſen. 
Dort neben Ihnen liegt ein Blatt Papier. Schreiben 
Sie gefälligſt: Ich erkläre mich hierdurch bereit, in 
die Anglo⸗franzöſiſche Aetien⸗Geſellſchaft für ein 
Anfangsgehalt von fünfhundert Pfund als Geſchäfts⸗ 
führer einzutreten.“ ) 
9399 that wie er verlangte, und er ſteckte das 


t 


Papier ein. 


5. Mai 1898. 


Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 0 


Nach ic ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme ißt uur mit genaner Quelen⸗Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean : Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515, 
. ——— — 
Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchaun, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, 


Mewe Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Brant, Pr. 
Stadtgebiet, Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


aber die Anglo⸗franzöſiſche Aetiengeſellſchaft 
nicht darunter! 


Sache nichts als ein rieſiger Schwindel? 
trat ein Herr hend mich zu. 6 

vom vorhergehenden Abend ſehr ähnlich — dieſelb 

eee, e e e ee 
und hatte helleres Haar. 


fragte er. 


vor der beſtimmten Stunde. 


einen Brief von meinem Bruder, er ſingt Ihr Lob 
aus allen Tonarten.“ 


Geſellſchaft 


dieje Geſchäftsräume erf letzte Woche vorläufig ge- 


126 B, und ver⸗ d ETA > a ie fi f 
ſtaubige, kleine Zimmer ohne Teppich und Vorhänge |tt nicht wie unſeres. — Machen Sie ſich an die 
führte. X 
Pulten und einer Reihe von Gehilfen vorgeſchwebt, 
wie ich es gewohnt war; 
verblüfft auf die 
den kleinen Tiſch, 
und einem Papierkorb 
ausmachten. 


ſagte mein neuer Bekannter, als er ſah, was ich für] meine Hundertpfundnote in der 
sin langes Geſicht machte. „Rom ijt nicht an einem] hatten auf mich das armſelige Ausſehen des Bureaus, 
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Vor Cuba ift die Lage die gleiche wie bisher; be⸗ Die Truppen ſchriiva e 
fondere Aetionen find nicht zu verzeichnen. Am Montag mehrere Perſonen wurden Deuoundet, Der Bes 
hat das amerikaniſche Kanonenboot „Wilmington“ aufflagerungszuſtand ijt verhängt orden. — Eine 
eine ſpaniſche Cavallerietruppe einige Meilen weſtlich bewaffnete Bande, welche fih in der Prooinz Valencia 
von Havana zwei Sprengkugeln geworfen, durch welche gebildet hatte, ift gefangen genommen worden. — In 
zwanzig Cavalleriſten getödtet ſein ſollen. A Caceres kam es geftern ebenfalls zu Ausicyreitungen, - 
In Santiago de Cuba kam es am Dienstag doch wurde die Ruhe wieder hergeſtellt. Weiter matet 
zu einer größeren Ruheſtörung. Der Pöbel griff den der Draht: x 
britiſchen Conful Ramsden an, der Conful tödtete 
in der Nothwehr einen Spanier und iſt in Folge deſſen 
in Haft genommen worden. Die Ruhe wurde Bald Leb 
wiederhergeſtellt. 
Jetzt ſcheint ſich auch 
zu einem 


Stargard, 


und gaben Feuer 


Madrid, 5. Mal. (W. TB) 
In der Provinz Oviedo iſt wegen der durch die 
j ensmittelfrage hervorgerufenen Unruhen der Bela⸗ 
x EZR a gerungszuſtand erklärt worden. 
die amerikaniſche Flotte In der Deputirtenkammer erklärten die Alt⸗Conſervativen, 
entſcheidenden Schlage jie würden während der Dauer der gegenwärtigen Lage die 
anzuſchicken. Die Flottenkräfte werden aus allen Ecken Regierung unterſtützen. Der Liberale Canalejas griff die 
der Welt zuſammengezogen; der Draht meldet darüber: Conſervativen an, die den Vereinigten Staaten Zeit ge- 


- Rio de Janeiro, 5. Mai. (W. T.⸗B.) laſſen hätten, alle Vorbereitungen zum Kriege zu 
Die amerikaniſchen Kriegsſchiffe „Or egon” und treffen. Der ceonſervpativen Regierung warf er 
„Marietta“ find in See gegangen. Der „Nictheroy“ ſchlechte Verwaltung der Finanzen vor. Er gedachte 


folgt wahrſcheinlich heute Abend. des früheren ſpaniſchen Geſandten in Washington Dupuy de 
= 4 285 R a ,] Lome mit lobenden Worten und drückte fein Bedauer f 
Die Mehrzahl der Schiffe des Atlantiſchen Ge: 5 Eu a e SI; 
ſchwaders iſt am Montag früh aus den Gewäſſern von daß das Deeret über die Abberufung deſſelben kein Wort 
Havana in Key⸗Weſt eingetroffen, um Kohlen einzu⸗ der Anerkennung enthalte für die Dienſte, welche er in 
nehmen. Ein heute eingetroffenes Telegramm meldet: einem feindlichen Lande geleiſtet habe, wo er ſich nicht öffent 
TE Key⸗Weſt, 5. Mai. (W. T.⸗B.) lich zeigen konnte, ohne der Gegenſtand von Inſulten zu jein, 
Die Flotte des Admiral Sampſon iſt am Mittwoch] Romero Robledo vertheidigte die Conſervativen und ſprach 
R p PB der Kohleneinnahme wieder in See f fiH tadelnd über die liberale Regierung aus. Redner rieth 
igen. aber, um das Vaterland zu retten, zur Einigung aller 
Eine Meldung des „New ⸗Pork Herald“ aus Key⸗ Par., ; x daf 4 
Weſt erklärt dieſe Maßregel für eine debe ie und [prad den Wunsch aus, daß Sagaſta tm Amte 
Bewegung der amerikaniſchen Flotte. Weitere ; 
Mittheilungen hierüber verhindere die Cenſur. Der Von den weiteren Vorgängen auf den 
Philippinen 


GE TN ‚habe beſchloſſen, es ſei nothwendig, 
SACHA 11 1 a: 118 JAA ad hört man nicht viel. Einer über Hongkong nach 
einzunehmen. Die für die Landung auf Guba London gelangten Mittheilung der Kabelgeſellſchaft zu 
beſtimmte Flotte müſſe von ſämmtlichen aiie Folge ift das Telegraphenkabel abgejdjniten und es 
"| daher jetzt unmöglich, telegraphiſche Nachrichten aus 
Manila zu erhalten. Man hat übrigens keine 


Schiffen, welche für das Bombardement der Ver⸗ 
theidigungswerke von Havana verfügbar ſeien, unter⸗ Beſorgniß für die Sicherheit der Europäer in Manila 
und halte es für unmöglich, daß der amerikaniſche 


ſtützt werden. 
Ob die Spanier zu einem Angriff der amerikaniſchen Admiral eine gewaltſame Landung unternehme, es 
müßte ſich denn die Garniſon ergeben. Um Manila 


aw der in ae 22550 j e AR 93185 
berhaupt im Stande ſind ſehr fraglich. ihrer eien s: ies ; RT A 
Biotte fehlt da Blut der modernen Schife, die Vo NIe. lorganden melde Die Stadt auch gegen a ae Amen 
Ein ſpaniſches Geſchwader, vermuthlich dasjenige, welches der Aufſtändiſchen von der Landſeite deckten. 
Ob das richtig iſt, muß die Zukunft lehren; die 


vor Sao Vicente e und 5 5 c es hieß, 
nach Amerika ausgelaufen war, iſt nach einer in bisherigen Nachrichten über die Bejchi ; 
I 3 I [bis hießung und Ein⸗ 
Lifſabon eingetroffenen Meldung umgekehrt, an nahme Manilas ſtammten bekanntlich aus amerika⸗ 
geblich, um zu der vor Cadiz liegenden Flotte zu niſcher Quelle. Der Congreß der Vereinigten Staaten 
ſtoßen, dann vereint mit dieſer nach den ameritaniſche n hat bereits eine pompöſe Dankſagung an den 
Gemwäſſern abzugeben. . far b [Admiral Dewey votirt und ihn ermächtigt, auch nach 
Ein Londoner Telegramm von heute meint dagegen Erreichung der Dienſtaltersgrenze im Dienſte zu bleiben, 
Das nach Cadiz zurückgekehrte ſpaniſche Geſchwader Weitere Drahtmeldungen bejagen : 
dürfte nur derjenige Theil der Cap Verdeſchen Flotte Vhpiladelphia, 5. Mai. (W. T. B. Telegr.) 
Marine⸗Mannſchaften nahmen geſtern an Bord des 


fein, der nach Cap Verde wegen des Torpedobvots⸗ 
Zuſammenſtoßes zurückkehrte und am nächſten Tage 8 ; 
nach den Canariſchen Inſeln zurückging, während ein jSveuzers „Saint Paul“, der gegenwärtig in der Krampſchen 
anderer Theil der Flotte nach Amerika weitergeſegelt Werft liegt, einen Mann feft, der ſich in verdüchtiger Weiſe 
fei und wahrſcheinlich auf der Höhe Braſiliens liegen in der Nähe des Pulvermagazins aufhielt. Der Mann leiſtete 
dürfte. verzweifelten Widerſtand und wurde ſchwer verwundet. Man 
hält ihn für einen ſpaniſchen Spion. 
London, 5. Mai. (W. TB, Telegramm.) 
Eine amtliche Depeſche aus Kingston (Jamaika) meldet, 


Key⸗Weſt, 5. Mai. 


Die innere Lage in Spanien 

iſt, wie wir ſchon geſtern darthaten, zur Zeit höchſt 
traurig. Am Dienstag 191 wegen 4:4 Karna 
kc nun and ba (lafiet, welches das britiſche Kriegsſchiff „Alert“ fet dort aus Santiago de 
fie in Brand ſteckten; fie verſuchten ferner die Ge⸗ Cuba eingetroffen, und berichte, daß in Santiago alles ruhig 
fangenen zu befreien. Es wurden zahlreiche Ver⸗ſei. Mittheilungen von dem angeblichen Zwiſchenfall, an 
haftungen vorgenommen. — Nach Meldungen aus Gijon j dem der dortige britiſche Conſul betheiligt fein ſollte, würden 
wurden dort die Kaufhäuſer von Velasco geplündert. din amtlichen Kreiſen Zweifel erregen. 


a MA aS Pije = d» 


und wir beſitzen reiche Geld⸗ 
wenn wir auch mit unſeren Geſchäftsräumen 
noch keinen Staat machen können. Bitte, ſetzen Sie 
ſich und geben Sie mir Ihren Brief.“ 


Viertelſtunde zu früh, doch meinte ich, das würde Tage erbaut worden, 
nichts ſchaden. Die angegebene Nummer ſtand fiber mittel, 
einem Durchgang zwiſchen zwei großen Kaufläden, 
welcher zu einer ſteinernen Wendeltreppe führte; 
auf dieſer gelangte man in die oberen Stockwerke, Er las das Schreiben ſehr aufmerkſam durch. 
in denen Bureaus an Geſchäftsleute und Anwälte „Sie müſſen einen gewaltigen Eindruck auf meinen 
vermiethet waren. Alle Namen der Inhaber konnte Bruder gemacht haben,“ ſagte er, „und ich weiß, daß 
man unten auf einer Tafel an der Wand leſen; Arthur ziemlich ſcharf urtheilt. Freilich läßt er 
, ; wat nichts gelten, was nicht aus London kommt — und 
t Ein paar Minuten ſtand ich ſtarr ich bin ganz für Birmingham; aber diesmal werde 
da, und mir ſank aller Muth. War etwa die ganze | ih feinem Rathe folgen, Betrachten Sie ſich ge⸗ 
— Da fälligſt als fejt angeſtellt. x 5 
r ſah meinem Beſucher | nd 3 ſind meine Obliegenheiten?“ fragte ich. 
„Sie werden wahrſcheinlich ſehr bald die Leitung 
der großen Niederlage in Paris übernehmen müſſen, 
die mit ihren Sendungen engliſcher Stahlwaaren 
die Läden unſerer hundertvierunddreißig Agenten in 
Frankreich zu verſorgen hat. Der Einkauf Toll in 
„Zu dienen.“ der nächſten Woche beendet ſein. Einſtweilen bleiben 
„Ah, ich erwartete Sie; aber Sie kommen etwas Sie in Birmingham und machen ſich hier nützlich.“ 
Ich erhielt heute früh „Auf welche Weije: 1 ta 
Statt der Antwort nahm er ein dickes, rothes 
Buch aus der en faj ift ein a 
„Ich ſah mi i ild der von Paris; die Geſchäfte ſtehen immer hinter den 
ca 0 e Paa mate Nehmen Sie 1 m aden Gen 
i i : ; wi n| maden Sie mir einen Auszug en Eiſen⸗ 
Be noch niht angejeßlageh wf e b e Es wird mir von größtem 


nur war er glatt raſirt 


„Sind Sie vielleicht Herr Hall Pyeroft?“ 


miethet. — Kom ie jetzt mit mir und lajjen| Nutzen fein, das Verzeichniß zu haben.“ 
Sie uns die Angelegen he e „Es muß aber doch fertige Geſchäftsadreſſen 


Treppe bis unter geben,“ erlaubte ich mir zu bemerken. 


A : 7 
e e ya in ein poar leere, „Keine zuverläſſigen. Das franzöſiſche Syſtem 


as Dach hinauf, wo er mich 


Arbeit, damit ich die Liſte bis Montag um zwölf 
haben kann. — Und nun leben Sie wohl, Herr 
fo ſtarrte ich denn etwas Pyeroft. Wenn Sie auch ferner Eifer und Ber- 
beiden tannenen Holzſtühle und ſtändniß zeigen, werden Sie ſich über die Geſellſchaft 
welche nebſt einem Hauptbuch] nicht zu beklagen haben.“ 
faſt die ganze Einrichtung Mit dem dicken Buch unter dem Arme, ging ich 
von ſehr widerſtreitenden Gefühlen bewegt, in mein 
Hotel zurück. Einerſeits war ich angeſtellt und trug 


Taſche; andererjeits 


Mir hatte ein großer Raum mit polirten 


„Laſſen Sie ſich nicht entmuthigen, Herr Pyeroft,“ 


2 & WA; 
O 


Reichstag. 


R 83. Sitzung vom 4. Mai, 11 uhr. 
DĄ an den elch 1 v. Thielmann. 
| „Das auf den internationalen Sanitätsconferenzen in 
| Paris und Venedig geſchloſſene Uebereinkommen was iu 
tp dritter Leſung debattelos angenommen. 
l Sodann wird die folgende Interpellation der Abg. Auer 
; u. Gen. (Soc.) zur Berathung geſtellt: 
; A „Beabſichtigen die verbündeten Regierungen angeſichts 
n Gait en „ eine zeit ⸗ 
‚ebun ve iſ 
herbeizuführen“ 8 der Getreidepreije 
| z Reichsſchatzſeeretär Frhr. v. Thielmann erklärt, die 
| Interpellation werde ſeitens der verbündeten Regierungen 
K morgen, Donnerstag, beautwortet werden. 
| TB Er Pij. Frhr. v. Buol erklärt, er werde infolge dieſer 
Erklärung die Interpellation morgen wieder auf die Tages⸗ 
| ordnung ſetzen und dem Interpellanten dann das Wort zur 
w ah o e ertheilen. 
avauf tritt das Haus in die dritte Berathung der 
nenen Militär⸗Strafgerichts⸗Or in. — ç ral⸗ 
dee e fgerichts⸗Ordnung ein. — In der General 
. bg. Dr. v. Levetzow (Conſ.), feine Freunde hätten 
A 0 Anfang an die Nothwendigkeit einer Reform 
à e Militärſtrafproceſſes beſtritten, da aber Ausſicht vor⸗ 
| banden jet, daß die Vorlage durch Annahme der geſtern von 
den Mehrheitsparteien vereinbarten Compromißantrüge 
i4 eine Geſtalt annehmen werde, welche die Bedenken 
feiner Freunde weſentlich abſchwächen würde, ſeien ſie in 
| ihrer großen Mehrheit bereit, für die Vorlage zu ſtimmen, 
e allerdings, das ſämmtliche 
zantrüge in S jfi zur? 
M mał ge in dev Specialdiseuſſion zur Annahme 
i Abg. Frohme (Soc.) beſtreitet, daß die Bejdhliiffe zweiter 
1 und die Annahme der Compromißanträge 
em Militärſtrafproceß ein anderes Anſehen würden 
ja eben können. Der Entwurf habe einen regctionären 
' harakter behalten, derſelbe werde noch weiter 
| verſchärft durch die Compromißanträge. Die Haupt⸗ 
j schuld zam Zuſtandekommen einer ſo reactionären 
| Vorlage trage das Centrum, das zwar zunüchſt beſtrebt 
| a sei, die Vorlage zu beſſern, das aber dann Schritt 
A Achritt zurückgewichen ſei. Das deutſche Volk werde mit 
Aer ſolchen Vorlage nicht einverſtanden ſein, die ſogar ſo 
verbrecheriſche Vorſchriften wie die über das Duell enthielte, 
die das Inſtitut der Gerichtsherren aufrechterhielte, die das 
z zuriſtiſche Element in den Standgerichten ganz ausſchließt, 
in den Kriegsgerichten auf ein Minimum zurückdrängt, die 
| auf die jogenannte beſondere Offieiersehre Rückſicht nimmt, 
die den Zeugnißzwang auch für nicht dem Militär angehörige 
| Perjonen für zuläſſig erklärt, die die Oeffentlichkeit in fo be⸗ 
| ſchrünktem Maße zuläßt und der Vertheidigung ſo enge Grenzen 
| steht, die mit der übertriebenen Rückſicht auf die ſogenannte 
' Disciplin eine Art von Kadaver⸗Gehorſam ſichern will, um 
i eventuell die Socialdemokratie anders behandeln zu können, 
| als Angehörige anderer Parteien, die nicht genügende Rück⸗ 
ſicht nimmt auf die in Süddeutſchland herrſchende Abneigung 
gegen das preußiſche Syſtem und den preußiſchen Geiſt, der 
ich durch allerlet Heuchelei und Unwahrheit auszeichne. Das 
nen die Antwort auf ein ſolches Geſetz nicht ſchuldig 
Präs. Frhr. v. Buol erklärt, die Ausdrücke Heuchelei 
und Unwahrheit mit Bezug auf den preußiſchen Geiſt, wie⸗ 
5 wohl man dieſen eigentlich hier nicht beleidigen könne, ſeien 
I. doch jo ſtark, daß er fie ernſtlich rügen mitjje. 
t Sriegõminifter v. Goßler bemerkt, die Angaben des 
Abg. Frohme ſeien zum Theil übertrieben, zum Theil un⸗ 
* richtig. Er habe die Rede offenbar auch nur ſo gehalten, 
weil ſeine Partei ſich in großer Verlegenheit befinde, (Oho! 
* bei den Soc.) Das Geſetz enthalte eben weſentliche Fort⸗ 
ar ſchritte, deshalb werde auch der Appell des Vorredners an 
das Volk ohne Wirkung bleiben. Das Volk werde eben von 
Neuem ſehen, mas es von einer Partei zu halten hat, deren 
kę Programm es nicht zuläßt, daß fie einem Fortſchritt in der 
*. Geſetzgebung zuſtimmt. (Beifall rechts, Lachen bei den Soc.) 
$ „Abg. Ballermann (Natl.) erklärt ſich mit dem Com- 
poi miſſionsantrag einverſtanden. 
| Abg. Haußmann (Südd. Bp.) vermißt Ständigkeit und 


1 Oeffentlichkeit in dem Geſetzentwurf. 
5 Abg. Gröber (Gtv.) tritt dafür ein, daß man die Ver⸗ 
jA Sefjeruugen in dem Gefetz annehmen müſſe, wenn auch nicht 


alle Wünſche befriedigt jeien. a i 
i Abg. Graf Qimburg-Stirum (Conf.). führt aus, daß 
| Oeffentlichkeit noch keine Garantie für die Vortrefflichkeit 
ka der Rechtſprechung fet. A A 
A Abg. Richter (Freiſ. Volksp.) erklärt, die Vorlage er- 
fülle bei weitem nicht alle Wünſche ſeiner Freunde, ſie bringe 
aber unzweifelhaft Vortheile gegen das geltende Recht. Dieſe 
k Vortheile könnten feine Freunde in ihrer Mehrheit nicht von 
y der Hand weiſen, obwohl fie darin lediglich Abſchlags⸗ 
i zahlungen erblicken könnten. Anders ſtehe es mit -feinen 
Mn beiden Collegen aus Bayern, die in der Vorlage nur eine 
Verſchlechterung des in Bayern geltenden Rechts ſehen 
| konnten. Er mit der Mehrheit ſeiner Freunde würden für 
die ee 1 Gracze 
| Darauf wird die Generaldischffion geſchloſſen. — In der 
; Gpecialdiścujfion wird $ 1 debattelos A 3 
$ 1a beſtimmt, daß für kleinere Uebertretungen in 
Polizei Steuer⸗ u. ſ. w. Sachen die bürgerlichen Gerichte 
suftandig Śnię 1 a m 
Abgg. Prinz Arenberg u. Gen. (Centr, und e 
N der Rechten und der Nationalliberalen — N 
KA antragen folgenden Zuſatz: „War die Geldſtrafe wegen der 
w Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften über die Erhebung 
öffentlicher Abgaben und Gefälle durch Strafbeſcheid der 
Verwaltungsbehörde feſtgeſetzt, fo erfolgt die Umwandlung 
in eine Freiheitsſtrafe durch den zuſtändigen Gerichtsherrn 
nach Maßgabe des § 446“. 
| Sin wird mił dieſem Antrage debattelos an- 
+ genommen, — Die $$ 2—7 gelangen ohne weſentliche 
Debatte zur Annahme. i l 
g 8 8, der die Zuſtändigkeit der Militärgerichtsbarkeit auch 
noch ein Jahr nach Beendigung des dieſelbe begründenden 


Verhültniſſes vorſah, ift in zweiter Leſung abgelehnt worden. 
ZORY near — ů ů ů ů — 


Punkte, die einem Geſchäſtsmann befremdlich vor⸗ 
kommen mußten, einen recht ſchlechten Eindruck ge⸗ 
macht. Indeſſen, was auch daraus werden mochte 
ich hatte das Geld und meine Aufgabe. Dei 
ganzen Sonntag über blieb ich bei der Arbeit und 
doch war ich am Montag nur bis zum H gelangt. 
i Ich ging zu meinem Principal, fand ihn in dem⸗ 
jelben kahlen Zimmer und erhielt die Anweiſung, 
bis Mittwoch fortzuarbeiten und dann wieder zu 
kommen. Beenden konnte ich die Liſte auch bis zum 
z Mittwoch nicht, und fo trieb ich's my A 
Freitag — das heißt bis geſtern. Dann brachte ich 
9 Herrn Harry Pinner das fertige Verzeichniß. a 
j danke Ihnen ſehr,“ ſagte er, „vermuthli 
6 abe dh die Schwierigkeiten der Aufgabe unterſchätzt. 
Die Liſte wird aber von weſentlichem Werth für 
r mich ſein.“ as 
| „Die Lifte hat viel Zeit gekoſtet,“ bemerkte ich. 
| „Nun bitte ich Sie, mir ein Verzeichniß der 
Möbelhandlungen anzufertigen, die zugleich auch 
Stahlwaaren verkaufen.“ z 
kę „Sehr wohl.“ 1 W 
„Sie können ſich morgen Abend um ſieben Uhr 
hier einſtellen und mir ſagen, ob Sie gut vorwärts 
J kommen. Strengen Gie fih aber nicht zu jehr an. 
© Ein paar Abendſtunden in der Coneerthalle werden 
Ihnen nach der Arbeit wohl thun.“ Bei dieſen 
a Worten lachte er, und ich fab, daß fein zweiter Zahn 
s auf der linken Seite ſchlecht mit Gold gefüllt war 
— das fuhr mir durch alle Glieder.“ 

Sherlock Holmes rieb ſich die Hände vor Ver⸗ 
gnügen, während ich unſern Clienten verwundert 
anſtarrte. | 
K „Ich begreife Ihr Erſtaunen, Herr Doctor,“ fuhr 
; er fort, „die Sache verhält ſich folgendermaßen: 
f Als der andere Herr in London während unſerer 
Unterhaltung darüber lachte, daß ich nicht bei 

awſon eintreten würde, hatte ich zufällig bemerkt, 
daß derſelbe Zahn bei ihm ganz auf die nämliche 
Art plombirt war.“ . 


(Bortfegung folgt.) 


der fehlende Name der Firma und noch einiges 


Donnerstag 


Abgg. Prinz Arenberg u. Gen. (Compromiß) beantragen 
den Paragraphen in folgender Faſſung wiederherzuſtellen: 

„Macht ſich eine der in 8 1 Nr. 1 bezeichneten Perſonen 
innerhalb eines Jahres nach Beendigung des die Militär⸗ 
ſtrafgerichtsbarkeit begründenden Verhättniſſes wegen der 
ihr während der Dienſtzeit widerfahrenenen Behandlung einer 
Beleidigung, Körperverletzung oder Herausforderung zum 
Zweikampfe gegenüber einem früheren militäriſchen, noch im 
activen Dienſt befindlichen Vorgeſetzten ſchuldig, jo iſt wegen 
dieſer ſtrafbaren Handlungen und, wenn der Zweikampf 
ſtattgefunden hat, auch dieſerhalb die Militärſtrafgerichts⸗ 
barkeit begründet. — Wegen Beleidigung iſt die Militärſtraf⸗ 
gerichtsbarkeit nur dann begründet, wenn ſie im Verkehr mit 
dem früheren Vorgeſetzten oder mit einer Militärbehörde 


begangen worden iſt. 


Der Compromißantrag Prinz Arenberg und 
Gen. wird nach längerer Debakte in namentlicher 
Abſtimmung mit 150 gegen 101 Stimmen an genommen. 
Dafür ſtimmen die Conſervativen, die Reichspartei, die 
Mehrheit des Centrums, die Nationalliberalen und die frei⸗ 
finnige Vereinigung; dagegen die Socialdemokraten, die frèt- 
ſinnige Volkspartei, die baheriſchen Mitglieder des Centrums, 
die ſüddeutſche Volkspartei, die Polen, die Antiſemiten mit 
Ausnahme des Abg. Liebermann v. Sonnenberg, ſowie die 
Welfen. > 


Der Neft des Geſetzes wird ohne erhebliche Debatte im | W̃ 


Sinne der Compromißanträge angenommen. K ; 

Es folgt die Berathung des Einführungsgefetzes, bei 
welchem Abg. Dr. Lieber (Ctr.) für die Reſervatrechte 
Bayerns und den föderativen Charakter des Reiches eintritt 
und hofft, daß die Wünſche Bayerns betreffend das Geſetz 
bald berückſichtigt werden. 

Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe giebt der Ueber⸗ 
zeugung Ausdruck, daß eine Verſtändigung mit 
der bayeriſchen Regierung in naher Ausſicht 
tepe. (Beifall.) ; 2 

Hierauf wird das Geſetz mit 177 gegen 83 Stimmen 
angenommen. 

Bei der zweiten Berathung des Geſetzentwurfes betr. 
Beſteuerung des Saccharins und verwandter Süßſtoffe 
ſpricht Abg. Paaſche (Natll.) für, Abg. Hermes (Freiſ. 
Volksp.) gegen den Entwurf, der alsdann angenommen wird. 

Die Sitzung wird darauf geſchloſſen. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr: Kleinere Vorlagen. 
Dritte Berathung der Civilproceßordnung. Petitionen. 
Berathung des Nachtragsetats und dritte Berathung des 
Saccharingeſetzentwurfes. 

Schluß 6 Uhr. H 


— 
+ 
glrenkifdjer Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
72. Sitzung vom 4. Mai, 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſch: v. Miquel, Thielen u. A. 
Zur Verhandlung ſteht zunächſt die Vorlage, betreffend 


die Bewilligung weiterer Mittel zur Ver⸗ 
beſſerung der Wohnungsverhälniſſe von 


Arbeitern in ſtaatlichen Betrieben. Es werden 


wiederum 5 Millionen gefordert zur Errichtung ſtaatlicher 
Miethswohnhäufer und Gewährung von Darlehen an Bau⸗ 
genoſſenſchaften, nachdem die durch Geſetz vom 13. Auguſt 1895 
zu dieſem Zweck bewilligten 5 Millionen verwendet ſind. 

Abg. v. d. Gröben (Conſ.) iſt mit der Vorlage ein⸗ 
geen Daß die 1895 re 5 Millionen nicht 
genügen würden, habe er vorher gewußt. 

Finanzminiſter v. Miquel legt dar, daß die bisher 
beobachteten Grundſätze ſich im Allgemeinen bewährt 
haben. Es habe ſich indeß ergeben, daß der für 
die Unterhaltung, Verwaltung und Amortiſation der 
Miethshäuſer geforderte Geſammtſatz von 1½ Brocent 
nämlich 1 Pre. des geſammten Anlagecapitals und ½ Pre. des 
Baucapitals zu hoch gegriffen ſei. Es könne nach den 
gemachten Erfahrungen angenommen werden, daß der 
Geſammtſatz für Unterhaltung und Verwaltung und für die 
Amortiſation des Baucapitals mit 1 Procent des geſammten 
Anlagecapitals ausreichend bemeſſen jei, zumal an vielen der 
in Betracht kommenden Orte die Steigerung des Boden⸗ 
werthes den etwaigen Ausfall in der Amortiſation der 
Gebäude hinreichend ergänzen werde. Der Grnndſatz, daß 
eine durchſchnittliche Verzinſung von etwa 3 Proc. zu fordern 
ſei, werde hierdurch nicht berührt und auch für die Zukunft 
wur zu a EAN 1) 

g. vom Rath (Natll.) erklärt ſich Name ; 
Partei mit der Tendenz des Geſehes und init beſſen 
R ban lauten, 

g. Dr. Stephan (Centr.) ſtimmt dem r i 

Abg. Rickert hält es nicht für eee a że 
gegenwärtigen Geſchäftslage den Entwurf der Budget- 
commiſſton zu überweiſen, welche kaum die Zelt finden 
dürfte, ſich eingehend mit der Vorlage zu beſchäftigen. Für 
ſehr wichtig erklärt es der Redner, hier nicht zu ſchabloniſiren, 
vielmehr die Arbeiterwohnungen nach der Gegend und den 
verſchiedenen Bedürfniſſen verſchiedenartig herzuſtellen. 

Ein von conſervativer Seite eingebrachter Antrag, die 
Vorlage an die Budͤgeteommiſſion zu verweiſen, wird zurück⸗ 


gezogen. 


Der Bericht über die Bauausführungen und Beſchaffungen 
der Eiſenbahnverwaltung während des Zeitraumes vom 
1. October 1896 bis dahin 1897 wird nach längerer Debatte 
durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt, desgleichen die 
Nachweiſungen der zur Förderung des Baues von Klein⸗ 
bahnen bis zum Schluſſe des Jahres 1897 bewilligten oder 
in Ausſicht geſtellten Staatsbeihilfen ſowie die Denkſchrift 
über die landwirthſchaftlichen Getreide⸗Lagerhäuſer. 
Sodann werden Petitionen erledigt. ; 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr: Kleinbahngeſetz. Antrag 
Arnim. Kleinere Sachen. s 
Schluß 4 Uhr. } 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Staatliche Arbeiterwohuungen. Durch beſonderes 
Geſetz ſtellte vor 3 J der preußiſche Landtag der 


Kleines Feuilleton. 


Eine Probe im Münchener Hofbräuhauſe. 
„Ueber eine am Sonnabend in München unter be⸗ 
hördlichen und parlamentariſchen Auſpicien abgehaltene 
Hofbräuhausbockprobe wird berichtet: Die Probe begann 
gegen 11 Uhr Vormittags und endigte gegen 4 Uhr — 
ein Beweis für die Güte des Stoffes, von dem man 
ſich nur ſchwer trennen konnte. Anweſend waren etwa 
800 Perſonen, darunter die Staatsminiſter Frhr. von 
Crailsheim, Freiherr von Riedel, Dr. von Landmann, 
Arhr. von Leonrod, die beiden Bürgermeiſter von 
Vorſcht und von Brunner, die beiden Präſidenten der 
Abgeordnetenkammer von Clemm und von 
1 ‚und andere 

te in lebhafter Unterhaltung alle die 
Laſten ihres Amtes ſichtlich gern vergaßen und nach 
echt Münchener Art echt Münchener Gemüthlichkeit 
huldigten. darf noch bemerkt ſein, daß 


i Zum Schluß 
die ſtark in Anſpruch genommene Küche des Hofbräu⸗ 
hauſes vollauf allen Ansprüchen gerecht wurde. Es 
gab zwar nur Bock⸗ und Weißwürſtlanebſt dem obligaten 
Ochſenſleiſch; pak e allein wurden aber über 
1800 Paar vertilgt, Der Bockconſum betrug etwa 
12 Hectoliter. Die Abgeordneten⸗Kammer war hier faſt 
beſſer vertreten als im Haufe an der Pranner⸗Straße. 
Die Walpurgisnacht auf dem Brocken 

ift unter Betheiligung von etwa 80 Touriſten auch in 
dieſem Jahre fröhlich gefeiert worden. Um die 
Mitternachtsſtunde fand unter freiem Himmel ein 
vergnügtes Tänzchen ſtatt. Erſt der Sonnenaufgang 
beendete die Feier. è 

NARA 

ennt ſich ein neuer Frauenverein, der dieſer Tage 
kę AB ins Leben getreten iſt. Er verfolgt pi 
Zweck, ſelbſtſtändigen, erwerbsthätigen, gebildeten 
Frauen zu einer ihren Verhältniſſen entſprechenden 
Altersrente zu verhelfen. Zur Aushilfe in momentanen 
Verlegenheiten fol eine Darlehens caſſe, zur Sicherung 
einer Zuflucht im Alter ein Altersheim gegründet 
werden. Der Verein will für durch Alter und Ge⸗ 
brechlichkeit erwerbsunfühig gewordene Frauen ohne 
Heim eine dauernde, für zeitweilig ſtellungsloſe Frauen 
und Mädchen eine vorübergehende Heimſtätte ſchaffen. 
Die einzuzahlenden Prämien werden ſehr niedrig be⸗ 
meſſen und für ganz mittelloſe Frauen eine Anzahl 
von Freiplätzen eingerichtet. 


—— — 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


hervorragende Perſönlichkeiten, S 


5. Du 


Regierung 5 Millionen zur Verfügung für Verbeſſe⸗ 
rung der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern in ſtaat⸗ 
lichen Betrieben, ſowie von gering beſoldeten Staats⸗ 
beamten. Der Betrag iſt bis auf einen geringen Reſt 
verbraucht. Die Regierung hat daher dem Landtage 
einen neuen Geſetzentwurf unterbreitet, betreffs Be⸗ 
willigung weiterer 5 Millionen für denſelben Zweck. 
Der Vorlage iſt eine Denkſchrift beigefügt, welche einige 
erläuternde Ziffern giebt. Darnach waren beiſpiels⸗ 
weiſe in der geſammten Eiſenbahnverwaltung 812 
Wohnungen (277 einräumige, 363 dreiräumige, 172 


gwelróumige) hergeſtellt oder in Bau begriffen. Die Gerichtsaſſefor Beyröws kr aus Schloß Klſchau, Kreis 
Preiſe der einzelnen Bauten ſind nicht Berent, überwieſen. — Dem auch hier bekannten Re⸗ 
angegeben, es läßt ſich alſo nicht prüfen, gierungs⸗ und Medicinalrath Dr. Katerbau in Königs⸗ 


ob vielleicht zu theuer gebaut wurde, eine Frage, 
die doch immerhin ins Gewicht fällt. Aber auch 
abgeſehen davon erſcheint uns die angegebene Leiſtung 
im Eiſenbahndepartement, wenn man fih die Hundert- 
tauſendköpfige Zahl der dort ſtaatlich Beſchäftigten und 
kleinen Angeſtellten vergegenwärtigt, ſehr unzulänglich. 
Das Princip der Beſchaffung billiger oder freier 
Wohnungen kann ſelbſtverſtändlich nur gebilligtzwerden. 
enn man aber einmalf an die Ausführung geht, fo 
ſollte man u. E. es auch mit rückhaltloſer Entſchieden⸗ 
heit thun. Ein Betrag von 5 Millionen, auf 3 Jahre 
vertheilt, kann die Löſung der Aufgabe nicht weſentlich 
fördern, und das Facit könnte leicht ſein, daß ein Theil 
der Arbeiter und kleinen Beamten nach dem freien, 
alſo auch dem Irrthum unterworfenen Ermeſſen der 
Vorgeſetzten vor der großen Mehrzahl bevorzugt 
würde, weil die verfügbaren Mittel nur für freie 
Wohnungen einer ausgewählten Minder- 
heit reichen. $ 


3 

Conſumvereine mit offenem Laden unterliegen, 
wie das Kammergericht ſoeben entſchieden hat, neben 
der Gewerbeſteuer auch der Betriebsſteuer, wenn 
ſie den Kleinhandel mit Branntwein betreiben. 
Mehrere Vorſtandsmitglieder eines Conſumvereins 
wurden zu je 400 Mark Geldſtrafe verurtheilt, weil 
ſie den Betrieb nicht zur Betriebsſteuer angemeldet 
hatten. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 4. Mai. In Potsdam fand heute die 
Einweihung der neuerbauten Erlöſerkirche 
in Gegenwart des Kaiſers ſtatt. General- 
ſuperintendent D. Dryander hielt eine Anſprache 
und vollzog den Weiheact. Nach einem Geſang der 
Gemeinde und der Predigt des Predigers Thiele 
endete die Feier mit dem vom Generalſuperintendenten 
D. Dryander geſprochenen Gebet, Vaterunſer und 
Segen. Dann begab ſich der Kaiſer nach der Wildpark⸗ 
sw an ed a a Kai Berlin, während die 

rinzeſſin Friedrich Leopold no i 
de ee A O e e, 

T Der Kaiſer hat folgendes Glückwunſchtelegramm 
an die „Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ dBi ja ; 

„Ihre Mittheilung, die Neubeſtellung eines großen 
Schnelldampfers beim „Vulkan“ betreffend, hat Mich mit 
großer Befriedigung erfüllt. Möge die Werft Ihren Er⸗ 
wartungen in bisheriger, tüchtiger Leiſtung entſprechen und 
dereinſt das fertige Schiff eine Zierde der Linie und ein 
neuer Erfolg des deutſchen Schiffsbaues ſein. Wilhelm I. R.“ 

— Die Kaiſerin iſt heute Abend von Homburg v. d. H. 
nach Plön abgereiſt. 

— Die Enthüllung der Gruppe Albrecht's 
des Bären in der Siegesallee von Walter Schott 
wird beſtimmt am Freitag; 6. Moi, in Gegenwart des 


Kaiſers ſtattfinden. f : 

Kiſſingen, 4. Mai. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich iſt heute Nachmittag 4 Uhr nach neuntägigem 
Aufenthalt von hier mit Sonderzug nach Wien ab⸗ 

ereiſt. Die Kaiſerin fiedelt erft am 8. d. MS. zur 
Saur nah Brüdenau über. 

Stuttgart, 4. Mai. In der Kammer der 
Abgeordneten erklärte der Finanzminiſter, er 
werde der Kammer bei ihrem nächſten Zuſammentritt 
einen Geſetzentwurf betr. das Verbot der Ver⸗ 
wendung von Malz⸗Surrogaten vorlegen 


Ausland. 


Oeſterreich⸗ ungarn. Wien, 4. Mai. In der 
heutigen außerordentlichen General⸗Verſammlung der 
öſterreich⸗ungariſchen Bank wurde bez 
ſchloſſen, anläßlich des bevorſtehenden Regierungs⸗ 
Jubiläums des Kaiſers eine halbe Million 
Kronen wohlthätigen Stiftungen zu überweiſen. 


Marine. i 
Corvetten⸗Capitän Joſepht hat am 30. April das Com- 
mando S. M. S. „Pfeil“, Corvetten⸗Capitün Gerſtung am 
1. Mai das Commando S. M. S. „Carola“ übernommen. 
S. M. S. „Pfeil“ iſt am 1. Mai in den Verband des 
1. Geſchwaders getreten. Die Segelyacht „Wille“ iſt heute 
in Wilhelmshaven in Dienſt geſtellt. S. M. 
Beowulf“ und „Frithjof“ find am 2, Mai von 
Wilhelmshaven in See gegangen. S. M. S. „Hagen“ ift 
am 2. Mai von Kiel in See gegangen. S. M. Tpdht. 
nS 88% iſt am 30. April in Flensburg eingetroffen: S. M. 
Tpdbt. „S 88“ ift am 2. Mai in Kiel zur Vornahme der 
Abnahmefahrten in Dienſt geſtellt worden. S. M. Tpobt. 
„S 2½ „8 6“ und „S 23“ find am 2. Mai von Tönning 
nach Schillig in See gegangen. S. M. S. „Blitz“ und die 
B-⸗Tpdbtsdiv. find am 2. Mar von Flensburg in See gegangen. 
S. M. S. „Frithjof“ hat am 3. Mai ell aufwärts 
dampfend Cuxhaven paſſirt. S. M. S. Carola“ hat am 
3. Mai die Reiſe von Kiel nach der Nordſee durch den Kaiſer 
Wilhelm⸗Canal angetreten. S. M. S. „Grille“ iſt am 
3. Mai mit Flaggenparade in Dienſt geſtellt worden. S. M. 
Tpdtbt. n3172" . N A 
troffen. S. M. Tpöbt. „S 6“ iſt am 2. Mai nach N e 15 
haven zurückgekehrt. S. M. Tpobte. „8 2 und uS 23 5 
am 8. Mai in Wilhelmshaven eingetroffen. dy 
telegraphiſcher Meldung an das Ober- Commaudo er 
Marine it SM. S. „Seeadler“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Kindt, am 3, Mai in Dar⸗es⸗Salaam angekommen 
und beabſichtigt am 6. Mai nach Zanzibar in See ‚au gehen. 
„M. S. „Kaiſer“, Commandant Capitän zur See 
Stubenrauch, ijt am 4. Mai in Nagaſakt angekommen. 


Neues vom Tage. 


u) Auf grüßliche Art fu | 
büßte in Kiel ein Telegraphenarbeiter [ein Leben ein. 
Während bei der Station St. Margareten Arbeiter mit der 
Legung einer neuen Telegraphenlinie beſchäftigt waren, kam 
die Maſchine eines einfahrenden Zuges mit dem Telegraphen⸗ 
draht, deſſen aufgerolltes Ende ein Arbeiter um den Hals 
trug, in ſo kräftige Berührung, daß dem Arbeiter der Kopf 
vollſtändig vom Rumpfe getrennt wurde. 

Doppelmord. Í 
Meiningen, 3. Mai, Große Erregung verurſacht ein 
Doppelmord im benachbarten preußiſchen Orte Kühndorf. 
Der dortige flüchtig e Sart Schneider ift 

i üchtig, jei rau un wi 2 ermordet zu 2 

tezbdiig, jętne rü Doppelſelbſtmorz. n 

Bonn, 2. Mai. Spaziergänger fanden geſtern Nach: 
mittag in einem Seitenwege in der Nähe des National: 
Denkmals, auf einem Reiſeplaid liegend, die Leichen zweier, 
anſcheinend den beſſeren Ständen angehöriger Perſonen, eines 
Mannes in den vierziger und einer Frau in etwas jüngeren 
Jahren vor. Die Beiden hatten dem Anſchein nach erſt Gift 
genommen, wonach wahrſcheinlich der Mann zuerſt die Dame 
und dann ſich ſelbſt erſchoſſen hat. Ein bei den Todten vor⸗ 
gefundener Zettel gab über das Motiv der That mit etwa 
folgenden Worten Aufſchluß: „Wir haben zu ſchwer ge- 

Seil un länger leben zu können.“ Das Paar ſoll aus 

erlin fein, 

> Feuersbrunſt. i 
Varel, 4. Mai. Die Ortſchaft Brokhof bei Zwiſchen⸗ 
ahn wurde durch eine groge Feuersbrunſt heimgeſucht. Das 
geny kam in einer Wurſtſabrik gjim Ausbruch. Fünj Ge- 

äude ſind eingeäſchert. t c 

Eine heißblütige Römerin. 
Rom, 2. Mai. Frau de M., eine ſtadtbekannte Schönheit, 
wurde oft von Herrn Aleſſandro M. beläſtigt. Als er ſie 


GE. handen find, welche immer in Bereitſchaft find, Noth- 


der B⸗Tpöbtsdiv. ijt am 2. Mai in Kiel einge- | N 
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am Sonnabend in der Margherita⸗Allee wieder anſprach, 
zog ſie einen meſſerartigen Dolch hervor und ſtieß ihm den⸗ 
jelben. ins Herz. Die Dame ſtellte ſich dann freiwillig der 
Behörde. ` 


Tocales. 


* Witterung für Freitag, den 6. Mai. Strichweiſe 
Gewitter, ſtarke Winde, kühl und veränderlich. S.⸗A. 4,21, 
S.U. 7,33. M.⸗A. 8,39, M.⸗U. 3,44, 

* Perſonalien. Dem Amtsgericht Dirſchau iſt der 


berg ift der Character als Geh. Medicinalrath verliehen. 
Keine Erkrankung des Landeshauptmanns. 

Zu unſerer Freude hören wir, daß unſere geſtrige 

Mittheilung, nach welcher Herr Landeshauptmann 

Jaeckel auf ſeiner Badereiſe in Baden⸗ Baden 

nicht unerheblich erkrankt fei, völlig unbegründet iſt. 
Sein Z5jibrige8 Prieſterjubiläum wird am 24. d. M. 

1 5 Pfarrer S Harmer an der St. Nikolaikirche hierſelbſt 
egehen. 

*Im Wilhelmtheater, das ſich in Folge feines 
augenblicklich trefflichen Perſonals noch fortgeſetzt guten 
Beſuches erfreut, weiß die vorzügliche Berliner 
Soubrette Joſephine Delclijeur mit ihrem 
„Berliner Schuſterjungen“ das Publicum außerordentlich 
zu feſſeln und zur ausgelaſſenſten Heiterkeit zu zwingen. 
Auch geſtern bewies ſie dies aufs Neue wieder. Die 
famoſen Couplets mit den draſtiſchen Refrains, die 
bende Vortragsart des weiblichen Komikers brachten 

er Soubrette ſtürmiſchen Beifall. Auch in Hedi 
Margot, der Mimikerin, die uns geſtern als 
Sarahleben, altes Mütterchen, Schuſterjunge und mit 
andern Charaktermasken erfreute und die Vorführung 
dieſer Studien mit Geſang und Declamation begleitet, 
beſitzt das Theater z. Zt. eine tüchtige Zugkraft. 
Siguor Ghezzi brachte uns geſtern neben der 
bekannten Komödie noch eine kleine Soloſcene dar, in 
der er zwei Perſonen ſpielte, einen Einbrecher und 
einen Beſtohlenen und zeigte auch darin ſein eminentes 
Talent als Verwandlungsſchauſpieler. Heute Abend 
wird er den Scandal im Reſtaurant“ zur Aufführung 
bringen, während Joſephine Deleliſeur ſich dem 
Publicum heute Abend als „Berliner Köchin“ 
vorſtellen wird. i 


Der Vorſchuß⸗Verein hielt geitern Abend in dem 
oberen Saale der Gambrinushalle eine Generalverſammlung 
ab. Nach dem vom Controleur des Vereins Herrn e 
erſtatteten Geſchäftsbericht für das 1. Quartal betrug das 
Vereinsvermögen am 1. April d. Js. 412 625 Mk. und am 
1. Januar 422634 Mk. Die Differenz von 10 069 Mk. ift 
auf den Austritt verſchiedener Mitglieder und auf die 
Kündigung von Capitalien zurückzuführen. Bis zum Schluß 
des vorigen Quartals gelangten 3330 Mk. als Dividende 
zur Auszahlung. Das Wechſelconto belief ſich auf 1171683 Mk. 
gegen 1143 154 Mk. Ende vorigen Jahres, hat fiğ aljo um 
28527 Mk. vermehrt. Die Credite haben ſich um 6400 Mk. 
und die Depoſtten um 22 547 Mk. erhöht. Im weiteren 
Verlaufe der Verſammlung wurde beſchloſſen, künftighin 
nicht mehr 4 Generalverſammlungen, ſondern nur 2 und 
zwar zu Anfang und zu Ende jeden Jahres abzuhalten und 
die Termine für dieſelben in den „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ und in der „Danziger Zeitung“ bekannt zu 
geben. Der am 6. und 7. Juni in Elbing ſtattfindende 
Genoſſenſchafts⸗Verbandstag wird auch von dem hieſigen 
Vorſchnß⸗Vereſn und zwar mit dem Director deſſelben 
Herrn Braun beſchickt werden. 


* Deutſcher Kriegerbund. Nach dem 8. Geſchäfts⸗ 
bericht der Sterbecaſſe des deutſchen Kriegerbundes war 
das 8. Geſchäftsjahr derſelben ein ſehr gutes. Trotz der äußerſt 
billigen Beiträge dieſer Caſſe war — Dank der 
ſparſamen Verwaltung — noch die Auszahlung von Ueber⸗ 
ſchüſſen möglich, welche als Dividenden an folchedtitgliedet zur 
Vertheilung gelangen, die der Caſſe am Schluſſe des Jahres 
1897 mindeſtens 3 volle Jahre angehört haben. Die zur 
Vertheilung gelangende Dividende beträgt 24 620,79 Mk. 
Am Schluſſe des Jahres 1897 betrug die Zahl der Mitglieder 
38476, das Verſicherungscapital 8047350 Mk., der Sicher⸗ 
heitsfonds. 706 417,46 Mk. und das bis ultimo 1897 ges 
zahlte Sterbegeld 217 016,01 Mk. Als Generalbevollmächtigter 
der Sterbecaſſe für den 3. Bezirk iſt der Kamerad Vereins⸗ 
Lieutenant S jop beſtallt, der Aufnahme vermittelt. 

* Der Danziger Kriegerverein hielt geſtern Abend 
im St. Joſephshauſe ſeine Monatsverſammlung ab. Nach 
Aufnahme von 9 neuen Mitgliedern wurde mitgetheilt, daß 
der Verein zur Zeit 375 Mitglieder hat und die Caſſe einen 
Beſtand von circa 3000 Mk. aufweiſt. Am 30. Mai findet in 
Carthaus ein Bezirkstag des dritten Bezirks des Deutſchen 
Kriegerbundes ſtatt. Sämmtliche Vereine werden auf dem⸗ 
jelben durch Delegirte vertreten, auch ſonſt werden von den 
Vereinen zahlreiche Mitglieder an dem Bezirkstage Theik 
nehmen. Nüchſten Sonntag 5 Uhr Morgens findet auf 
Baſtion „Hausmautel“ vor dem Neugarter Thor ein Schießen 
ſtatt. Die von der Firma Ernſt Nachfolger gemachten photos 

raphiſchen Aufnahmen von der 50. Jubelfeier des Vereins 
ind für die Kameraden zu einem billigen Preiſe käuflich. 
Neben der öffentlichen Sanitätsſtation, die der 
Magiſtrat jetzt in der Markthalle errichtet hat, befindet 
ſich, worauf wir unſere Leſer aufmerkſam machen 
möchten, ſeit zwei Jahren ſchon auf dem Stadthofe 
eine Sanitätswache mit VBerbandsſtation, 


in welcher ſtets bei Tag und Nacht Samariter vors 


verbände bei Verletzten anzulegen und auch Schwer⸗ 
verletzte mittelſt Krankenwagens nach den Krankenan⸗ 
ſtalten überzuführen. Thatſächlich find häufig ſchon 
Radfahrern und überfahrenen Perſonen, die von der 
Straße hierhergebracht wurden, Nothverbände auf der 
Wache im Stadthofe von den Samaritern der Feuer⸗ 
wehr angelegt und ift ihnen die erſte Hülfe geleiſtet 
worden. i 

Das Impfgeſchäft im Kreiſe DangigerNieńerung 
wird von Herrn Kreisphyſtkus Dr. Steger ausgeführt 
und zwar ift als Tag der Impfung für Bürgerwieſen 
und Klein und Groß Walddorf der 11. Mai, für Klein 
Plehnendorf, Quadendorſ, Neuendorf, Krakau und Weſtlich 
enfähr der 12. Mat, Heubude 1—95 der 13. Mai, Bohn⸗ 
ſack, Bohnſackerweide, Oeſtlich Neuführ, Groß Plehnendorf, 
Reichenberg und Weßlinken der 14. Mai und Holm, Troul 
und Weichſelmünde der 16. Maty feſtgeſetzt. Die Nachſchau 
finder eine Woche ſpäter ſtatt. A 
In der Weichſel werden augenblicklich durch Beamte 
der Strombau⸗ Verwaltung Tiefmeſſungen vor 
genommen. ; l 

* Der Verein für Kinderheilſtätten an den deutſchen 
Mana eröffnet die Kinderheilftitte Zoppot 

Juni. 4 

Von der Weichſel. Bei Warſchau fällt der 
Strom. Waſſerſtand geſtern 2,16 Meter, bei © Tau- 
denz iſt er auf 2,50 Meter geſtiegen, Dirſchau 
zeigte 2,72 und Thorn 2,28 Meter. i 

* Der Kriegerverein „Boruſſia“ hielt geſtern Abend 
in der „Gambrinushalle“ einen zahlreich beſuchten Monats⸗ 
dppell ab. Herr Landgerichtsdirector und Hauptmann der 
Landwehr Schultz gedachte zunüchſt des am 6. d. M. ſtatt⸗ 
findenden Geburtstages des Kronprinzen mit einem dreifachen 
Hurrah und theilte dann mit, daß Herr Sec.⸗Lieut. der Ref. 
Rohleder ſich als außerordentliches Mitglied angemeldet habe. 
Neu aufgenommen wurden 3 Mitglieder. Kamerad Büttner 
berichtete ſodann über das am 17. v. M. ſtattgehabte fünfzig⸗ 
jährige Stiftungsfeſt des Danziger Kriegervereins. Dem 
Herrn Vorſitzenden wurde der Dank dafür aus geſprochen, 
daß er den Verein bei dem Feſte in ſo würdiger Weiſe vertreten. 
Das von dem Danziger Kriegerverein eingegangene Dank⸗ 
schreiben wurde verleſen. Als ſtellvertretender Schriftführer des 
Bezirksvorſtandesz wurde Kb. von! Kaminietz und für den 
am 30. d. Mis. in Carthaus ſtattfindenden Bezirkstag, als 
Delegirte: der Vorſitzende, Herr Hauptmann Schultz und die 
Kameraden Woywodt, Rewoldt und Hagel; als Stellvertreter 
die Kameraden Preuß, Wodtke, Kornowskt und Neumann 
gewählt. Einem Kameraden wurde eine Unterſtützung von 
20 Mk. bewilligt. Der Vereinshauptmann, Kamerad Noetzel, 
hat dem Verein 12 Gewehrelzum Geſchenk gemacht, wurde ihm 
dafür gedankt. Zum Vereinsfeldwebel wurde der Kamerad 
Hennnig befördert. Ferner ſprach der Vorſitzende dem 
Kameraden Due, mit welden er im Jahre 1871 im Kaifer 
Franz Garde⸗Grenadier⸗Regiment gemeinſam an der Be⸗ 
lagerung von Paris Theil genommen hat, zu ſeinem heutigen 
Silberhochzeitstage die herzlichſten Glückwünſche aus. 
Schließlich erfreute das unter der bewährten Leitung des 
Herrn Hauptlehrer Paſchke ſtehende Sängerkränzchen des 
Vereins die Anweſenden noch durch eine Reihe trefflicher Lieder, 
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* gere Oberſt Frhr. von Buddenbrock, der 
Commandeur des Grenadter⸗ Regiments König 
Friedrich I (4. Oſtpr.) Nr. 5 hat krankheitshalber 
einen längeren Urlaub angetreten und wird durch 

errn Oberſtlieutenant Hedecke vertreten. Wie ver⸗ 
lautet ſoll Herr v. Buddenbrock beabſichtigen, ſeinen 
Abſchied einzureichen. l 

* Herr Capitan z. S. Weſtphal, der Decernent 


für militäriſch⸗ ſeemänniſche Schiffsneubau⸗Angelegen⸗ 
heiten, iſt hier eingetroffen und im Hotel du Nord 


ee 
Todt aufgefunden wurde geſtern Morgen im Polizei- 
Gefängniß der 61 Jahre alte Tiſchler Ser Silte ©, 
erſt vor kurzem aus Amerika hierher zurückgekehrt, war 
wegen Obdachloſigkeit verhaftet. Geſtern Morgen wär er 
todt. Allem Anſchein nach iſt S. an einer Schußwunde in 
die linke Bruſtſeite, die er ſich vor feiner Einlieferung in 
e Polizeigefängniß beigebracht hatte, geſtorben. Ein 
evolver wurde bei S. vorgefunden. Die Leiche wurde nach 
dem Bleihofe gejchafft. 4 
Der Lloyddampfer „Kaiſer Friedrich“ hat auch 
heute wegen des zu niedrigen Waſſerſtandes nicht nach 
Neufahrwaſſer gejchleppt werden können. Zu 
Ueberführung iſt noch Herr Conſul Albrecht aus 
Bremen hier eingetroffen. 4 
* Preuftiſche Glaffenlotterie. Bei der heure 
fortgeſetzten Ziehung der preußiſchen Claſſenlotterie 
wurden folgende Nummern gezogen: 
| 30 000 Mik auf Nr. 131511. 
| 15 000 Mk. auf Nr. 200739. 
10 000 ME. auf Nr. 40789 129223. s 
5000 WME auf Nr. 40853 55504 60070 105740 217828. 
3000 Mit. auf Nr. 389 6494 9274 11270 22007 39367 
39720 40797 42386 59136 65094 65853 66999 72373 74641 
79403 82586 98423 101198 104270 112464 116826 119406 
120826 124806 125281 139348 160838 161075 162659 167304 
167847 168883 170583 170649 179245 179465 182766 « 184382 
195801 198057 201441-218782 214893 221865. IR 
1500 Mk. auf Nr. 595 15311 .16080 18590 21251 31589 
34288 38941 46685 49274 52021 50039 59353 69646 67703 
68172 71830 77985 78833 79292 81569 83200 85670 90595 
94212 98914 99876 106897 111974 114831 116106 119525 122980 
188082 137972 141057 143280 144780 148480 149887 150769 
152496 154149 169520 179819 179377 180254 181031 182280 
194906 201984. (Ohne Gewähr.) RET 
* Grundbeſitz⸗Veränderungen. Durch Ber kauf: 
Drehergaſſe 8 und 9 von dem Maurer Max Wittſohaun an 
die Frau Kürſchner Auguste Kuhn geb. Karſchnen für gu= 
ſammen 25000 Mk. Nonnenhof 11 von dem Rentier Rudolph 
Thiel an die Friſeur Adolph Malbaum ſchen Eheleute für 
19000 Mk. Breitgaſſe 7 und FLaternengaſſe 3 von den 
Drechslermeiſter Guſtav Wannack ſchen Eheleuten gi die 
Sattler Friedrich Daebleriſchen Eheleute für 18090. ptt, 
Altweinberg 840 von den Eigenthümer Eduard Se ſchen 
Eheleuten an die Wittwe Thereſe Treichel geb. Witt e für 
20500 Mk. Sandgrube 27 von der Wittwe Gltjabeth Brandt 
geb. Meſeck an den Kaufmann Moritz Jacobjohn für 37090 Mk. 
Abegggaſſe Ia von dem Apotheker Emil Kuhn a RO an 
die Wittwe Cäcilte Gleinert geb. Krauſe für 98000 Mk. 
Hundegaſſe 103 von dem Kaufmann Auguſt Terkowskt an die 
Wittwe Angelika Ziehm geb. Liedtke in Walkmüble bei 
Rieſenburg für 75000 Mk., wovon 15000 Mk. auf Inventar 
gerechnet find. Jungferngaſſe 23/24 von der Frau zuje 
Sophie Stoltenburg 4 SEF au den Militäranwürter Otto 
S ür 65000 3 
pane Gi chmarkt. Die Zufuhr von Breitlingen gr 
heute eine ſehr große. Ca. 12 Boote mit Breitliugen, Me che 
ſchnell Abſatz fanden, waren über Nacht hier angekommen. 
Von Lachſen iſt noch immer keine größere Zufuhr zu 
e bekaunte Kunſtſammlung des Herrn Gield⸗ 
zins ki, die ſich jetzt in der erſten Etage des Hauſes 
Langermarkt 18 befindet, wird zum October nach dem Hauſe 
Langgaſſe 29 verlegt werden. 

+ Mit gärtneriſchen Anlagen wird gegenwärtig der 
am Jacobswalle gelegene Block 14 des niedergelegten 
Wallterrains reich geſchmückt. Die Arbeiten werden von 
der Stadt ausgeführt, die Muttererde wird von Heubude Bez 
zogen und auf Prähmen hierher geſchafft. 

Anfall. Geſtern Abend kurz nach 11 Uhr ſtürzte 
ein unbekannter ca. 30 Jahre alter Arbeiter auf dem 
Fiſchmarkt ſo unglücklich zu Boden, daß er mehrere 
Verletzungen am Kopfe davontrug. Der ſtädtiſche 


Sanitätswagen brachte den Verunglückten, der ans. 


ſcheinend auch innere Verletzungen erhalten, nach dem 
Stadtlazareth am Olivaerthor. N 
* Vacaunzen im Bezirke des 17. Armee = Corps. 
Danzig, Garniſon⸗Bauamt I, Tageswächter beim Neubau 
des General⸗Commando⸗Dienſtgebäudes, Tagelohn 2,50 Mk, 
Sofort, Elbing, Magtſtrat, Botenmeiſter, Anfangsgehalt 
1820 Mk., nach 5 Dienſtjahren 1430 Mk., nach 10 Dienſtjahren 
1540 Mek. einſchließlich 10 Procent Wohnungsgeldzuſchuß. — 
31. Mai 1898, Marienburg, Magiitrat expedirender Stadt. 
ſecretär, 1500 Mk., ſteigt von 3 zu 3 Jahren um 100 Mk. bis 
zu 2400 Më, die Stelle iſt penfionsbeverhtigt. — Sofort, 
arienburg, Magſſtrat, Polizeiſergeant, 900 Mk., ſteigend 
von 3 zu 3 Jahren um 75 Mk. bis 1200 Mk., die Stelle iſt 
penſionsberechtigt. — Sofort, Marienwerder, Amtsgericht, 
2 Canzleigehilfen, 5 bis 10 Pfg. für die Seite des gelieferten 
Schreibwerks, je nach Leiſtungen und Dauer der Beſchäftiguns. 
— 1. Auguſt 1868, Marienwerder, Garniſon⸗Lazareth, 
Hausdiener, 700 Mk. Gehalt freie Wohnung bezw. Mieths⸗ 
entſchädigung, nur penenang und Beleuchtungsmaterial in 
natura oder in Geld. ) 


* Der Altſtädtiſche Bürgerverein hielt geſtern in | W 


Reſtaurant des Herrn Kujh, Tiſchlergaſſelg, eine gut beſuchte 
Verſammlung ab, in welcher auf ſchriftlichen Wunſch des 
agiſtrats aus der Reihe der Mitglieder ſich 8 Herren 
bereit erklärten, bei der Armenpflege mitzuwirken. Der 
Vorſtand wurde dann beauftragt, die in der Tiſchlergaſſe 
herrſchenden Uebelſtände (Pflaſter unb Beleuchtung) dem 
agtſtrat zum Zwecke der Abhilfe ſchriftlich klarzulegen und 
um Abhilfe zu erſuchen. Der Vorſtand zählt jetzt 62 Mitglieder. 
f * Der Danziger Sänger⸗Verein hat fetzt auch be⸗ 
chloſſen, der Einladung des Pr. Stargarder Süngervereins 
zum Gau⸗Sängerfeſte zu folgen und ſich in corpore an dem 

eft zu betheiligen. 
* Einlager Schleuſe vom 4. Mai. 


eie an Bereng D. „Tiegenhof“ von Elbing an v. Ntejen, 
er. von Königsberg an Berenz, D. „Danzig“ von 
5 u an Joh. Ick, ſämmtlich mit dig. Gütern nach Danzig. 


-darra von Bromberg mit je 100 To. Weizen, Mehl und 


Zucker an Joh. S roo, A 5 
te „Ick, Louis Gieſe vonzpietzkendorf mit 125 To. 
6 Kahns i den an Schmidt, beide Danzig. Stro 15 auf: 
1 mit Eon Koblen, 2 mit Ther, 3 mit Steinen und Soda, 
„ „Linau“ nh mit Asphalt, 1 mit weichen Schnittiwanren. 
* Polizeibe Danzig mit Gütern au A. Zedler, Elbing. 
darunter 2 wegen zee 5. Mai. Verhaftet:14 Perſonen, 
1 wegen Unterſchlaßansfriedens bruch, 1 wegen Diebſtahls, 
Gefun den: 1 Shai SAIN S pronio pemanant 
ś Í iicher, „vor etwa 14 Tagen erviette un 
14 Taſchengacher. Anfangs November v. J. 1 Freundſchafts⸗ 


ing, abzuholen aus dem Suna- Bur e e ak 
> KD 5 Wer 5 der Königl. Polizei 


ein, ärztliches Atteſt und 
Tarte ir Schloſſer Paul J 
der K 


OE a 
Aus dem Gerichtsfaal. 
Schwurgerichtsſitzung vom 4. Mai. 
i Dreizehnter Fall. 1 
Mteineid. k 


Der jetzige Arbeiter, frühere Beſitzer Jose * gt 
Bartſch, Ent: Carthaus, war beschuldigt dual. Janne 1894 
vor dem Königlichen Amtsgericht zu Kürthaus einen Meineid 
geleiſtet zu haben. Er e dies. Aus einem Straf⸗ 
+ procek hatte Elaß Gerichtskoſten zu bezahlen. Da das Geld 
„„nicht beizutreiben war, ſo zog ihn die Gerichtscaſſe zum 
Offenbarungseid, den er am, obengenannten Tage 
leiſtete. E. gab feinem Vermögens ⸗Verzeichniß 
an, daß er nur Die nothwendigſten Kleidungs⸗ 
ſtücke und Gebrauchs gegenſtände beſitze. Später wurde 
Dermittelt, daß er noch an einen Beſitzer Valentin Leik zu 
"Borowie eine Forderung von 385 Mk. haben ſollte. Mit 
dieſer Forderung hat es feine eigene Bewandtniß; fie ift ſehr 
fraglich. Glas; ift früher Beſitzer des Grundſtücks Bonſch Nr. 12, 


Penſionsgnerkennung, Quittungs⸗ 
on. 


Behn bod hat er damit Schiffsbruchlgelitten Im Jahre 1893 
m 


Schwager, 
1500 Mk. und 

y en 5. 805 SiE” 
i und eb 335 auf das 
Darlehn ſchuldig. Bald darauf mußte Elaß fein 
Grundſtück wegen Ueberſchuldung verkaufen. Er beauftragte 
den Leik, den Reſt der Hypothekenſchuld von 386 Mk. nun 
nicht mehr an ihn, jondern an jeme Gläubiger zu zahlen und 
glaubt, er habe das Geld rechtgültig an dieſe Gläubiger 
bedirt und fei berechtigt geweſen zu beſchwören, daß er nichts 


dem Leit, ein 
auf ließ 
gleich 


er von 
Hyupothekendarlehn von 
daſſelbe eintragen. Qeit 
1500 ME. Get einander 


ſeinem 


der. 


7 Stromab 
Kühne leer. D. „Graudenz“ von Königsberg mit 100 To 


Couvert, enthaltend 1 Tauf⸗ 


bnigl. Poltzei⸗Direckton e abzugeben im Jundburenn | 


paßte dieſer Schuh. 


Donnerstag 
beſitze. 


Die Zeugenvernehmung ergiebt aber, daß G. fiğ 


nach dem Offenbarungseid auf vieles Drängen zu einem 
Gläubiger geſagt hat: „Na, geh hin und Hol 
Dir das Geld von Leid.” Die Geſchworenen konnten 
ſich nach Lage der Sache nicht davon überzeugen, daß 
Elaß wiſſentlich einen Meineid geſchworen hat, ſie ſprachen 
ihn nur des fab 5 3 ſchr 

worauf der Angeklagte ebenfalls in beſonderer Berückſichtigung 
der Sachlage zu der milden Strafe von zwei Monaten 


Gefängniß verurtheilt wurde. F 
Schwurgerichtsſitzung vom 5. Mai 1898. 
Vierzehnter undletzter Fall. 
Morsproceh Wojeiechowski. 
Erſter Verhandlungstag. 

Vor dem Schwurgericht begann heute als letzter Fall 
der zweiten diesjährigen Periode ein gewaltiger Mordproceß 
gegen den Händler Franz Wojeiechowski aus Wiſchin 
im Kreiſe Berent, Für den heutigen erſten Verhandlungs⸗ 
tag find allein 61 Zeugen und 3 Sachverſtändige geladen, 
ein großer Theil hat Ladung zu morgen erhalten. Das 


vertritt Staatsanwalts rath Dr. Tſchirch, als Vertheidiger 
fungirt Rechtsanwalt Dr. Rozans ki von hier. Die Sachver⸗ 
ſtändigen ſind Kreisphyſicus Dr. Bremer und praktiſcher Arzt 


des Angeklagten geſchritten. 
großer, nicht unanſehnlicher Mann, 


29 Jahre. 
vom 24. z um 


einem ſtumpfen Inſtrument den Schädel zertrümmerte. 
Auf die Frage des Präſidenten, ob er fiğ der That 
ſchuldig bekenne, antwortet er mit einem lauten, 
beſtimmten c 
vier Strafen auf, drei davon find wegen Diebſtahls erkannt, 
eine wegen Körperverletzung und zwar begangan im Jahre 
1892 an dem jetzt verſtorbenen Bara. Die letzte Diebſtahls⸗ 
ſtrafe iſt noch nicht rechtskräftig, fte iſt erſt vor einigen 
Tagen, am 28. v. Mts., wegen eines Einbruchsdiebſtahls von 
der hieſigen Strafkammer erkannt und lautet auf ein 
Jahr Gefängniß und 2 Jahre Ehrverluſt. Auf 
die That ſelbſt kommend, erörtert der Präſident die 
näheren Umſtände, die Wojeiechowski zu der ſchweren 
Blutthat veranlaßt haben können. Als Urſache fieht die wn- 
klage die Eheftau des verſtorbenen Bara an, mit der W. 
Ehebruch getrieben haben ſoll. Er beſtreitet auch, ein ſtrüf⸗ 
liches Verhältniß mit der Frau unterhalten zu haben. Pik 

Im Anfange der Wer Jahre zog der Arbeiter Johann 
gara mit ſeiner Familie nach Wiſchin und zwar in das 
Haus des Angeklagten, Lumpenhändlers Franz Wojeiechowski, 
bezw. deſſen Vaters. Nicht lange, ſo bemerkte Bara, daß der 
Angeklagte mit ſeiner Frau Ehebruch trieb. Von dem Tage 


Nunmehr Bara des Haders müde, 
gegen ſeine Frau die Eheſcheidungsklage ein, und dieſen 


Zeitpunkt Jol Wofciechowski nach den Behauptungen der 


Anklage für den geeigneten gehalten haben, den läſtigen 


zu Wiſchin aufgehalten. Er it Abends ſpät nach 
Tietz nach Hauſe gegangen und am andern Morgen 
nicht mehr zur Arbeit erſchienen. Es verbreitete ſich das 


Gerücht, daß er ermordet jet. Man ſuchte die Gegend ab 


einem Torfloch verſteckt. Auf der Feldmark iſt eine Bint- 
lache gefunden, von der aus Fußſpuren bis zum Verſteck 


als ob ſie im Laufſchritt erzeugt ſind und paſſen genau zu 
den Schuhen des Angeklagten. Auch Wojciechowski har ſich 
an dem genannten Abend kartenſpielend im Golembiewski'ſchen 
Kruge aufgehalten, doch iſt er früher fortgegangen. 


ein gewiſſer 


mehr fortgegangen ſein. Doch hat ihn 
neben dem 


Fuhrmann draußen im Dunkeln unmittelbar 
Kruge getroffen und bemerkt, 
dort hineinſchaute nach der Stelle, wo Bara ſaß. Gr rief 


„an. Dabei bemerkte er, daß der Angeklagte 
andere Kleider angelegt, auch einen anderen Hut auf 
dem Kopf hatte. Wofriechowski giebt die Begegnung 


doch will er den Fuhrmann angerufen, auch keine 
anderen Kleider angehabt haben. Er behauptet, daß nicht 
er durch das Fenſter in's Gaſtzimmer geſehen, ſondern daß 
der Fuhrmaun ihn auf ein Mädchen am Fenſter aufmerkſam 
gemacht habe. i . SA PA 
Den Geſchworenen werden färbige Skizzen der Situation, 
vollſtändige bunte Laudſchaften, zu ihrer Orientirung über 
den Thatort vorgelegt. — Der Angeklagte beſtreitet wieder⸗ 
holt, mit der Frau unerlaubten Verkehr getrieben zu 
haben, er leugnet auch, die Aeußerung gethan zu haben: 
„Das eine Kleid sę Bara gehört ja gar nicht ihm!“ 
züfident: „Na n 
er den Barajermordet haben?“ Ang efi. (ſehr ruhig): 
„Das weiß ich nicht. Bara hat ja überall Feinde gehabt, in 
Wiſchin, in Fietz, in Schadrau und in der ganzen Gegend! 
Er. ift ja auch verfolgt worden!“ Präs.: „Sie ſollen ihn 
aber auch mal verfolgt haben. Er hatte vor Ihnen immer 
eine große Angi!” Angeklagter.: „Ich habe ihn nicht 
verfolgt!“ Zur Belaſtung des Angeklagten ſind von 
der Staatsanwaltſchaft gewichtige Indizien herbei eſchafft 


du, 


orden. U. a. werden dem Gericht die Schuhe des 
SBojciedjoweti, die er an dem genannten Sonntag angehabt 
Es ſind ſogenannte Strandſchuhe, die W. in 


„vorgelegt. 
i ent hat und welche jonjt wohl von Niemand in 
Wiſchin getragen werden,. Dieſe Schuhe paſſen, nach dem zur 
Verleſung kommenden Augenſcheins⸗Protocoll, genau in die 

ſpuren am Thatorte. 
su Uhr wurde 


vorläufig abgeſchloſſen und in 

Der erſte Zeuge iſt Land⸗ 

der die Vorunterſuchung . 

icht an der Hand von Skiözen eine ſehr aus⸗ 

führliche e Beſchreibung ſeines Befundes am Thatorte. 

Zeuge ſagte von einzelnen DUBIPNT n, a in dieſe Spur 
6 t 


Habe 


ganz enaue Unterſuchungen 
ehr i io ſehe ich 
meiner langen 


Vertheidiger R A 
er Auſicht, daß die Spuren nur von dieſem 


theil, das ich 
Sarg 7 bekunden und 
j ilt ihn in 
s genen, Laß, wenn nicht ein zweiter Schuh mit mathe⸗ 
maliſcher Berechnung TE Habe kę eben 
dieſer Schuh jene mu, Belt das nicht 
auch keine Gypsabgüſſe magen Tolen e 


mehr für nöthig. In den 16 Jah ; 
i ir nie ein Fall vorgekommen, wo 
De WOM alt obłoftes Sicherheit paßte, 55 es 
war auffallend!“ 
Provinz. | 
„ Elbing, 4. Mai. Auf dem heutigen Remonte⸗ 
e 9 Pferde zum Preiſe von 700800 Mk. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


immer jelöft als den Beſitzer des Geldes betrachtet und erft 


rlüäſſigen Falſcheides ſchuldig, 9 


Urtheil iſt vor Sonnabend nicht zu erwarten. Die Anklage 


Dr. Koch aus Berent und Gerichtschemiker  tldebr an dt 
don hier. Nach dem Zeugenaufruf wird zur Vernehmung 
Wojeiechowski iſt ein mittel⸗ 
l der früher hier in Danzig 
Diener geweſen iſt und daher etwas Manieren hat; er zählt 
Es wird ihm zur Laſt gelegt, in der Nacht 
25. October v. Js. den Arbeiter 


ohann Bara aus Alt = wież auf der 
eldmark von Wiſchin ermordet zu 
haben, indem er ihm, nachdem er ihm aufgelauert, mit 


„Nein!“ Sein Strafverzeichniß weiſt bisher 


er reichte 


Nebenbuhler zu ermorden. Am Sonntag, den 24. October 
v. J. bot ſich Bara noch im Gaſthauſs von Golembiewski 


und fand auch bald die Leiche mit zertrümmertem Schädel in 


der Leiche führten. Wieje Spuren erwecken den Anſchein, 


Er will gegen 9 Uhr zu Haufe angekommen und, nicht 


daß W. durch das Fenſter 


was meinen Sie denn, — wer 


die Vernehmung des Angeklagten, 
der bei allen belaſtenden Vorhaltungen nicht die geringſte 


— ich kann wohl 


ge | Adalbert Ruß, S. — Arbeiter Paul Eduard We 


ch 
N 
JĄ 
t 


Todesfälle: Maſchinenſchloſſer Franz Küchler, fait 
49 J. — Hufar im 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1 David 
Hans Glaus, fait 20 J. — Frau Clara Eliſabeth Dome 
browski, geb. Kryſchewski, fnit 35 J. — Schiffszimmer⸗ 
eſelle und Eigenthümer Carl Auguſt Wilhelm Gotſchau, 
4 J. — T. des Tiſchlergeſellen Auguſt Klametz ti, 8 J., 
1 Mon. — T. des Schloſſers Carl Hir ſch, 5 W. — Eigen⸗ 
thümer Adolf Schickemiſch, 70 J. — Arbeiter Franz 
Fey, 25 J. — S. des Tiſchlergeſellen Heinrich Behring, 
1 W. — Wittwe Hortenſe Schr der, geb. Specht, faſt 79 J. 
— Unehelich 1 T. j 


durch die Militärcommiſſion angekauft. — Anläßlich 
der Verurtheilung des Redacteüurs der „Dang. Allg. 
Ztg“. Herrn von Binzer wegen Beleidigung der 
Dirſchauer Wahlmänner, hatte der Redacteur der 
„Alipreußiſchen Zeitung“, Herr Loſch, die Ver⸗ 
urtheilten in etwas ſcharfer Weiſe mitgenommen. 
err von Binzer wie auch Herr Rittergutsbeſitzer Mac 
Lean⸗Roſchau hatten Strafantrag geſtellt. Herr ojej. 
wurde dieſerhalb durch das hieſige Schöffengericht 
wegen Beleidigung zu 250 Mk. Geldſtrafe. 
verurtheilt. 


Sperialdienf 


für Hrahtnachrichten. 
Der Krieg. 


J Berlin, 5. Mai. Die einander widerſprechenden 
Blättermeldungen über die Bewegungen der 
ſpaniſchen Flotte ſcheinen von der Madrider 
Regierung abſichtlich lancitt zu fein, um die Amerikaner 
über den thatſächlichen Aufenthalt und das Ziel des 
ſpaniſchen Geſchwaders zu täuſchen. Offenbar hegt 
man in Madrid vor einer entſcheidenden Seeſchlacht 
Veſorgniſſe und wünſcht derſelben noch ſo lange aus⸗ 


Mat 


S. 


zuweichen, bis die Ruhe im Innern wenigſtens etwas 

Mk. 15 „bezahlt. 3 R 1 z b 3 h 
pii Spine iche zum Tranſit blaue Mk. 55, ſchimmlig wiederhergeſtellt iſt. Eine Landung der 
Mk. 45 ver Tonne gehandelt. „Je! | Amerikaner auf Enba ſowie eine 
Weizenkleie mittel Mk. 5,60, Mk. 5,75 per 80 Kiloſa merika niſche Oceupirung d 


bezahlt. ; 8 I 
: Spiritus feft. Contingentirter loco Mk. 72 nominell, 
nicht contingentirter loco Mk. 52 bezahlt. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 


Proviſion uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. f 
j Danzig, 5. Mal. 
Rohzucker, Tendenz ſchwach. Baſis 880 Mk. 9,10 Geld. 
Nachproduet Bafi 750 Mk. — bezahlt incl, Sack Tranſito 
franco Neufahrwaſſer. Re 4 
Magdeburg. Mittags. Tendenz matt. Höchſte Notiz 
Bafi 88 Mk. 10,52 ½. Termine: Mai 9,25, Juni Mk. 9,327 
Juli Mk. —,—, Auguſt Mk. 952! October December 
Mk. 9,50. Gemablener Melis I Mk. 28. 
Hamburg. Tendenz matt. Termine: Mai Mk. 9,25, 
Juni Mk. 9,32 ½, Juli —,—, Auguſt Mk. 9,52¼ Detober- 
December Mk. 9,50. 


Philippinen wird zunächſt nicht befürchtet, da den 
Amerikanern hierfür vorläufig noch nicht genügende 
Truppen zur Verfügung ſtehen. Auch ſcheint man in 
Waſhington eine Capitulation der ſpaniſchen Bejagung; 
welche bei dem ſteigenden Mangel an Nahrungsmitteln 
fehr wahrſcheinlich iſt, einem Zuſammenſtoß zu Lande 
vorzuziehen, da der Ausgang einer Landſchlacht immer⸗ 
hin zweifelhaft wäre. Auch auf Porto Rico fol 
nach amerikaniſchen Quellen bereits v olifte Anarchie 
herrſchen. Inzwiſchen treffen immer neue Mels 
dungen über das Anwachſen der inneren 
Unruhen in Spanien ein. In verſchiedenen 
Städten ertönen aus der Menge die Rufe: „Hoch 
die Republik! Hinaus mit der Defter: 


an herrſchte einezerbitterte Feindſchaft zwiſchen den Beiden ; 3 aż ; * 0 
die ſich in Schlägereien und gegenjeitigen Denunciationen Berliner Börſen⸗Depeſche. reicherin! Vereinzelt werden auch $o chrufe auf 
Sul ee eine AA 757 Acten⸗ ne 4. 5. 4. 5. [Don Karlos laut. der 1 r 
en, die dieje Thatfache beſtätigen, zur Verleſung. Am 40, Reichsanl. 108.30 [103.40 f 4% Ruff. inn. 94. 101.10 101.20 Der Kriegsplan der Union. 
27. September 1892 hat Bara Nachts den W. bei feiner 50% ż 108.40 |103,40 5% Mexikaner 94.50 | 93.60 London, 5. Mai = ZH.) Die „Times“ 
4 „getroffen und dafür die Fran gezüchtigt. 5 97.— | 96.90 6% m 9730 9710 f 5 p . . . Led, n ver⸗ 
Eltern a Basa. no aiebant in gröblichtter Aeiſe 9 a. 1080 4025 Oftpr. Süd. A. 90.60 | 90.50 [öffentlichen eine Depeſche des New York Herald“, 
A Á b iſe. 103. 103.25 9 i 152.25 152.8 2 * Š ś í . 
Auf die Anzeige des Bara erhielten die W. je 92 h U 97.60 97.50 SNY aś Gł ów Mace bejagt, Ang ee Kriegs plen laufe ace 
se, dode n ee Won cu ar feige, hglt 6 r 10025 (0 | Mn eine) ereo | 210 beach, Ee für kane als kohlen 
A Sie 2 ger, | 3! eul. „100.25 |100. ci g.= i ir i : 
und Wofcischowski wurde wegen verſchiedener Diebereien 90% tg. 91.70 91.70 ee EIEE martin, dene 44; immer als Moblen= 
F dg e 
$ Ą Hau Erfa ven | U eröffnet, weil es au ndbr. 100.40 00.40 > ‚St:W. 75 15 i U 
Beweismitteln fehlte. Bara wurde einmal wegen eines Berl, Hab. Gef 16i.— ad rn i z l Non ie V 
e 1 doch ſprach ihn die Strafkammer in | Darmſt.⸗Bank 19975 150.— | Selm St.⸗Pr. 102.10 | —— London, 5. ja ( . T.⸗B.) Das Reuter⸗Bureau 
en Se 8 5 ACE 138.50 188.50 | Laurabütte 192.70 191.10 [meldet aus St. Francisco, der Präſident von Hawaii 
klär i Pi . uk 6 | Deutſche Bank 198.80 |196.80 | Wara. Papierf. 190.75 |191— | habe dem Präſidenten Mac Kinle ; 
Yet = | egg ar Frage, ob er mit) Disc.⸗Com. 198.10 196.60 | Oeſterr. Noten 169.95 169.95 : ch z ſid . R en das Anerbieten 
TTT treibe, | Dresd. Bant 100.25 159.50 Raf Noten 217.100 —— gemacht, die Vereinigten Staaten jollten 
en echte gemäß, keine Antwort geben, da er nicht] Seſt. Cred. ult. 224.25 |223.90 | London kurz —— 20.51 [Hawaii übernehmen, damit ſie an den Inſeln 
nöthig habe, fiğ ſelbſt einer ſtrafbaren Handlung zu bes 5% Itl. Rent. 92.— | 91.90 | London lang | —— 20.325 ? 5 5 > 1 
sidtigem — Barn erhielt endlich eine Stelle als Torhmeifter | 4% Veit, Hldr. 102 80 1102.90 | Werersög. kurz 21645 [216.30 in dem Kriege gegen Spanten een een itia 
N e bei dem Gutsbeſizer Herrn Neubauer in 4% Rumän. 94. lang 214.— 214.10 und Hawaii den amerikaniſchen Schiffen Kohlen und 
„Tietz und zog dorthin. Trotz vieler Aufforderungen hat] Goldrente. 93.25 | 98.25 | Nordd. Credit- Vorräthe liefern könnte 
ſich feine Ehefrau aber geweigert mitzuziehen, iſt vielmehr 4% ung. „ 102.70 102.80 Aktien 123.— 128.— ) = ap ć 
AG bei dem Angeklagten geblieben und hat Jogar | 1880er Ruffen 102.80 |102.70 |Privatóiscont.| 84, | 3. Havana, 5. Mai. (W. TB) Das cubaniſche 
ihrem e Zutritt zu ihrer Wohnung verweigert. Tendenz. Die geſtrige Rede Salisburv's rief in Parlament wird morgen ſeine Verhandlungen beginnen. 


Börſenkreiſen Beſorgniſſe wegen weiterer politiſcher Ver⸗ 
mickelungen nach, infolgedeſſen machte ſich auf allen Gebieten 
Neigung zu Verkäufen bemerkbar, die namentlich für 
Kohlen = Actien erhebliche Kursermäßigungen herbei⸗ 
führten, aber auch Hütten⸗ und Bankactien lagen durch⸗ 
weg ſchwach. Auf ziemlich behauptete Londoner Curſe trat 
in 2. Börſenſtunde eine mäßige Befeſtigung ein, namentlich 
in amerikaniſchen Bahnen und hieſigen Localwerthen. 


Keine Aufhebung der Getreide⸗Zölle. 
Berlin, 5. Mai. (W. T.⸗B.) Auf die Inter ⸗ 
pellation der Socialdemokraten im 
Reichstage entgegnete der Staatsſecretür v. Thielmann, 
er könne im Namen des Reichskanzlers erklären, 
daß es nicht in ſeiner Abſicht liege, eine Herabſetzung 
oder Aufhebung der Getreidezölle bei den verbündeten 
Regierungen zur Anregung zu bringen. i 
Wien, 5. Mai. (W. T.⸗B.) Die „N. Fr. Preſſe“ 
meldet: Die von verſchiedenen Seiten, auch in parlas 
mentariſchen Interpellationen, geforderte Aufhebung 
der Getreidezölle wird vorausſichtlich nicht 
erfolgen. < i i 


Vom ſächſiſchen Vereinsgeſetze. 
Dresden, 5. Mal. (W. T.⸗B.) Bei der Beratung 
des Geſetzes über das Vereins- und Verfaſſungs recht 
Jbeſchloß die erſte Kammer einſtimmig im Gegenſatz zur 
zweiten, Frauen das Verſammlungsrecht ungeſchmälert 
zu belaſſen und nur den Minderjährigen die Theil 
nasme an politiſchen Verſammlungen zu verbieten. 


Berlin, 5. Mal. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark; 54.20. 
Italien hat nun den Reſt ſeiner Kornzölle, 40 Mk. die Tonne 
ausmachend, gleichfalls aufgehoben. Das hat hier die 
geſtern Nachmittag eingetretene intenſive Flauheit wieder 
verdrängt und Weizen ſowohl wie Roggen noch 
etwas über geſtrigen höchſten Preisſtand hinaus gehoben. 
Hafer war rnhig. Auch in Rüböl tft keine Aenderung 
wahrnehmbar. Für 70er Spiritus loco ohne Faß iſt 54,20, 
für 50 er 73,90 angeregt worden. Entſprechend dieſer 
Beſſerung hat man auch die Lieferungspreiſe erhöht. 

n 


r. ELTA AST ACCO TOEIC ZKZ: — DKA 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 5. Mai. 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen, Wetter. 


OSO 2 heiter 
GW 3 bedeckt 


— 


Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Petersburg 
Moskau. 


e 4 bedeckt Homburg v. d. H., 5. Mai. (W. T.⸗B.) Die 
Sab 5 | Regen. 10 Kaiſerin empfing vor der Abreiſe nach Plön auf dem 
Świnemitnde 3 heiter 12 Bahnhof noch den Beſuch der Kaiſerin Friedrich, welche 
eier t Regen 11 herzlichen Abſchied nahm. N 
Paris I] Riegen 5 Fulda, 5. Mai. (W. TB) Die Inthroniſation 
Wiesbaden albbedeckt! 9 des Biſchofs Komp zum Erzbiſchof von Freiburg findet 
Be 5 bedeckt 11 im dortigen Münſler am 12. Mai ſtatt. Als Inthroni⸗ 
za 8 Regen 13 | |iator amtirt Biſchof Haffner von Mainz, + 
Breslau 1 | Regen 12 London, 5. Mai. (W. T.⸗B.) In der heutigen 
ARIA 768 | © T wolfig | 18 | Berſammlung der Primroſe⸗League in Albert 
Weberficht der Witterung. = hall hielt Lord Salisbury eine- Anſprache, in 


welcher er ausführte, England hätte keine Veranlaſſung 

at Port den zu nehmen, er glaube, Rußland 

habe einen Fehler begangen, dieſen Hafen 

in Beſitz zu nehmen. Salisbury beſprach ſodann die 
allgemeine Weltlage und meinte, ein großer Umſchwung | 
vollziehe ſich. Schwache Staaten würden noch ſchwächer, 
ſtarke noch ſtärker. Die Engländer dürften nicht darauf 
bauen, daß, weil ihre inneren Angelegenheiten in Ruhe ; 
jeien, jede Geſahr verſchwunden ſei. Es ſeien Anzeichen 
vorhanden, daß der Fortgang der Ereigniſſe die 
Gründe für einen Conflict der Nationen 

vermehren könnte. 

Nom, 5. Mai. Trotz der officiöſen Beſchwichti⸗ 
gungs⸗Depeſchen breiten ſich die Revolten in immer 
weiteren Gebieten aus. Plünderungen, Brand⸗ 
ſtiftungen und Kämpfe zwiſchen Militär und Volk 
dauern fort. In Corcuas ſtürmte die aufrühreriſche 
Bevölkerung das Gefängniß und befreite die Ge⸗ 
fangenen. Die Truppen gaben Feuer, wobei viele 
Perſonen getödtet und ſchwer verletzt wurden. Ein 
Officier und mehrere Soldaten wurden todt⸗ 
geſchlagen. l 


Das Minimum tm Nordweſten hat ſich nordwärts na 
den Shetlands fortgepflanzt, während Südfrankreich und 99 
Aluengegend von einem Hochdruckgebiete überdeckt wird. 
Dementſprechend wehen über Mitteleuropa ſüdweſtliche Winde, 
welche ſtellenweiſe friſch auftreten. In Deutſchland iſt das 
Wetter veründerlich und etwas kälter; meiſtens iſt Regen 
gefallen an der Nordſee und auch im ſüdlichen Deutſchland 
in Begleitung von Gewittererſcheinungen. +79 


— — ESCHE TEE ZE —— — — TS 


Standesamt vom 5. Mai 1898. 
Geburten: Königlicher Regierungs ⸗ Aſſeſſor Hans 
Volckart, S. — Schloſſergeſelle Adolf Bandomtr, T. — 
Bierfahrer Jakob Klinkoſch, T. — Hilfswei ate 
ga vd, 

T. — Schloſſer Max Fernitz, T Schneidergeſelle 
Friedrich Roſſmie i , 4 — Schiss mmergeſele Johannes 
Wienhold, e: Schmiedegeſelle Karl Teſchner, T. — 


. 2 T. a TR 
ufgebote, Tij eopold Gillwal 
iſchlergeſelle Guſtav Sena er Hermann 


dolf Schlifke und Minna Charlotte Meter. — 
Kutſcher Auguſt Stephan Begr i n und Wiel a 125 
mann. — Bureaugehilfe Ernſt Franz Lap sb ae 


iedri Selma Ahlert. 
Johann Friedrich Rodmann und £uife Ernst & lu we 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten 
Blattes, mit Ausnahme des re ee — 
Inſergtentheils, Gu ſtav Fuchs. ür das Locale 
und Provinz Eduard Piezcer. Für den Inſeraten 
al LAR u r 400 910 15 A it Verag: Danziger 
1 en Fuchs & Cie. 

in Danzig. Cie. Sümmtlich 


mit lle r. -- elle Gruft 
Wilhelmine S GAZU Arbeiter Adolf Groſchin und 


BLN 


& Josephine Delelisenr.$ 


— * ——— — ..... ² pp e .. 5 5 7 3 N tw 7 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
3 | biirger-Terein Stadtoebiet, 


Heute Donnerstag, den 5, Mai, 
Abends 8 Uhr: 
Versammlung 
im Cafe Hofer. 


5. Mat, 


Tages⸗ Ordnung: | 
Gejdjiikicjeś, Aufnahme neuer 
Mitglieder. Der Vorſtand. 


Aufker-Berein] 


> Danzig 

übernimmt SE” Musik- Auf⸗ 
führungen jeb. Art. Aufträge 

Glind an den Vorſitzenden 


Uhr. 


= Director und Beſitzer: Hugo Meyer. | 
Auf allſeitigen Wunſch ift die Snifon ? 
noch auf kurze Zeit 
D perlängert worden. FE 
© 2 Stürmischer Heiterkeits-Erfolg e Sonnabend, den. Mai, | 
der Berliner Soubrette Abends Se || 


A in 


r. Wollwebergaſſe 
s a 


ersten Ranges 


tinder-Garderoben Ser 


Waſchblouſe 


k: st nii 150 ME. 
einer: empfiehlt: 
die einzig exiſtirende RE Mimikerin. i an : asch-Anziige von 2 Mark an, 
Si gnor Ghe 221. > Wähler- Versanın g Wasch- lousen für Knaben von 75 Pf. an, 


ſtatt, in welcher der Reichstags⸗ 
Ital B 7 Candidat der Couſervativen f 
Italieniſcher Verwandlungs⸗Schauſpieler. $ Herr Jandgerichts⸗Nirettor 


Pöttinger Sextett. Dumitrescu-Fruppe &% Schultz 
(0. The Gilkins. Carl Leydel. « Wir ie i „ag elajca e Er⸗ 
w. Bernardo Hermando Schwest. Petronio. 


laschnHlosem für Knaben von 1 Mark an, 
Turm jacken für Knaben 1,75, 2—3 Mark, 
lasch-EBl 


: Hedi Margot, 
; 


»iicheinen unſerer Geſinnungs⸗ 
0 genoſſen. 
Der Vorſtand des Vereins 
der Conuſervativen. 
Oberlehrer Dr. Gaede, 
N 


Freie reliviöse Gemeinde, 


Freitag, 6. Mai, Abends 

A Uhr, d r je Aula, 
TE, (3. Oſtpr.) Nr. 4. | Voggenpfu 

des Grenadier⸗ Megtó. König Friedrich ( ftp ) Diseuſſionsabend. 


Der Verein 2 fein Thema: 


„CR, ait Stellungnahme 
$ un 8 E t zur Franenfrage eine ſittlich⸗ 
24%! łe heine e Jeden? 
te j 
am Sonnabend, den 7. d. Mis., im Cale Moldenhauer mann 1 nahme ſteht Jeder 
* Concert mit anſchließendem Valle. 
Anfang des Concerts 8 Uhr. 


Der Vorstand. 


Lutherlage neben 
in Frankfurt a. M. (l [| Hl, 
Fe deckel ten von | 


Ë IDUSEM für Mädchen, chice aconse, von 2 Mark as | 
Wasch=Kleidchen w 1, 25 Mark m. 


Zur Setbftanfertigung gebe meinen werthen Kunden Waſch⸗ Stoff up 
ſehr billigen Preiſen ab. 


Einiges Syperinl-Gefchäft für Rinder- Gneberaben| f 


um Platze! 
Versandi nach ausserhalb franco. asos I 


À ‚ Gajjenójfnung CHA E — Anjang sia Ahr. 


„i im M inch 


2 


Ne euheiten. 


Srühjahrs- und Sommer-Saifon 1898. 


Jortlaufender Eingang von Neuheiten in Stoffen zur An: 
fertigung eleganter und moderner 


Herren⸗ u. Knaben⸗Garderoben 


nach Maaß in eigener Werkſtätte unter Leitung eines 
durchaus hervorragendend tüchtigen Zuſchneiders. Garantie 
für ſchneidigen und tadelloſen Sitz. 


3. Damm 6 6, 
1. Cine. I. Michaelis, . nn“ 


Blouſen, 
Kinderkleider, 
Einſegnungskleider, 
Trauerkleider, 


Heute: 


Tat e 


St. Barbara⸗Gemeindehauſe 
in der Todtengaſſe, 
Gonnabend, den 7. Mai, 

7 Uhr Abends. ; 
Vorverkauf von Eintrittskarten 
zu 2 , 1 . und 50 9 bei 

Lau, Langgaſſe 71. (4582 


i I. sänmtlichAnikelfür -ig j) 
(pl (Damenschneiderei A 
(| DANZIG 47 


FL YTYTW "NY Y Y] i Y KS Q Pethe für fertige Eonfection. 
Freundschaftlich. 4 | N | ii, 4 tze Große Vorräthe in i Coſtumes⸗ Rö icke 
@ ger MOGA. 5 „Erin, sun nis, Paletots, Havelocks, Hohenzollern = Mänteln, ſtets gto Auswahl bei 
Garten. fe ij a % ai ce, ) Manschettea und Kragen, zu Sele 900 Ado Geſeuſchaftszwecken ; ebenio 
BE” Ziolih : "RR ką Kar Gürtel, Rüschen, en Knaben-Anziigo und Paletots, 
im Saale d. Kambrinushalle Schmucksachen. für Ins Alter von 2—16 Jahren, in aejchmadooler Nuswahl. ri er nj 
Conert und Vorſtellung General- (3449 Einsegnungs = Anzüge. 


NB. Sämmtliche Reparaturen werden in meiner 
Werkſtatt ausgeführt und zu den Selbſtauslagen berechnet. 
28” Alleiniger Lieferant der Sportsanzuge d 


Raimund Hanke’s 4 Merſammlung.? Zieig- ol: 9 Große Wolwebergafe 9. 


z Ford 8 1 
Quartett⸗ und 4 ee $ 8 MAM 


Man beſtellungen unter Garantie für guten Sitz! ; 


lubs ać j 
2, Jahresbericht. JE i e ee ohne Preiserhöhung. (8714 5 
Coneertſänger. 3. Eutlaſtung des Kaſſen⸗ B | p a 7 
führers u.Biblivthetars. 10 rem er 0 ; 
Anfang 8 Uhr. Sonntag 7 Npr. |Y 4. Etat pro 1898,99, D p T A, m m { N 
Näheres die Plakatſäulen. 5. Vorſtandswahl. (4914 D in allen Größen zu Aus: $ jA i le Ta 7 
u) PiS ann: ner Mordo. "pig hierde, bp gig f 5 — 
Fafs und Restaurant ese i d A UEU du Gd WW R — Mütter u. Töchter v. Dan | 
Café und Restaurant Begrähniss-Bund Anton Kr efi, 5 EJ ehe: M dhr Hausfrau'n, geht mit Euch zu zi i 


auft nur die besten Fabrikate, 
Denn Eurer Wäsche blüht nur Heil 
Durch den Extrakt von Karol Weil. 


' Das Vorzüglichste für die Toilette ; (4855 
Karola, Lieblinysseife der Damen. 


Sandweg! des Bildungs-Verein A Steindamm Nr. 2. 
Heide d an GOŚCIE So beten de unn ine, eee non 
: om ? 115 
Tanzkränzchen Abenze e nal er, | BT. Zeitschriften 


aus meinem Journalleſeeirkel: 


weiß und couleurt, 


vom Lager und nach Maaß nach den neueſten Syſtemen, A 
unter Garantie für tadellosen Sitz und in 
bekannt beſter Ausführung. ; S 


8, Tages⸗Ord 1. B 78 4, „Meb a 9 äufli, 
im e AB. al en ee i) Kragen, Manschetten, Shlipse, W 2 Ueberall käuflich, Faro / Weil & Co., Berlin 43. 
— — 8 er UAT. eim s . al 
mame ża | een Chemisetis, 11 Aenne 
„Mo 1 $ 
ginie tyg, "echten um antek Gene exp | Bi w, Hosenträger, Sporthemden, | e 
ok Eee DRESSUR Ip re Wiest | Prof. |. Jini Jägers R I But en AR 
erge, 
a ; f d kl. M b i 
Ref ran „Beständigkeit, _ Bernjpredjet . "IR omal- Anzug Bavaria ll. 30 — 15 „ 
det N R > ill. ausgef raben 91, 
und Garten zaptt Sterbegeld ll 175. 5 gel. fow. T OEM laut Original terka | Famos, 1 
z Doppel-Malz- N empfiehlt Pellerinen⸗Mantel > | 


Sonntag, den 8. Mai cr. 


Wer 1 ame 2 Caſſentag und 
von heute i: gaffe sase | Mitglieder Aufnahme, 


wozu evgebenjt einladet Nachmittags von 2—6 Uhr. empfiehlt in Gebinden und | [R 
5 Hochachtungsvoll Heilige = e 107,18 Flaſchen die (4015 A 


1 i Ii 
L. Thiessen. 2500) Der Vorſtand. e G. Preuss, 


Gesundheitsbier, | 
Elbinger Doppelbier ® 


Padam und g M. 20.— 
Adler, 


Completter. Derren- 


1 für jede 
Jahreszeit M. 34.— 


Ludwig Sebastian 


No. 29 Langgasse No. 29. \ 
Gewaſchene Oberhemden, 


MAT 


. a n | AE t 
israelitischer Alters-] giebestage mb Gputote I Stofimfter und Mangane e Anfertigung. von 

N š . A 7 e Bi f i , 4071 N e ung gratis, 
Ver sor gungs-Verein b O — mit leitenem * osi von 3 M n Herman err, Herten: Oberhemden 


Sonntag, den 15. Mai 1898 


Generalverſaumlung 


im Bureau der Synagogen - 


3 Nenhanſerſtraße 3. 


, 
München. (4894 12 
d 
4 


Postkarten 


von Danzig und Umgebung in 


1 eń. 15 Kimim Im 


unter Garantie für tadel⸗ 


Eduard Schusters Theater | 1: Berichterſtattung, 


ddampfer 
Gemeinde. Delfter⸗Manier Joa ichstags⸗ 
bänden : i 
sordnung: Kaiſer Friedrich“, „Reichstags: in einfachen ſomie eleganten Gin f Aaa 
Vor dem Hohenthore Tagesor Ei wahl⸗ Poſtkarte“ u. viele andere | Neuheiten in Geſchenk⸗ Aktikeln, = 


Neuheiten empfiehlt (4527 f 


ark 


2. Rechnungslegung und De⸗ Goldſchmiede⸗ empfiehlt bei höchſter (4510 
der vierfüßigen Künſtler arge, 6. 2 B WK 
ſowie rn 8. Da dex Reviſoren, Mara Berulhal, „goie 19. en, 3. Daum 9. © ud vorzüglich gebr. Preiswürdigkeit. 
Täglich 2 grosze Vorstellungen, | 4. Pen tatu des proviſori⸗ Jede Jerre R EER | E NA D 
achmittags 5 Uh en Statuts se = M , 
Familie Kia. Torstellang 5. Wahl von 2 > Borftande- Mit- | (Reparatur u. a an⸗ BB Gianerarheiten 3 f 1995 terga sie se, 5 0 p 
und 8 Uhr Abends. tb gliedern u. 2Stellvertretern 1 t seien, 52 * ge⸗ ISchwarges reer, Kl. B ef B 05 i l r A.i 4 ND p 
Achtungsvoll Ed. Schuster. 4803) ner Vorstand. Glóde, Sener S (j , 88: RGB A ARE TIER TE TE 


i 


4 


; 2.2004000009009029000000090000000000000 


fi 


ge 


Der 


Sommer- 
Fahrplan 


der „Danziger Neneste Nachrichten“, 


25—27 


— — — 


enthaltend sämmtliche Linien der Königlichen 
Eisenbahn-Dırechonen Danzig, Bromberg und 


3) Müt 
Mk. 


— 


Auftrieb vom 5. Mai. 


ziger Schlacht und Viehhof. 


mit Holz. 
Holz. 
Kopenhagen mit 
Brobeck, nach 
Capt. Paulſen, 


Capt. Pöderbach, 


von Stettin, leer 


Thorner 


Geſegelt: „Auguſte Sophie,” Capt. Alwert, D 

11 p Mudir,“ SD., Capt. Anderſſon, nad Kjöge 

Capt. Zend, nach Southampton mit 

„Diana,“ SD. Capt. Weißenhorn, nach Bremen via 

„Maja,“ SD., W go nach 
ZĘ 

., 


burg mit Holz. p 
„Bellona,“ 


Königsberg mit Gütern. 


Aarhus mit Holz. 


Capt. Kröger, nach Riga, leer. 


Angekommen: „Carl und 
von Stettin mit Chamottſteinen. 


Gütern. „Oeſtergötland,“ 


Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


nach Rends⸗ 


„Heinrich Schuld,“ SD., 


Neufahrwaſſer, 5. 
Marie,“ Capt. Scharmberg, 
„Julia,“ SD., Capt. Beyer, 


te_„Bawinc Neude Marien” Donnerstag 5. 2 


Handel und Induſtrie. 


New⸗York, 4. Mai, 
Feiertag. 


Capt. 


Mail. 


| Weizen | Roggen 


ui 1898 


Abends 6 Uhr. (Kabel-Telegr.) 


Chicago, 4. Mai, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
3. 4. 3. 4 


jö SD., Capf. Arig- | Weisen per Septbr.] 81¾ J 834, 

nach Rafſö, leer. „Adele,“ SD., Capt. Krütz⸗ 8 8 ; pe DUE, 5 8 

feldt, nach Kiel mit Gütern und Holz. „Oberon,“ Se. ver Jig 121, 130 [Pore pr. Mai 10.05 |1110 
sapi. nach Amſterdam mit Gütern. „Talabot,“ RENTE 945), | 985/, Speck Thort el.! 6.00 | 6.00 


. Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
5 4. Mai 1898. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Gerſte | Hafer 


Bez. Stettin 


Königsberg, der Marienburg-Mlawkaer Balm i ähr älber 17 Mk — 8 ; — 2 240 165 155 160 
ee: * a Kühe und genährte Kälber T , Kälber: Thorn, 3. Mai. Waſſerſtand: 2,12 Meter über Null.] g > 33 6 
wr dio Wichiigeten Asie 26 Stück. 1) genite Din ee RAR beſte Wind: Sihoften, . Heiter. Barometerſtand: Ber: Danzig rn rę 227.242 178 158.478 188-162 
li 7877 7 s ae ofi" Saugkälber 30—31 Mf. 2) Mittlere Maſtkälber und gute änderlich. Schiffsverkehr: Thorn 2. 2202401581700 — 1160—17 
iegt unserer hentigen Nummer gratis fiir S kälber 27—28 Mr. 3) Geringe Saugkälber 24—25 Mk 9 N b: F e |220—240/158—170 160—170 
siimmiliche Abonnenten bei. Der Beifall, welchen 9 oleltete, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 3 z Ann EBE a 217—285 157—163/130—143/150—162 
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Mittheilung. 


0090900 


e 
© 
2 

jähriger Thätigkeit im In- und Auslande $ 
2 — B 4885 150 Elbing — habe ich mich in Danzig nieder- & 
gelassen. Unter Anwendung 


Apparate auf dem Gebiete der Zahnheilkunde ist das 


Plomben ete. den hiesigen & 


der neuesten elektrischen ® 


Berdingung 
von 1702,4 qm Pflaſterarbeiten 
der Zufuhrſtraße auf dem Bahn- 
poje Prauft und Lieferung von 
240 ebm geſchlagenen Pflaſter⸗ 
ſteinen. Die Bedingungen ſind 
gegenkoſtenfreiecheldeinſendung 
von 1,25% von d. Unterzeichneten 


Honorar für r (4722 © zu beziehen. Die Angebote find 
Verhältnissen angepasst. d 1 : T 
>< 1 © pflaſterung der Zufuhrſtraße au 
= Ir. hir, dent, Alfre eman, Bahnhof Prauſt“ bis zu dem am 
2 ngenmarkt 37, l. Etage. 216. Mai 1898, Vormittags 

© Lang ® 3 
5 i10 Uhr, im Bureau der 


= Das Gerücht, ich hätte meine ſeit 10 Jahren hier 
geführte Praxis für Zahnleidende aufgegeben oder ge- 
theilt, ift unwahr. Ich führe dieſelbe nach wie vor weiter. 


Pr. dir, dent. Eugen Leman, 


nur Lauggaſſe 70, Haus Guttmann. (4741 
Concurs-Auetion 


in dem kleinen Saale des Bildungshauſes 
Hintergaſſe Nr. 16. 


Sonnabend, den 7. Mai d. J., Vorm. von 10 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage des Herrn Concursverwalters 
A. Striepling, hier, für Rechnung der Franke'ſchen 
Concursmaſſe den Reſtbeſtand, beſtehend aus:. 
div. Did. Tiſchtüchern, Servietten. Gläſern und 
Bierunterſätzen, ſowie Portieren, div. kupf. Küchen⸗ 
geſchirr ꝛc., Geſindebetten mit div. eiſernen Bette 

1 Anthracitofen, 1 Jaß mit 58 Liter 
Gegenſtänden 
e Zahlung verſteigern. 
her in Danzig, 

Markthalle 


Bek 


Die in hieſiger Stadt und in den Vorſtädten wohnenden 


Dienſtherrſchaften 
machen wir darauf aufmerkſam, daß ſie die Berechtigung zu 


freier Kur und Perpflegung ihrer Dienſtholen 
in den ſtädtiſchen Kranken⸗Anſtalten durch Zahlung eines 
jährlichen Abonnementsbetrages von 4 / für jede Perſon er⸗ 
langen können. 
Da nach den S$ 86 bis 89 der Geſinde⸗Ordnung vom 
8. November 1810 die Dienſtherrſchaften verpflichtet find, für 
die Kur und Verpflegung der erkrankten Dienſtboten zu ſorgen, 
jo erleichtert das Kurabonnement die Erfüllung dieſer Pil) 
in hohem Grade. i \ 
Ein gleiches Abonnement beſteht auch zu Gunſten der 
Lehrherren für ſolche Lehrlinge, die dem geſetzlichen 
anken⸗Verſicherungszwange aus beſonderen Gründen nicht 
unterliegen, oder welche auf den Antrag ihres Arbeitgebers 
gemäß 5 3b des Krankenverſicherungsgeſetzes von der Ver- 
lichenangepflecht befreit worden ſind. Die Abonnements⸗ 
bedingungen verabfolgt auf Wunſch die Kämmerei⸗Caſſe, von 
der auch Abonnements angenommen und die Abonnements, 
ſcheine ausgefertigt werden. (4852 
Danzig, den 25. April 1898. . 


Der Magiſtrat. 
Delbrück. 


| Bekanntmachung. 


Nachdem der Herr Regierungs⸗Präſident hierſeloſt unterm 
ärz d. Is. die Wahl der Herr hier ; 
11. März p Gustav Dalton, Herren 
2. Philipp Simſon, 
3. Sanitätsrath Dr. Waulenberg, 
4. eee Steinhardt 
Danzig zu Vorſtandsmitgliedern und der ; 
tn nik Aron Bloch, der Herren 
6. Hermann Rieſe, 
7. Adolf Blumenthal 
don hier zu Vorſtands⸗Stellvertretern 
1 bis 6 genannten Herren auf die Dauer 
letztgenannten Stellvertreters auf die Dauer von drei Jahren 
vom 1. April d. Js. ab beſtätigt hat, find die Genannten — 
mit Ausnahme des für längere Zeit verreiſten Herrn Sanitäts⸗ 


raths Dr. Wallenberg — am 25. April d. Is. gemäß § 44 


und zwar der zu 


des Statuts der Synagogengemeinde zu Danzig verpflichtet 


und in ihr Amt eingeführt worden. 
Danzig, den 2. Mai 1898. i 
Der Polizei⸗Präſident 
W 


essel. 


Bekanntmachung. 


Ein als Exercierſchuppen ſich eignendes Gebäude von 
nicht weniger als 434 Quadratmeter Flächeninhalt in möglichſter 
Nähe der Reiterkaſerne belegen, wird zu miethen gejucht. 


(4847 


Angebote bis 10. Mai er., Vormittags 10 Uhr, erbeten. 
Garniſon⸗Verwaltung. 


von 6 Jahren, des 


(4818 


Unterzeichneten ſtattfindenden 
Termine koſtenfrei einzuſenden. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. (4915 
Dirſchau, den 4. Mai 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebsinſpection II. 
Unter Hinweis auf $ 58 
unſeres Statuts fordern wir 
diejenigen Genoſſen, welche den 
Jahresbeitrag pro 1897 noch 
nicht bezahlt haben, auf, dieſe 
Zahlung mit 12 % zur Ver⸗ 
meidung ihres Ausſchluſſes 
nunmehr ſofort zu leiſten. 
Danzig, den 4. Mai 1898 


Vorschuss-Verein 
zu Danzig 
eingetragene Genoſſenſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht. 
Braun. Elsner. 
Monizka. (4850 


eten der 
Zuhrwerksheiber, 


Verſammlung 
Freitag, den 5. ds. Mts., 
Abends 8 Uhr, 

im Deutſchen Geſellſchafts⸗ 
hauſe, Heil. Geiſtgaſſe 107. 
4934) Der Vorſtand. 


TTT 
Neue Synagoge. 
Gottesdienſt 
Freitag, d.6. Mai, Abends 7Uhr. 
Sonnabend, d. 7. Mai, Morgens 
9 Uhr. Predigt 10 Uhr. 
An den Wochentagen Abends 
7 Uhr, Morgens 6'/, Uhr. 


rm 


Für die zahlreichen Be⸗ 
Ed al herzlicher Theil- H 
nahme bei der Beerdigung 
meines lieben Mannes, 
unſeres guten Vaters, jagen Pf 
wir unſeren tiefgefühlteſten 
Dank. i 


B. Küchler 


und Kinder. 


— — — 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe | 
herzlicher Theilnahme, jow: M 
für die reichen Kranz⸗ und ki 
N glumenjpenden bei dem 
Begräbniß meiner lieben 
Frau Margarethe Spiegel- 


l age ich allen f 
e Bekannten, W 


Freunden und ; 
b nie dem Herrn Paftor p 
[Voigt, ferner meinen 
werthen Collegen, die die 
Leiche zur letzten Ruhe ge⸗ 
tragen haben, meinen tief⸗ 50 
gefühlteſten Dank. Hi 
Der tieftranernde Gatte 
Friedrich Spiegelberg 
nebſt Kindern. a 


——— 


Orlgenäde-Anclion 
Gipfergaffe Ar. 10. 


Morgen u. folgende Tage 
Beſichtigung us 5 5 
unſtOelgemäde, wozu ; 
SSe Collet, (4300 
Auctionator und gerichtlich 
vereidigter Taxator. 


— . —Ů— ZA 


Aurtian 
Hausthor 1, parterre, hier. 
Sonnabend, d. 7. Mai er., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angebenen Orte im Wege der 
Zwangsvollſtreckung folgende 
dort untergebrachte Gegen⸗ 
ftünde als: j 
2 Nachttiſche mit Marmor- 
platte, 1 mahag. Schreibtiſch, 
1 mah. Sopha mit br. Bezug 
(Plüſch), 1 mah. Sophatiſch, 
1 mah. Kleiderſpind, 1 mah. 
Waſchtiſch mit Marmorplatte, 
2 mah. Bettgeſtelle mit je 
1 Satz Betten, bezogen, 
1 mah. Pfeilerſpiegel, 1 Sopha 
mit br. Bezug, 1 mah. Sopha⸗ 
tiſch, 1 mah. Spiegel oval, 
1 mah. Nachttiſch mit Marmor⸗ 
platte, 1 mah. Bettgeſtell mit 
1 Satz Betten, 1 mah. Waſch⸗ 
tiſch mit Marmorplatte, 
1 Hotelwagen complett 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (4944 
Stegen te, 
Gerichtsvollzieher Danzig, 
4. Damm 11, 1. 


Oeffentliche 
* 
Verſteigerung 
in Neufahrwaſſer, 
Olivaerſtr. 39, 2] (Hpffeite). 
Sonnabend, den 7. Mai 
d. Is., Nachmittags 4 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
bei Herrn Fulde 
1 neuen zweithür. Kleider⸗ 
ſchrank, 1 dito Tiſch, 1 dito 
Bettgeſtell und 1 Taſchenuhr 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen. (4928 
Danzig, den 5. Mai 1898. 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 
Altſtädt. Graben 100, 1. 


Bekauntmachung. 


Freitag, den 6. Mai Vor⸗ 
mittags 9), Uhr, werde ich 
im Auftrage Altſtädtiſchen 


Ii Graben Nr.48 ein großes Lager 


in Manufactur und Garderoben 
öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
fteigern und zwar: 
300 Mtr. Seidenzeug, 600 Stck. 
Tricotagen, beſteh. in Hemden 
und Beinkleidern, 200 
Taillen in Tricot, Seide und 
Wolle, reinwollene Kleider⸗ 
Stoffe, 200 Schürzen, ſertige 
Damen⸗ und Kinder⸗Kleider, 
Gardinen und Teppiche, 
ſeid. Tücher, ſehr elea. Wollröcke 
wollene Tücher, Regen- und 
Sonnenſchirme, Corſets, 
Sammete ca. 200 Jaquets für 
Herren, Weſt.ſow. ganz. Anzüg. 
eine große Parti eleg. Spigen- 
beſätze, ca. 100 eleg. Damen⸗ 
Jaquets und viele andere 
Sachen, wozu einlade. 
Mache beſonders Wiederverkäuf. 
auf dieſen Termin aufmerkſam. 
S. Weinberg, Auctionator, 
Fiſchmarkt 15. (4799 


Mantel-Auction 
Tüpferanffe Ar. 16. 


Freitag, den 6. Mai von 
10 Uhr ab, werde ich im Auf⸗ 
trage der Firma Giese & 
Katterfeldt 

ca. 40 Damen-, Müdchen- und 

Kindermäntel, ſowie aus der 

Concursmaſſe des Herrn 

Gerth herſtammende 4 Dg, 

Herren⸗, Damen⸗ und Kinder- 

ſtiefel 
Meiſtbietend a tout prix ver: 


ſteigern. 4802 
~- A. Collet, $ 


Aucblonator und gerichtli 
vereidigter Zn ài 


y t 
Auctian Heumarkt 4, 
Hotel zum Stern. 

Freitag, den 6. Mai er., 
Vormittag 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte die dort 
untergebrachten Gegenſtände: 
1 mahag. Z⸗thür. Kleider⸗ 
ſchrank, 1 mah. Verticow, 

1 Sopha mit braun. Bezug 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentl. meiſtbietend verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. (4842 


Auction 
Schwarzes Meer Ar. 25. 


Freitag, den 6. Mai er., 
Vormittag 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 

1 Fahrrad, 1 Hobelbank, 

1 Handwagen, i Karre, 1 Faß 

mit Carbolineum, 2 Mauer⸗ 

latten, 2 Thorflügel und 

1 Gartenbank (4843 
öffentlich. meiftbietend gegen 
Baarzahlung verfteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 

Breitgaſſe 133, 1 Tr. 


Action mit Wurſt 


Töpfergaſſe 16. 
Morgen und folgende Tage 
verkaufe den ganzen Tag: 
Cervelat Salani: und Qand- 
wurſt aus der Schlächterei der 


vereinigten Landwirthe in 

Roſenberg (4801 
A. Collet, 

Auctionator und gerichtlich 


vereidigter Taxator. 
aj Verpachtungen. 
Mehr. Schankgeſchäfte zu verp. 
Uebernahme 1300 — 2000 4 
Gross, Selterfabr.,Matzkauſcheg. 

Die von dem verſtorbenen 
Hofbeſitzer Daniel Wulff in 
Nobel ſeit mehreren Jahren 
in Pacht gehabte Parzelle des 
Grundſtürks Obra Blatt 21 
in einer Größe von cirea 
3 Morgen culmiſch ſoll von 
ſofort anderweit verpachtet 
werden. 

Zur Abgabe von Pachtgeboten 
habe ich einen Termin auf 


Dienstag, d. 10. d. Ms., 


Nachmittags 5 Uhr,. 

in meinem Bureau Hunde⸗ 

gaſſe 94 anberaumt und erſuche 

Pachtluſtige zu erſcheinen und 

Gebote abzugeben. (4895 
Die Pachtbedingungen ſind in 

meinem Bureau zu erfahren. 


Der Rechtsanwalt 
Dr. Silberstein. 


Pachigesuche. 


Eine Gaf oder Schank 
wirthſchaft wird zu pachten 
geſucht. Off. u. D 377 an die Exp. 


Mileh 


ſucht d. Meierei Vorſt. Graben 28. 
1 Tiſch u Paar Stühle w. falt zu 
200 Lim Naſen, am liebſten 
Wieje, werden zu kaufen ge). 
Off. unter D 437 an die Exp. d. Bl. 
1 kl. gut erhalt. Sopha wird Dill. 
zu kaufen gej. Breitgajje 32,2Tr. 

Ein ſtarkes billiges Fahrrad 
wird r: kaufen geſucht. Offert. 
unter D 438 an die Exped. (4940 
Alte Herren- u. Damenkleider, 
Betten, Wäſche w. zu den höchſt. 
Preiſen gekauft Näthlerg. 9, 1. 
. ̃˙. . TaT N T 
Grundſtück mit 3—10 000 % An⸗ 
zahlung zu kaufen gejucht. Große 
Bäckergaſſe Nr. 10, 1 Treppe. 


Bekanntmachung. 


Die Verkaufsſtände auf den freien Plätzen bei der Markt⸗ 


halle, auf welchen Mittwochs 


und Sonnabends Vormittags 


Wochenmarkt ſtattfindet, werden am Sonnabend, den 7. Mai 
d. Js., Nachmittags 2½ Uhr im Verwaltungs⸗ Bureau der 


Markthalle vergeben. 


Danzig, den 25. April 1898. 0 
Das Curatorium der ſtädt. Markthalle. 


(3706 


Voigt. 


Einige Erittisitern, 
gut erhalten, ſofort zu kaufen 
geſucht. Offerten unter D 391 
an die Expedition d. Bl. (4876 
Suche e. gut geh. Bierverlaggeſch. 
3. kauf. Off. unt. D 418 an die Exp. 
Otto frz. Geſpräche u. dtſch. Sprl. 
u. Sommer z. k.g. Fraueng. 11, H. 
1 alter Kleiderſchrank wird zu 
kaufen geſucht Jungferng. 9, 2. 


Sitz⸗Badewanne 
zu kaufen geſucht. Off. unt. D 511. 
Tafelwagen, leicht, 1⸗ſp., zu kauf. 
geſ. Off. unter D 443 an die Exp. 
1 gute Kleiderkiſte w. zu kauf. gef. 
Off. unt. D 434 an die Exp. d. Bl. 
Suche einen gut erhaltenen 


olienen Wagen mit Rücksilz, 
moderner Facon, zu kaufen. Off. 
m. Prs. u. 04952 an d. Erp.(4952 
Ein gut erhaltener einjpinniger 
Tafelwagen, 20-25 Centner 
Tragkraft, zu kaufen geſucht. Off. 
u. D 367 an die Exp. d. Bl. (4836 
Mob Bett., Kleid., Wäſche, 
Mbbe p Geſchirr ꝛc. wird gef. 
Off. u. A an die Exp. d. Bl. (4624 


Langfuhr Milch geſucht 
bei täglicher Abnahme von 80 bis 
100 Litern. Offerten poſtlagernd 
unt. P. D. 1000 Langfuhr. (4778 


„Alte Kleider u. Fußzeug w. gef. 


Off. u. D 267 an d. Exp. d. Bl. (4719 
4,4, in Danzig oder 
Grundſtick Langfuhr fuhe 
zu kaufen. Off. direct v. Eigenth. 
unter D 384 an die Exp. d. Bl. 
Ein gut erhaltener Herren⸗ 
Schreibtiſch wird zu kaufen geſ. 
Offerten unter D 381 an die Exp. 
Sure in Jaugfuhr ein Haus 
mit Wohunngen und Garten 
gegen hohe Anzahl. vom Selbſt⸗ 
käufer. Off. u. D 392 an die Exp. 
1 Schließkorb wird zu kauf. gej. 
Ketterhagergaſſe 16, 2, Xaver. 
Ein Satz Geſindebetten wird gef. 
Off. mit Preis u. D 411 an d. E. 


Eine Bauſtelle use oder 
A | fuhr oder 

nächſter Nähe zu kaufen geſucht. 
Off. u. D 402 an die Exped. d. Bl. 
2 hölzerne Blumenkaſten für den 
Balcon w.zu kaufen gej. Wer fer- 
tigt jolchestajten neu aus hartem 
Helge? Of. u. D 400 an bie Erp. 
1 kl. map. Commode zu kaufen 
geſucht Schneidemühle 4, 2 Tr. 


WIEC 


< Verkau 


Imaſſ. Haus m. beſt.Mittelwohn., | 
Fraueng., 7½ / vzsl., felte4"/„ige 
Hyp. 10000. Anz. Z v. Ofi.D386. | 
Zwei zuſammenhängend.hübſche 


Grundſtücke 


mit großem Hof, Einfahrt und 
Bauplätzen, in der Nähe d. Bahn: 
Hofs, zu verkaufen. Näheres 
Ein gutes, maſſives Haus mit 
großem Hof, Altſtadt gelegen, 
tt bei 3000 Anzahlung ſofort 
zu verk. Hypotheken feft. Näh. 
bei Ad. Dehn, 1. Damm 14, 2 Tr. 
1 Sopha, Schaukelpferd, 1 Polſt.⸗ 
Stuhl, auch z. Schlaf., weg. Raum⸗ 
mang. b. zu vk. Langenmkt. 37, 2. 
Harz. Canarienhähne mit jeyr 
guten Touren ſtets bill. zu haben 
Schüſſeldamm17,, Eg Bäckerlad 


Häuſer⸗ u. Reſtaurations⸗ 


Danzig zu verk. 
träge zum Verkauf u. Verpachten 
v. Grundſtücken, Reſtaurants ꝛc. 
entgegen. Hypotheken⸗ u. Bau⸗ 
geld. vermittelt R. Nowakowsky, | 
Danzig, Schmiedeg. 16, 1. (4949 
Grundſt., 6Wohn., Stadt, 30007 
Anz. Off. A. B. hauptpoſtlag. erb. 


Sehwarze, echte Pndelhunde 
zu verkaufen Am Stein 14. 4906 
Igr. Hühner⸗Klatt a. als Stall f. 
Hotels 3.benuß. z. vk.Roſeng. 3 pr. 
1n. Som.⸗Ueberz., verſch. helle u. 
dunkl. Damenkleider ſind zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe 42, 1 Tr. 

Ein ſchwarzſeidenes Kleid zu 
verkaufen Hundegaſſe 123, pt. 


Mehrere ganz neue und faſt neue 2 


Herrenanzüge für mittelgr.ſchl. 
Figur wegen Todesfall zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 116, 3 Tr. 

1 gutes ſchw. Damenjaquet ift für 
2. zu vrf. Böttchergaſſe 7, 1 Tr. 
Ein gut erh. weiß. woll. Einſegn.⸗ 
Kleid (kleine Figur), iſt für 7% 
zu verkaufen Langgaſſe 54, 4 Tr. 
Helles neues D.⸗Sommerjaquet, 
ſchl. Fig., b. z. verk. Breitg. 21, 3. 
Eine gr. Auswahl gut erh. Herr,- 
Kleid., dar. 1 Frack für ſchl. Herrn 
bill. zu verk. Tobiasgaſſe 12,2 Tr. 
Umſtändeh. ein neues Pianino 
zu verk. Lauggarten 28, 2. (4899 
Ith.geſtr. Kleiderſchr.,birk. Stühle 
b. zu vk. Hl. Geiſtg. 4 2b, Awiszus. 
Mah. Vertic., Sophat., g. Betten, 
Spieg. mit Conj. bill. zu verkauf. 
St. Kath.⸗Kirchh. 3, Vis-A-vis d. ch. 
1Bankenbettgeſtell billig zu verk. 
Schidlitz, Mittelſtr. 39, bei Waak. 
2Bettgeſtem. Springfederm.igut 
erh. Sopha bill. zu v. Fiſchmarktag 
Ein großer Pfeilerſpiegel mit 
Marmorconſole iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Große Mühlengaſſe Nr.3. 
Tiſchlergaſſe 35, 3 Tr., find billig 
zu verk.: 2 Bettgeſtelle, 1 Küchen⸗ 
ſpind, 1 Spiegel, 1 Wanduhr, 
Teller, Küchengeſchirr, Tiſchler⸗ 
werkzeug und Handelskiepen. 
Inußb. Vertic., 1 rothbr. Sopha, 
1 Pfeilerſpieg., all. ae neu, bill. 
zu verk. Tagnetergaſſe 15, 1 Tr. 


Gesucht ein bemittelter 
Pächter 


für eine Beſitzung von circa 
200 Morgen Acker, Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, welcher 
gleichzeitig die Abfuhr von ca. 


4 Millionen Mauerſteinen über⸗ 


nimmt. Meldungen bei 


S. Lichtenstein, 
Danzig, (4820 

1 gut erh. Umhang, 1 Tuchrock u. 
and. Kleidungsſtücke preisw. zu 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 29, 1. (4750 


Ein gut, erhaltener 


iſt billig zu verkaufen 
[Hundegaſſe 36,2 Tr. (4758 


neu, beſtes Syſtem, Koſten⸗ 
preis 450 Mi iſt für den feſten 
Preis von 375 Mk. zu ver⸗ 


kaufen. Offerten unter D307 an 
die Exped. dieſes Blattes. (4775 
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Beamt., 2 Kd, ſucht z. 1. Oct. frol. 
Wohn, 2 t. o. St. u. Cab., Só. im 
Pr. b. 300, Lage Holzgaſſe oder 
Pfefferſt., pt. od. 1 Tr. Off. u. D379. 
Kinderl.Leute fe. Wohn v. Stube, 
Cab., K., B. in Schidlitz z. 1. Juli. 
Offert. unter D 528 an die Exp. 
Wohnung, 4-5 Z., o. kl. Häuschen, 
im Mittelp. der Stadt gelegen, 
3. Benfionat eign., aparte Eing., 
3 1. October zu miethen geſucht. 
Offerten u. D 444 an die Exped. 


(Kaſerne Wieben) iſt zum 
1. October die Parterregelegen⸗ 
heit zu vermiethen, beſtehend 
aus 4 Zimmern, Garten, Pferde- 
ſtall und Zubehör. Näheres 
2 Treppen, Miethe 700 % (4896 
Große Bäckergaſſe 7 iſt eine 
kleine Wohnung v. fof. zu verm. 

Milchkannengaſſe 7 ift die 
1. Etage, 3 Zimmer u. Zubehör, 
zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (4887 

Holzihneidegafje © 

(Kaſerne Wieben) iſt von gleich 
oder 1. October die 2. Gtage, 
zu vermiethen, beſtehend aus 
5 Zimmern, Garten, Pferdeſtall, 
Burſchenſtube u. Zubeh. Miethe 
1000 % Alles Nähere daſelbſt 
bei Frau Ahlhelm (4897 


Verkauf 


mehrerer der Zandhauß in Berlin gehörigen Güter. 


Von Hauptgütern ſind momentan zu erwerben: 

1) ein Hauptreſtgut von 1000 Morgen (Rüben⸗ 
boden), Anzahlung 75 000 4, 2) ein Hauptreſt⸗ 
gut von 1000 Morgen (Rübenboden), Anzahlung 
60000 4, 3) ein Hauptreſtgut von 1200 Morgen 
(Rübenboden), Anzahlung 85000 «4, 4) ein 
Hauptreſtgut von 1100 Morgen ( Rübenboden, 
ale guter Mittelboden), prachtvolles Schloß, großer 
Park, gute Jagd, Anzahlung 50 000 „4, 5) ein 
Nebengut von 310 Morgen (Rübenboden), An⸗ 
zahlung 25 000 «4, 6) ein Hauptreſtgut, 1000 
Morgen (lehmiger Sandboden) bei Berlin im Vorort- 
verkehr. Prachtvoller Park, ſchöne Gebäude, An⸗ 
zahlung 80 000 , 7) ebendaſelbſt ein Ziegelei- 
grundſtück, 300 Morgen, Anzahlung 25 000 «4, 
8) eine Dampf- und Waſſer⸗Mahlmühle mit 
150 Morgen Acker und Wiejen, 350 Morgen See, 
ausgezeichnete Lage (unmittelbar an Kreisſtadt mit 
Garniſon und höheren Schulen). Gute Exiſtenz. 
Anzahlung 25 000 A, 9) Gaſtwirthſchaft, un: 
mittelbar an neu zu erbauendem Bahnhof, (letzterer 
ohne Reſtaurationsbetrieb) mit 40 Morgen Acker 


(Rübenboden), Anzahlung 10 000 44 10) ein Grund⸗ 
ſtück von 100 Morgen Rübenboden mit Windmühle, 
geeignet durch ſeine Lage zur Aulage eines Gaſt⸗ 
hauſes (Räume dazu vorhanden), Anzahlung 
10 000 4, 11) Ackerflächen ohne Gebäude zum 
Preiſe von 150—300 % pro Morgen, je nach 
Qualität, ebenfalls theils Rüben⸗ theils guter 
Mittelboden, 12) mehrere bebaute Ackerwirth⸗ 
ſchaften in Größe von 20—150 Morgen, theils 
Rüben, theils guter Mittelboden. 8 
Der Verkauf findet jederzeit ſtatt. 


Beſondere ausführliche Anſchläge und weitere 
Auskünfte über alle Güter. und Parzellirungen 
(ſpeciell über die Art der Beleihung reſp. Reguli⸗ 
rung der reſtlichen Gelder, ſowie Bauten, June ar, 
ferner Reiſeroute ec.) giebt koſtenlos 4745 


Das Anſiedelungsburean Chelmouie 
bei Schönſee, Weſtpreußen. 


Suche vom 1. Juni bis Ende 
Sept. e. Wohn. p. Zimm. (möbl.) 
m. Küche od. Anth, Veranda oder 
geſchützt. Laube, im Walde od. in 
der Nähe deſſelb. (Pelonker Weg 
bevorz.) Off. m. Preis u. D 378. 


Zoppot od. Weflerplatte 
Müblirt. Zimmer geſucht. 


Off. m. Prs. u. D 549 an die Exp. 
[Buche zum 15. b. Mis. ein 
möblirtes Zimmer, Rechtſtadt 
gelegen. Preis ca. 16 Offert. 
unter D 518 an die Exp. d. Bl. 

Gin gut módl. Zimmer mit 
Clavierbenutzung von 2 jungen 
Kaufleuten vom 1, Juni zu mieth. 
geſucht. Offerten mit Preis unt. 
D 522 an die Exped. dieſ. Blatt. 
In Langfuhr, nahe dem Markt, 
ird gej. ein kl. möbl. ruh. Zim. 

Off. unt. D 524 Exp. d. Bl. erb. 
Teinf. möbl. Zimmer, nahe der 
Hauptwache, wird z. 1. Juni zu 
mieth. geſ. Off. unt. D 439. (4941 

Separat gelegenes 


möbl, Vorderzimmer 


Zubehör, iſt an kinderloſe Leute 
vom 1. Juni er. zu verm. Ohra, 
Schönfelder Weg 69 Schulz. 


Sandgrube 28, 


Ecke Heumarkt, iſt eine Stube 
und Cabinet, auch zum Comtoir 
geeignęt, per ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. (Preis 25 % 
Näheres Freitag u. Sonnabend 
von 11—1 Uhr. 


Sandgrube 28, 


Ecke Heumarkt, iſt eine Wohnun 
von 4 Zimmern und Cabinet 
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres Freitag und 
Sonnabend von 11—1 Uhr. 
OWO ZASNAC Y TTT 
Im herrſchaftlichen Hinterhaufe 
Altstädtischen Graben il 
iſt eine Wohnung von 3 hellen 
Zimmern u. großer Küche per 
1. Juli für monatlich 40 % zu 
vermieth. Näheres daſelbſt im 
Vorderhauſe 1 Tr. links, von 
11—1 und 3—4 Uhr. 
|| angenna 20, TTE, 
1 Cab., Entr., Kch., Kell., Bod. f 
500:4]0[,5.0.9tGh i. Lad. daſ. (4859 
1 Wohnung nebſt Werkſtätte für 
17 , vom 1. Juli zu vermiethen 
ee eee Masged 
Brodbänkeng. 7 iſt Stube, Küche 
u. Kell. an kdrl. Leute zum 1. Juli 
für 14 mtl. zu um. Näh. 1 Tr. 
OhraMiederfeld Nr. 368 
ift eine hübſche Wohnung an eine 
anſtändige Familie per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Neugarten 23d, Wohnung von 
6 Zimmern (Bad) zum October 


Ein bewährter Geſchäfts⸗ 
mann ſucht im Centrum der 
[Stadt geeign. Räume zu einem 

beſſeren Reſtaurant. Gefällige 


2 e e Off. unt. D 243 an die Exp. (4686 
HoOtel-Verkauf ! Ein Wedel], 
Ein Hotel erſten Ranges mit Concert⸗ und Vereinsſaal, 


womöglich mit klein. Wohnung, 
: zwiſchen Breit: und Hundegaſſe 
Wieſen, Stallungen, Pferden, completer Einrichtung, in einer gelegen, wird zum October oder 
verkehrsreichen Handels⸗ und Garniſonſtadt, iſt wegen Todes⸗ auch früher zu miethen geſucht. 
fall des Hötelwirths von ſofort preiswerth zu verkaufen. An: Offerten mit Preisangabe bitte 
zahlung 25 000 % Offerten find direct an Heinrich Lepa, unter D 423 an die Expedition 
Culm a. W., Markt 9 zu richten. (4923 dieſes Blattes einzureichen. 

ai z BR ZE MEERE MEEN 222... | MR i j 3 1% 
1 eleg. Plüſch⸗Garnitur 125 , { "PE 
1 Samnensipieg. m. St., 1Pfeil.⸗ Dom. Gross Golmkau 
ei p ać ido per Sobbowitz verkauft 
tij, 1 nußb. Kleiderſchr., Inußb. 10 Ct 6 N i 
Wette, 1 g eleg nan, Gorlic mi t. AK f £ fill 
Faſſettenſpieg 1 birt. Berticow, gereinigt und ſortirt. (4921 
I Plüſchſopha 58, 1 Schlaf. 30% T ſelt.ſchöner, blühend. Murten: 
% bd. Muſchel⸗ Stühle, 1 nußb. baum ift zum Breite von a 
Spieg.⸗Spindch., 2 Paradebettg. | powt, Biejferftadt 66, 1 r n de 
mit Matr. St. 46. 0 birk. Hettgeſt. zzo IE ent e 
mit Matr. 28% 1Waſchtoil. mitch. billig gut erh. Schulbücher ſehr 
u. 1 Nachttiſch mit Marm. 1Rips⸗] LLIB zu verkaufen. Off. u. D420. 
Sopha u. 1 Damaſt⸗Sopha 26.4, Ein fait neuer en 
all. g. neu, zu verk. Frauengaſſegs. billig zu verkauf. Mattenbud. 12. 
—— —— —— — — — 


Igroßer ſtark.faſcneuerpiereck 
7 Mar u. Bouquet, i 
Silberkranz na, fir Mapageienkäfig 
Fleiſchergaſſe Nr. 15. . (684 | mſammtl. Zub. für 20 franco zu 
Eine wenig gebr.nene Drehrolle vk. Ang. u. M.R.an d. Geſchäfts ſt. d. 
krankheitshalber zu verk. Näher. Kujawiſch. Bot. Inowrazl. (4951 
Vorſt. Graben 57b, part. (4841 Moſek⸗Rothw. Champ. Flaſch.u. 
Gut erh. Zubehör for (eine u. | Weinkörbe z.verk. Fiſchmarkt 8,1. 
zweiſp.) mit Zubehör ſowie eine | CTatelnſſch⸗deulf es Lexik N 
größere Partie Fäſſer billig zu avert. Langenmarktzl, en 
verkaufen Langgarten 6/7. (4718 Hübſches Puppen = Theater 
mit Figuren billig zu verkaufen 
Langenmarkt 81, im Laden, 
2 Raſirſtühle (compt,), Nus⸗ 


m 


950 Näheres im Laden. (4861 
Wohn. v. u. 3 Zimm. hell und neu 
zu vm. Mattern, Reiterg. 13. (4870 
Thornſcher Weg ifte, herrſch. 
Wohnung von 3 Zimmern mit 
reichl. Zubehör per 1. Juni rejp. 
1. Juli zu vermiethen. Näheres 
Thornſcher Weg 12, imLad.(4877 


Grosse Wohn. für einen Arzt. 


Die Wohn. des Herrn Sanitäts⸗ 
raths Dr. Wallenberg in der Hl. 
Geiſtgaſſe ift zu Oct. d. J. zu vrm. 
Näh. Ausk. erth. Masurkewitz, 
Neugarten Nr. 83/34, (4868 
Fleischergasse 70, Z EN. 
4 Stuben und Cabinet, neu 
decorirt, alles hell und freund⸗ 
lich, von ſogleich zu vermiethen. 
Näheres erſte Etage. 

pihaa Pd — 
Eine herrſchaftl. Wohnung, 
1. Etage, ‚beit. aus 5 11 
Badeeinricht. u. Nebenräumen, i. 
p. ſofort od. [pót, billig zu verm. 
Näheres Gartengaſſe 5,3, (4845 


Milchkaunengaße 30 


iſt die 1. Etage von 5 Zimmern, 
Badeſtube, Küche, Mädchenſtube, 
Boden und Keller zum 1. Juli 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Beſichtigung von 11—1 Uhr 
und 4—6 Uhr. (4795 
Faulgr Ja,. I Jun Whn Stube, 
Cab., Kch., Zub. z. v. Näh. b. Wirth. 

2 Wohnräume find Heilige 
Geiſtgaſſe 135 zu vermiethen. 

Goldſchmiedegaſſe 6 ift die 
1, Etage, beſtehend aus 3 Bimm., 
div. Nebenräumen, Küche, Bod. 
u. Keller per 1. Juli z. vermieth. 
Näheres im Laden. (4858 

Die bis dahin von Herrn 
Reg.⸗Bauinſpector Glasewald 


Pfeſfertadt Ar. 24 


innegehabte (4768 


Haal- tagr 
von 6 Zimmern, Küche, Boden 
und Zubehör iſt per 1. Juli tr. 
zu vermiethen. ES TE 

Näh. Auskunft erth. : Comtoir 
der Brauerei Pfefferſtadt 23. 

Die jeit mehreren Jahren von 
dem Kgl. Oberſt Herrn Freiherr 
v. Buddenbrock innegehabte 
Wohnung 


N 


IN 5 
p) CP $ 


In meinem Hauſe Milch: 
kannengaſſe 28/29 iſt eine 
herrſchaftl. Wohnung, große 
und 2 kleine Zimmer nebſt 
all. Zubehör vom 1. October zu 
vermiethen. W. Dreyling. (3372 

Altſtädtiſchen Graben 24 
iſt eine frdl. herrſch. Wohnung, 
beftef. aus 2 Bimm., Entr. Küche 
und ſonſtig. Zubehör von gleich 
od. ſpät. zu vm. Näh. baj. (8343 


Saal. 


4 Zimmer, Mädchenzimmer und 
Zubehör, vom 1. October zu 
vermiethen Langgarten 45, 1 Tr. 
Näheres daſelbſt. (3541 

Oliva, Zoppoter Chauſſee 4, 
vis-a-vis Thierfeld's Hotel, find 
2 Wohnungen von ſogleich, auch 
für die Sommer - Monate, zu 
vermiethen.“ (4658 

BS" tangiuht, "SNR 

Bahnhofſtraße 1, herrſchaftl. 
Wohn. v. 8 u. 4 Bimm, mit reichl. 
Zubeh, v. gleich pd. ſpät, zu verm. 
Müh. part., l., vong-6 Uhr. (4781 
Zoppot Winterwohnungem auch 
für d. Gomm. mit allem u. veiti. 
Zubeh. billig zu verm. Danziger 
Straße 15, 1. Etg. zu erfr. (2884 


Holzmarkt 5 


1. Etage, 4 Zimmer, Entree ꝛc. 
zum 1. October für 1000 % zu 
beriniethen ebendaj, 3 Tr. (3171 


Alstält, Graben 007] 


Saaletage, beſtehend aus 5 
Zimmern, Badezimmer, großem 

ädchenzimmer und rei lichem 
Zubehör zum 1. October er. 
preiswerth zu vermiethen. Ber 
ſichtigung Vormittags. (4098 

Langfuhr, Haußptſtraße 58 
find Wohnungen von f Sen 
Küche, Mädchenſtube und reihi, 
Zubehör zu vermiethen. (665 


Neugarten 26 
ift eine Wohnung von 4 Zimmern 
zu vermiethen. Alles Nähere 
unten im Laden. (7500 
r ˙— r S E R y 
srl. Wohn., 4 Zimm. n. Zub, ift 
von gl zum. Borji Grab 744802 i 

A beſtehend aus 1 Saal, 8 Stuben, 
Flur, Küche, Entree że. ift zum 


4, Damm 1, 1. Etage 5 


á ' i ber 1. Juli d. Is. anderweitig zu 
u 1 1 ei vermiethen. Die Beſichtigung 


derſelben iſt in der Zeit zwiſchen 
Grofe Pückergaſe wta 


12 und 2 Uhr Mittags geftattet, 
ijt eine Parterre c Wohnung, 


alles Nähere Breitgaſſe 
beſtehend aus 3 Stub. Hofplatz, 


Nr. 52, im Lachs. (4663 
Waſchkliche, paſſend zur Gaſt⸗ Sangi., Kellerwahn., St Cabinet 
a he nd zur 
wirthſchaft oder Fleiſcherei, von 


u. Zub., zum 1. Juni zu vrm. Zu 
wid 1 75 exfrag. Hauptſtraße 87, pt. (4797 
ogleich zu verm : 


ie Gy Miattenbuden Mo. 15 
Off. u. 04805 an die Exp. b. Sl. ift die erſte Etage per jofort 
de d Borger, Lang- | für 700 „4 gu vermisthen. (8777 
i orgart. Be u AAAA 
fuhr sthoenweg © Saftanienw. Heiligenbrunn 27 von fogl, e. kl. 
zu vm. Nh. 2. Etg. l. Lucas. (3166 frdl. Wohn. für 11.4 gu vrm.(4840 


2 SK PONSA 
Nähmaſchinen, Betten, 


g 1 Poſten gute Cigarren, pą 


Regulat.⸗Uhren Taſch.⸗ In hängeſchild u. f. w. f 
uhren, Uhrketten u. Div. W i zu ver 


"FR rauf (459 kdufen Leegſtrieß Nr. g. 
billig zu verkaufen iTechuhm Maſch auch mer 
Milchrannengaſſe 15, 1 Schuhm. Vajh. auch megr.gut 


! erh. Hrukldr. ſow. Som.stlefers. 
nal bill. zu of. Veteran. ft. d. K. 24/20. 


Eine Rolle ilt billig zu ver 
kaufen Karpfenſeigen 9, Keller, 
322700000 ACO Z 
N Ole 
kin gni erhaltener Blaschale 
bill. zu verk. Kohlenmarkt 8. (4902 
Ein Kinderwagen mit M. iſt zu 
verkaufen Langgarten 85. Peloh. 
E T AIIE WE RE HER 


EEE KR RA 

Regulator zu verkaufen 
Poggenpfuhl 1, 2 Trepp. (4817 
1 Grabgitter von Schmiedeeiſen 
b. zu verk. Mattenbud.22,pt. (4761 

Eine große Partie zurück⸗ 
geſetzter Schuhwaaren wird 
billig verkauft bei Feld- 
brach, Langebrücke 5, gegen⸗ 
über der Lootſenſtation. (4048 


Prima Eßkartoffeln 


empfiehlt zu den billigſtenTages⸗ 
preiſen Paul Treder, Alt⸗ 
ſtädtiſchen Graben 108. (4835 
Diverje alte Sachen find billig 
zu verkauf, Brodbänkengaſſe 48. 
Ein Branntwein⸗Faß von Sprit, 
500, 600 Liter Inh., mit Bock 
zu verkaufen Breitgaſſe 33. 
Mahag. Nähtiſch billig zu ver⸗ 
kaufen Altes Roß 2, 1 Treppe. 
Eine Häckſelmaſchine 
Hl. Geiſtgaſſe 185 billig zu verk. 
Ein Schumachertiſch'iſt zu bete 
kaufen Neunaugengaſſe 8, 2 Tr. 
1 große Waſchbalge zu verkaufen 
Holzgaſſe 10, 1 Treppe. 
zin Fahrrad iſt billig zu 
verkaufen Frauengaſſe 48, 3 Tr. 
Junkergaſſe 3, 2 Tr., find 2 mod. 
weiße Strohhüte f. Damen u ein 
Herrn⸗Rock u. Hoſe billig zu verk. 
Eine zerlegbare, m. grün. Self. 
geſtrich. Rolzuer kleidung 
für die innere Seite ein eiſerner 
Balk., als Schutz gegen Zug, zu 
verkaufen. Größe 2,25 ., 1,10 br., 
75 em hoch. Neufahrwaſſer, Berg 
ſtraße 13B, bei Kaemmerer. 


Wohnung von 4—5 Bimmer 
1 Zubehör, 1-2 Treppen 
hoch, zum J. October oder früher 
in paſſender Lage für einen 
Specialarzt geſucht. Oſſerten 
unter D 382 an die Exp. d. Bl. 
Ww.ſucht gui imm. u. Kamm, 
in Schidlitz. Off. u. D 387 a. d. Exp. 
Wohn. v. Sth., Ich. u. Bod. z. Br. v. 
12.14.43. 1. Jun. gel. Off. u. 5419. 
Ig. Chep. e, Win. i. Pr. v. 9-12 
3.1. Juni. Off. u. D 397an d. Exp. 
St., Cab. u. Z. in anſt. H. v. jg. Ehep. 
3. Det. zu m. gej. Off. u. D 376 Exp. 
Anſt. Ehepaar ſucht Wohn. 1. Juni 
Pr. 12-15%, Altſt. D 422 g. d. Exp. 
Langfuhr od. Jäſchkenthal, zwei 
Zimmer mit Zubehör in einem 
trockenen Hauſe pew ſofort gej. 
Offerten mit Angabe desPreiſes 
u. der Etage u. D 512 an die Exp. 

Freundl. Wohnung, 2—3 
Zimmer n. Zubehör, ſucht Bez 
amtenwe. in Danzig von ſofort, 
ſpäteſtens vom 15. Mai d. Is. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
D 424 an die Exp. d. Bl. (4901 
3oppot Wohn. f th. Stall, 
Hof f. Handwag,„gl. zu mieth. gej, 
Off. unt. D 438 an die Exp. d. Bl. 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Brodbänkengaſſe 10, 


Holzſchneidrgaſſe 6 12 er 


[Gut möbl. Börzim. m. jep. Eing. 
von ſof. zu vm. Johannisg. 11, pt. r. 
1 möbl. Zimmer mit ſep. Eing. 
jan einen anſt. Herrn zu verm. 
Brabank 6, 2 Treppen. 
[Fraueng. 17g. mbl.ſep. Zimm auf 
W. Penſ. bill.zu verm. Näh. 2Tr. 
Ein möblirt. Vorderzimmer mit 
ſeparatem Eingang iſt zu verm. 
Große Gaſſe Nr. 6b, 3 Tr. rechts. 
Töpfergaſſe 9, 2, módl. Simm. u. 
[Cabinet m.auch oh. Ben). zu ven. 
1 leer. Vorderzimm. m. ſep. Eing. 
u. Nebengel. i. v. ſogl. an ein, Herrn 
zu verm. Neunaugengaſſe 3, 2Tr. 
Töpfergaſſe 4, Lift ein gut möbl. 
1 Border, v. gl. zu v. A. W. Beni, 
Ein möblirtes Zimmer iſt zu 
vrm. Brodbänkengaſſe 32, 1 Tr. 
Weidengaſſe 32, 2 Tr., find.. 
Leute g. Logis im eig. Zimm. (3973 
Fleiſcherg. 78, Eg. Katerg., 2lks. 


Geſchäfts⸗ Dame 
findet gutes Logis bei anſtänd. 
Wittwe im anſtändigen H 
Off. unter D 325 an die Exp. (4782 
1 auſt. jg. Mann f. frdl. Logis mit 
auch oh. Beköſt. Junkergaſſe 8, 2. 
Tanff. junger Mann findet gutes 
Logis Böttchergaſſe 20, 1 Tr. r. 
Zwei anſtändige junge Leute 
finden gutes Logis P 
tränke 13, Hinterh. 
Ig. anſt. Leute find.o.jof.2og.in e. |- 
Partſt.m.ſep.Eing. Ritterg. 5, prt. 
1anſtändig. junger Mann findet 
gutes Logis Büttelgaſſe 4-5, 3. 
1.2 Jg. Leute f. Logis im Cabinet 
Schüſſeldamm 18, 1, Neumann. 
Junge Leute finden dogts mitße- 
köſtigung v. gl. Faulgraben 17 pt. 
Junge Leute finden gutes £ 
Jakobsneugaſſe 11, parterre, 
2 jg. Leute finde 


. Etage, neu decorirt, große 


Näheres parterre. 
Gr. Allee, Bergſtr. 2, Wohn., 2St., 
Cab. u. Zb. z. 1. Juni z. v. N.daſ. b. H. 
Maegeod. Poggenpf & 
Verſetzungsh. herrſch. Wohnung, 
3 Zimmer, Cab., Entree, Küche, 

Keller, Boden v. gleich od. ſpäter 
i a. Hühnerberg 15/16, | 
part. links, Halteſt. Straßenbahn. 
2 freundliche Wohnungen nebi 
allem Zubehör ſind zum 1. Juli 
zu vermiethen Tiſchlerga 


bill. zu verm. H 


Zoppot. | 


Schulſtraße 3, vis 4 vis dem 
möhl, Zimmer 
tung) von gleich 


T Wohnung, Stube, Küche und | y 
(Cloſet,Waſſerlei 
oder ſpäter für 
verm. Näheres part. (3901 
„ Fein möbl. Zimmer u. Cabmet 
iſt Poggenpfuhl 2, 2, zu verm., 
a. Wunſch Burſchengelaß. (4716 
a 
„1 fein möbl. Vorderzimmer 
) ift von gleich zu vermiethen. 
Melzergaſſe 10, 1 Tr. 
Mehr. möbl. Jim. zu vrm, (4684 
Neufahrwaſſ., Olivgerſtraße 30, 
1g. mbl. Zn. v. m. ſep. Eg. iſt ſogl. 
0.9.3.0. Altſt. Grab 12/13, 1. (4681 


Gut möbl. Horderzimmer 
nebſt Schlafftube 


Heilige Geiſtgaſſe 5, 1 Tr. (4697 
Weidengasse I, 2 Tr. 
iſt ein gut möblirtes Vorder⸗ 
Eleg. nöt Zimm nebſt Schlafs. 
zu verm. Fleiſchergaſſe8 71.4839 
Tſeim möbl. Zimmer ii ſofort mit 
oder ohne Penſion Breitgaſſe 66 
zu vermieth. Näheres prt. (4787 
Per fogleich fein möbl, Border: 
zimm. m. Cab. Holzg. 9, pt. (4819 
1 Stube u. Cab. an 105.2 rn. vom 
1. Juni z. uvm. Häkergaſſe 3. (4759 | 
1 frdl. möbl, Vorderzimt 
verm. Breitgaſſe 106,3 T 
Ein Zimmer zu vermiethen | 
Langfuhr, Hauptſtraße 72. (4758 | 


liva. 


Part.⸗Sommer⸗ 


n ein anſt. Logis 
44a, Rollgesch. 
finden gutes Logis 
t auch oh. Beköſtig. 
Ant. letzte Th., rechts. 
Mann find. gut. Logis m. 
tigung 1. Damm 2, 3 Tr. 
Ig. Leute finden gutes Logis 
Off. unt. D 425 an die Exp. d. Bl. 
1 anſt. jg. Mann find. von gl. gut. 
Logis mit Penſion Breitgaſſe 2,2. 
Auſtändige junge Leute find. 
Logis Altſt. Graben 35, 1 Tr. 
Ig. Leute finden anftänd. ſaub. 
Logis Spendhausneugaſſe 6, 1 l. 
Ig. Leute find. gut Logis f. 7,50% 
Ht.Lazareth16, 2. T. Neumann, 
Lanſt. jg. Mann find g. Log m. Kaff. 
6. e. Wittwe Jungferng. 17, pt. r. 
Junge Leute finden Logis im 
eigenen Zimm. Töpfergaſſe 21,1. 
Logis mit auch ohne Beköſt. im 
anſt. Zimmer Röpergaſſe 9, 1 Tr. 
Junge Leute finden 
Langgarten 112, Hof, 1 Treppe. 
Zanſt.jungeveute find. faub Logis 
in e. Stube Breitgaſſe 33, Hof, 1. 
Ord. jg. Leute find. Logis mit auch 
ohne Bek. Breitgaſſe 94, Trepp. 
1-2 anji. jg. Leute find faud Logis 
m. Bek. im eig Zim. am Olivaerth. 
Nah. Kalfa, Reſt. Zimmermann, 
1 jg. Mann find. farb, u. gut. Log. 
u. Beköſtig. Schmiedegaſſe 25, 2. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Häkergaſſe 10, 3 Trepp, 
J. Leute find. anft. Logis Ritter⸗ 
gaſſe 31,2, Eg. Heneliuspt, (4984 
12 jg. Leute find. g. Lo 
Beköſtig. Kehrwidergaſſe 2, 2 Tr. 
finden gutes Logis 
2, parterre, Hof. 
fig. ijt zu haben 
e 37, 1 Treppe. 
ner können ſich meld, 
gen Nr. 26, 2 Trepp. 
Moch. od. Wwe. m. Bek. ſich b. 
L. L. m. Eliſab.⸗Kircheng. 5, 20. 
| 1 Mitbewohn. kann ſich meld. be. 
Wittwe Johannisgaſſe 27, part. 
Nied. Sega im Geſch⸗ k.ſich e.alte 
| alleinit, Frau als Mitbew. meld. 
Alte Frau als Milbemohnerin 
geſucht Jungferngaſſe 9, 2 Tr. 
Lanit. Frau kann ſich als Mitbe⸗ 


sb.fgl Wart. u. 1 Tr. 
dl. Bimm. u. Cab, an 
n zu verm. Näher. 


an ruhige Miether abzugeben. 1 


Abegggaſſe 77a, 


; 1 Tr., möblirtes 
Zimmer an 1— 


2:Herven zu vm. 
ſtgaſſe 126,2 Tr. ind 
Simm, mit fep. Ging. 
gerner im Ganzen zu vrm. 
Litl möbl. Zimmer von gleich 
zu vermiethen Büttelgaſſe 3, 1. 
1 eleg. mbl, Salon u. Wohnzim., 
eigener Eingang und&ntree (für 
höh. Beamte paff.) ift zu vermth. 
Off. unt. D 375 Exp. d. Blatt erb. 
Breitgaſſe 59, 3, ein fein möbl. 
immer billig zu vermiethen. 
e zed dk CI 
WiejferjtadtB, 2, Nähe d. Bahnh., 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Gut mäblirtes Parterrezim, ſep, 
Eingang, v. 15. Mai od. 1. Juni 
Ifreundl. möbl. Vorderzimm. au 
o. Daun en 
Dipol, Zimmer m. g. Ben], jofort 
Fraueng. 40, 2 Tr., zu vm. (4885 
Weidengaſſe 32, 2 Tr., möbl 
Bimm, an 1-2 Herren om. (4880 
2 ͤ — ee 7 
Funkergaſſe 10/11 ift ein möbl. 
Vorderz. von ſofort billig zu vm. 
T mibr. Vrd.⸗Z. an 10.29. zu 
5 Pr. 17 mon. Altſt. Grb. 89,2. 
Tirol. gut möbl. Vord.⸗Zimmer 
mit lep Eingang, Nähe d.Markt⸗ k 
halle, ift gleich oder ſpäter zu 
verm. Häkergaſſe 7, 2 r. (4909 
möbl. Vorderz. mit ſep. Eing. an 
einen Herrn von gleich zu verm. 
Funkergaſſe 3, 2 Tr., ift ein gut 
möbl. kleines Zimmer zu verm. 
DNN 
Kohlenmarkt LO find Zmöblirt. 
Zimm. an 2 Herren foj. zu verm. 
Kl. möbl. Zimm mit jep.Eing. v, 
gleich zu verm. Dienergaſſe 40,2. 
Got FeS 
Heil. Geiſtg. 142, Tit e. gut möbl. 
. Borderz.mitSchlafcab.jof.zrum, 
I.möbl.VBordrz.v,jogl.m.od.onne 
Peni. zu vm Sifchmart20-21,1,r, 
Lfrdl.möbl. Zimm. [lod 3. 
mit od. ohne Pen 
verm. Jungſtädt 


Ą 

Ein freundliches Ammer en 
mit Nebengelaß ſofort billig zu 
1 n. Näheres Stadt: 
gebiet 4/5, 1 Treppe. (4931 
Fraueng 8 Jeleg möbl. 
b. mit a. ohne Penſ. (4930 
Frdlezwelf Zimmer, a. Wa. Kam. 
Iogleich zu verm. Poggenpfuhl69. 
Holzmarkt 17, $ Tr., ſind 
der ſpäter 2 möblirte 
zu vermiethen. 

Zimmer billig zu verm. 
ngajje 2, 1 Tr., vorne. 
Kl. freundl. Stübchen ohne Zub. 
zelnen Perſon zu verm. 
etershagen h. d. K. Nr. 24—26. 
Heil. Geiſtgaſſe 31 ijt ein 
tg. 1.13.% zu v. N. 4. 
Poggenpfuhl 92, 2 Tr., ift 
n freundl. möbl., jep.gelegenes 
immer u. Cabinet, a, getheilt, a. 
WöBurſchengel.,ſof. zu vm. (4937 
Gr. g. bl. Vorderzimm. 3.15. Mail 
zu verm. Johannisgaſſe 62, 1. 
1 frdl. Vorderz. an eing. P. m. a. o. 
Soft bill. zu verm. Gr. Gaſſee 7, 1. 


1 Logis mit Bekü 
Heil. Geiftgaff 


wohn ateld.Schützengangt⸗Th. 2. 
1 anji Mädch, f. bei e. Beamten, 
Wohnung Neugarten 35 D, 2Tr. 


fion v. ſofort zu 
iſcheſtr. 10, part. 


Mein in der Seeſtraße 2 ne- 
legener großer Laden 3 
Wohnung, Keller, Stall 
Garten, in dem ſeit 10 
ein Colonial⸗, 
Delicgteßwaaren⸗Geſchäft mit 
gutemErfolge betrieben wor 
B j A 51 52 ift vom 1. Dec. od. 1 

reitgasse y 

Fleischer-Laden nebst 
Werkstätte, 
Stallungen, Hof ift 
miethen Fleiſchergaſſe Nr. 36, 
1 Treppe, rechts. 
Frauengaſſe 20 ift ein Keller zu 
vermiethen, in. welchem ſe 
20 Jahren e. Bierverlagsg j 


| Laden 


Gr. Wollwebergaſſe 2 
(Mäntelgeſchäft Fleischer) vom 
1. October oder früher zu ver⸗ 
miethen. Näheres Lauggaſſe 
Nr. 11. 1 Treppe. 


Nr. 10% 


a) 


sa m 
PE lere (4869 
in ſehr lebhafter gegend ſofort zu 
verm. Reitergaſſe 13. W. Mattern. 
Ein Pferdeſtand iſt zu ver⸗ 

vermiethen Reitbahn 6. 
1Häckerei nebſt all. Zubehör vom 
16. Mai od. 1. Juni zu vermieth. 
Altſchottland 91, 2 Tr., zu erfrag. 
1 kleiner heller Laden, geeignet 
zum Comtoir oder für Friſeur, 

zu vermiethen Kohlenmarkt 8. 

Stall für einen Wagen u. Pſerd 
zu verm. Altſtädt. Graben 65, p. 
Poggenpfuhl 52 iſt ein Laden mit 
Wohnung, neu renov., ſofort od. 
15. Juni zu verm. Näh. unten, 


Der Laden 


Altſtädtiſch. Graben 11 
iſt mit auch ohne Wohnung per 
1. October zu vermiethen. 
Näheres 1 Treppe links. 
Pferdestall 
für 2 Pferde, Wagenremiſe und 
Futterboden, nur für Privat: 
Fuhrwerk, vom 1. Juli zu ver⸗ 
miethen. Näheres Winterplatz 
Nr. 12-18, 2, lks., v. 2-4 U. (4862 
Ein Laden mit Wohnung iſt zu 
vermiethen Tobiasgaſſe Nr. 25. 
Speider-Unter- u. Sberraum zu 
um. Stützeng. 2 (Speicherinſel). 
Offene Stellen. 
Männlich. 
Wen Ihnen u. billig Stellung 
will, verlange pr. Poſtkarte b. 
„DeutſcheBakanzenpoſt“ Eßlingen 
(2328 


— CL: 
Suche von fofort rejp. I. Jun 
einen verheiratheten (4655 


2 

Milchfahrer. 
M. Witt, Saspe p. Langfuhr. 

1 herrſchaftl. unverh. Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen kann 8 
melden Hotel Monopol. (4 

Schneidergeſelle zmelde ſich 
Fleiſchergaſſe 30. (4/85 


Tüchtige Rockſchneider 


auf Beſtellungen find. danernde 
Beſchäftigung b. Franz Berendt, 
Kohleumarkt Nr. 6. (4721 
Ein tüchtiger Barbiergehilſe 
kann eintreten (4693 
Schilling, Langfuhr Nr. 40. 


Linen zuverl, barbiergehilien 
gegen hohen Lohn ſucht (4738 
O. Richert, Schwetz a. W. 


Lilieren jungen Nann, 


Elbing, Alter Markt 44. (4806 


p. 0 
d \ 
1 älteren jungen Mann, 
welcher mitLandkundſchaft vertr. 
u. die Führung d. Bücher übern. 
muß, ſucht v. ſofort Hermann 
Penner, Stellenvermittelung, 
Elbing, Alter Markt 44. (4807 


Skeinſchläger 


zunächſt für Breitſchlag, dann 
Neubau ſucht ſofort j (4778 


Ins Greis- Communal: Gut 
amt Lauenburg i. Nom. 


tedolesworogwellen 


finden bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei (4808 
J. Zawitaj, Gelbgießermſtr., 

Bromb erg; Bahnhofſtr. 65. $ 


ZANDER 


3 Yerhänfer 


für die Abtheilung Herren⸗ 

Confection per ſofort geſucht. 

Bewerber, welche die KE pa 

Sprache beherrſchen, werben 

bevorzugt. Offerten mit Bild 

und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station an 


D. Rosendorfi, 


Witten Ruhr. 4312 


Ein tüchtig. Barblergehilfe kann 
ſich meld. Worm, Drehergaſſe 19. 
Für eine größere Deſtillation 
Weſtpreußens wird zum Antritt 
per 1. Juli cr. ein tüchtiger 


d Reiſender geſucht. Bewerber, 


welche die Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen und Poſen bereits 
erfolgreich bereiſt haben, bevor⸗ 
zugt. Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
unter 04853 an die Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. (4853 
Schuhmachergeſelle auf beſtellte 


Arbeit geſucht Weideng. 7, Hof. 


in fettiger Arbeiter 


mit Kehlmaſchine, Hobel⸗ 
maſchine, Spundmaſchine und 
Bandſäge vertraut, findet 
dauernde Beſchäftigung 
Dampf ⸗ Sägewerk Klein⸗ 
Plehnendorf. (3819 
Heinrich Italiener. 
Schneldergeſellen auf St. finden 
drnd. Beſchäft. Sperlingsg. 14. 


1 Barb. für Sonnab. u. Sonnt. 5. 


Aushilfe gej. Vorſt. Graben 58. 


Nr. 104. 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3168 ein- 
getragene Schutzmarke. 


Alleinige Fabrikanten HEWEL & VEITHEN in KÖLN a. Rhein. 


BE Chocolade 
„BP  Wegetabile M 
Pilanzen=Nahrsalz-.Extract_ 


—— 
EM 


XXZXXXZIUKXXXXX 
Guter Nebenverdienit! 


Für unſere vorzüglich eingeführte Abtheilung pd 
Arbeiter⸗Verſicherung i 7 í (8608 
Lebens-Versicherung mit wóchentlicher 


Beitragszahlung u. Kinder-Versicherung) 2 
beabſichtigen wir noch einige Zahlſtellen am Platze und 
pó in der Umgegend gu errichten. Bewerber wollen ſich 
zunächſt ſchriftlich, unter Darlegung ihrer Verhältniſſe 2 
bę bei uns melden. Reflectirt wird hauptſächlich auf durch⸗ 
aus ehrenhafte und geachtete Herren (Bureaubeamte, 
Caſſirer, Penſionaire, Handwerksmeiſter u. j. w.) Bei 
entſprechender Leiſtung werden feſte Zuſchüſſe gewährt. 


Das Bureau der Friedrich Wilhelm- Gesellschaft 
in Danzig, Jopeugaſſe Nr. 67. 


EU 


in Barbier⸗Gehilfe ZEE". Lehrling fürs Friſeur⸗ 
zur Aushilfe kann ſich melden | geſchäft ſucht H. Sohubert, 
0. Beyer, Junkergaſſe Nr. 8.1 Langgaſſe 52, 1 Treppe. (4929 
Suche Söhne achtb. Elt. als Kelln.⸗ 


SWE 


Ein Schuhmachergeſelle 
kann ſich melden Faulgraben 9a. 
Schuhmachergeſell können ſich m. 
Am brauj.Bajjer 2,1, l., Helmig. 
Suche e. unverb. Gärtner v. gl.a. 
ſpät. P. Usswaldt, 1. Damm 15t. 
Lackirer 
ſtellt ein die Hof⸗Wagenfabrik 
Franz Nitzschke, 
Stolp i. Pomm. (4918 


3 Kaffee- 
Reisender 


gesucht von einer 
leistungsfähigen 


DJ LJ Cz. 
Kafiec-Gross-Rósterei Suche un minionen | Seort.P.Usswaldt,1.Damıniöpr. 
(Import, Seeplatz.) M| 0.Bornowski, eil. Geijtgajje102, 


Es wird nur auf eine 
erste Kraft, welche © 
die Provinzen Posen, 
Ost-u-Westpreussen 
für Kaffee bereits 
mit nachweislichem $ 
Erfolg bereist hat, 
reflectirt. Offerten % 
mit Gehalts = An- 
Sprüchen und Pa. 
Referenzen unter 
04924 an die Exped, 
dieses Blattes. (4924 


F ĩͤ (— abb bata 
Schneidergeſellen können jot. 
eintr.Ed.Lippke, Fauleng. 4. (4838 
Sungen Barbier⸗Gehilfen 
ſucht fofort, Reiſe vergüte, 
Neuendorf, Allenſtein. (4950 
Gute Nockſchneider können fih 
melden E. Fürst, Kohlenmarkt30. 
Ein Naſeurgehilfe zur Aushilfe 
geſucht Hohe Seigen 31. 
Ein Tiſchlergeſelle erhält Be⸗ 
ſchäftigung Tiſchlergaſſe 37, Hof. 
Mehr Schuhmacherg. außer d. H. 
k. fi) melden Jopengaſſe 64943 € 
DEE" Aa mein Elſenwaaren⸗ 
eſchäft ſuche 
sihan ude Commis 
welcher Branche kennt J. Broh, 
Für mein Schreibeburenu 


Lehrling 


für Comtoir und Speicher (Colo⸗ 
nialwaaren en gros) bei ſteigen⸗ 
der Remuneration geſucht. Off. 
nebſt Lebenslauf unter D 444 
an die Expedition dieſes Blattes. 


ad — —— 
Sense 


Lehrlings geſuch. 


I. Hamburg.⸗Cigarr⸗. F. ſucht 
allerorts Vertreter b. Gaſtw. u. 
Priv. Vergüt. b. Mk. 250 75 
Mon. u. Prov. Bew. u. R 9773 a. 
H. Eisler, Hamburg. (4910 

Schneidergeseile melde 


Ein junger Mann mit 

guter Schulbildung findet 
9 in unjerem Modewaaren⸗ D 
Geſchäft gegen monatliche B 
685 Remuneration Stellung. 3 


d Domnick & Schäfer 


ſich Breitgaſſe 115, 1 Treppe, ur 9 D Danzig. (4936 
R) Schriftliche Meldung mit Angabe 
Commis der früheren Selene an | Desde 


für leichtere Comtoir » Arbeit 
(Colonialwaaren engros)geſucht 
Offerten unter D 447 an die Exp. 


Ein tüchtiger 


Maſchinenbauer 


als Werkführer und Vor⸗ 
arbeiter, der im Stande iſt, 
gewerbliche Anlagen zu mon⸗ 
tiren, wird per ſofort bei 
wc Lohn und dauernder 
tellung geſucht. Offerten ſind 
an C. Jaeckel & Sohn, 
Maſchinenfabrik, Berent in 


R. Nowakowsky, Privatſecretär, 
Danzig, Schmiedegafje16,1.(4948 
Ein tüchtiger Barbierge⸗ 
hilfefindet von ſogleich dauernde 
Stellung bei A. Beeskow, 
Tobiasgaſſe Nr. 5. 


Reiſender, 
mit Güder- und leiſcher⸗ 
Eundſchaft vertant, wird 
geſucht. 


Off. unter D 446 an die Exp. d. Bl. 


2 Schliftſetzerlehrlinge 


können ſich melden in der Edwin 
Gröning'ſchen Buchdruckerei, 
Portechaiſengaſſe 5. (4660 
Ein Lehrling kann ſich melden 
Klaass, Schneiderm., Breitg. 115. 


Weiblich. 


Eine ſaubere, geſchickte 
Aufwärterin 


wird von einem alleinſtehenden 


Weſtpr. zu ſenden. (49227 EETRI juge per | Herrn von fofort geſucht Qang- 
Sb. Nodarbfteilt e. H. Scheffler, 3 Materialiſten fofott gaſſe 68, 2 Tr. Meldezeit 


Freitag 11 Uhr Vorm. (4846 


1 Gartenfrau 
kann ſich melden A. Bauer, 
Eine ordentliche Aufwärterin 
für den Vormittag wird geſucht 
Olivgerthor Nr. 8. (4765 


1 Kindergärtnerin 1. Cl. 


für 8jähr. Mädchen ſofort oder 


Schneidermſtr., Fleiſchergaſſe 39. 


jo 
Cińtige Gasſchloſſer, 
aber nur jolche, finden dauernde 
Beſchäftigung nach auswärts 
bei Aecord⸗Arbeit. Meldungen 
unter D 399 an die Exped. (4892 
2 tücht,Barbtergehilfen find. dau. 
Stellung Arends, Langfuhr. 


Suche 


J. Koslowski, Breitgaſſe 62. 


Bin tehtiger Lanlbursche 


kann ſofort eintreten bei (4613 
J. H. Jacobsohn, 
Papier- Groß : Handlung. 
Tin Laufburſche kann fih 
melden Hundegaſſe 60, Laden. 


Ein Laufburſche 


verheir : kann ſich melden 1. Juli aufs Land geſucht. Meld. 
— 5 Hundegasse 123, I Tr. Hint. Lazareth 1, 1 Tr. (4664 
„ e bei hoh halt f WC 
jowie einige gandjnugen, Ble | Einen Laufbursehen e AJICNADÓLH engte 
melken können, mit Büchern. Uu E. menen melde ſich Tischlergaſſe 68, 1 Tr. 


Ein anft. Jaufbürſche tann fi) 
melden Sangennarkt30,im®ejich. 
Jaufbrſch.g. Spendhausneug.5,l. 


Ig. Mädchen aus achtb. Fam. zur 
unentgeltl. Erl. d. Damenſchn. k. 
ſich meld. Hundeg. 55, Hangeetage 


Hotelhausd.,ausd AW "RC Brod⸗ e ee r F. Sn 
Q ).u.stutjch. bei hp melde ſich Brod⸗ bre Arbeiterin für d. Dam. 
7 So gei Damm 11 Caufburſche Sintengaje 4t ſchnetdere geindhr Lung 60. 

f on OthieŚry j.tnedhie mong p Anitandigeś junges Mädchen 
e en be e | TANIE LANIDUNSENB aan 16-18 e dee 


Für ein hieſſges größeres 
igarren⸗Geſchäft wir 
igar M ft wird zum 


Commis 


welcher in der Branche be: 
wandert ift, geſucht, Gefl. Ofert, 
unter D 407 an die Exped. (4873 
er 
berläfſige Malergehilfen 
felt cin F. Bockenheuser, 
Röpergaſſe Nr. 19. 
Schneldergeſ. u. Mädch. a. Gager 
pare: gej. Schüfjeldamm 47,1. 
1 tüchtiger Gärtnergebilfe infort 
gej. Gärtnerei Nersuhn 2. Neugt. 
Tiſchlerg m.. Baur gartjchen.*7. 


Beſchäftigung für den ganzen 
Tag Töpfergaſſe Nr. 22. 

Eine erſte Arbeiterin in der 
eleganten Damen⸗ Schneiderei 
wird von ſogleich geſucht. Off. 
unt. D 405 Exp. d. Blatt. erbet. 
ä ͤ — T KC ee 
Tia. ani Moch, d.häusl. Arbeiten 
ame e. D. für d. S. in Zopp. 
geſucht. Off. u. D 394 an d. Exp. 


Ein junges Midden 
fann in mein Handſchuhgeſchäft 

als Lehrling eintreten 
C. Kaufmann, Langgaſſe 85. 
Fine Maſchinennähterin, im 
a a geübt, melde ſich 
Hohe Seigen 21, 1 Tr., a 

tabch. w. zu 1 Kind n. Sch e 
hie gesch al Graben 59,1Tr. 


Geübte Schneiderinnen 


den dauernde Beſchäftigung 
Borſtädtiſchen Graben 10b, peri, 

Junges Mädchen mit der 
Wüſchebranche, Zuschneiden, pere 
traut und gewandt im Umgang 
mit dem Publicum wird mög: 
lichſt von ſofort für ein hiefiges 
erſtes Wäſchegeſchäft als mer 
käuferin geſucht. Meldung 
im Bureau Frauenwohl, Große 
Gerbergaſſe Nr. 6, täglich von 
10—1 Uhr erbeten. ; - 
I faub,. ehrt. Aufwärterin mi 
Seugnif die auch kochen kann, 
melde ſich Altſtädt. Graben 2. 


kann ſich melden. A, Kuhn, 
eilige Geraete Nt IR, 
Ein ordentl. Laufburſche kann 
ſich melden Häkergaſſe 56. (4939 
— WOT $ 


Für das Comtoir eines 
hieſigen Holzgeſchäfts wird eir 


Lehrling 


mit guter Schulbildung geſucht. 
Off. u. D213 an d. Exp. db. Bl. (4089 


Lehr x ſchloſſ. 
— Pa ſucht W. Kretschmann, 
0 Mitr. Mattenb. 22, pt. (4762 | 


z, Barbier Jehrlin 
juit H. Reimer, e 112. 
r — 


Rehrfinn 

Lehrling 

für Comtoi h 
EDIT u. Lager gegen 

monatlich. Vergütfgung geſucht. 


E. OQuttner's 
Möbelmagazin, 
Langenmarkt 2. ` 
Kellnerlehrl. pot, Hanspdien.z. 
ee . Dann 1. 
= 2 e 
und Schankgeſchäft 1 
ſuche einen Lehrling 
mit guter Schulbildung Georg 
Biber, Neufw., Olivaerſtr. (4872 


Für feinere Maaßbeſtell⸗ 
ho ſuche ich tüchtige 
Arbeiter bei hohen Löhnen 
und dauernder Beſchüftig 
Moritz Berghold,; 

Langgaſſe Nr. 73 


Schuhmachergeſ. auf beft, Arbeit 
gei Kaninchenberg 1, A. Kunst. 
Ka ———————— —— 

Schloſſer findet dauernde Be: 
Denen Włilejtannengafje 7. 

Ein Skuhlmachergeſelle findet 
dauernde Beſchäft., auf W. Soft 
u. Logis Heiligenbrunn 2. (4875 


in Sehneideroeselle ende 


Beſchäftig. Langgarten 92, 2. ( 
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Geübte Maſchinennäht, findet 
1 Hand⸗ u. Maſchinennäth. a. Hof. 
geübt, ſ. Stell. Off. u. D517a. d. Exp. 
Anſt. Frau wird für d. Morgenſt. 
zum Aufwart. gej. 1Damm 15, 3. 
1j. ordl. Mädchen als Aufwärt. f. 
den Vorm. geſ. Schmiedegaſſe 9. 
S. f. m. kl. K.⸗u. Wollw.⸗G. e. Lehr⸗ 
mädch. Off. unt. D 513 an die Exp. 


M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. 


Suche 


eine 1. Verkäuferin für eine größ. 
Conditorei, für gr. Deſtillations⸗, 
Fleiſchwaaren⸗ u. Aufſchnittgeſch. 
Köchinnen, Hausmädchen u. junge 
abe. für leichte Dienſte, Waſch⸗ 
u. Scheuermädchen (monatl. 18% 
11g. Mädchen in d. Damenſchneid. 
Junges Mädchen als Aufwärt. 
renn 
1 tücht. Mädchen kann fih ber ein. 
Waſchfr.m. HoheSeig.8, H., Th. G. 
Damen können in kürzeſter 
Friſt gründlich und billig die 
Plätterei erlernen Kaſſubiſchen 
Markt Nr. 11, Plättanſtalt. 
Ladenmädchen fürs Wurſtgeſch. 
ſucht P. Usswaldt, 1. Damm 15, p. 
Suche eine perfecteplätterin für 
eine der größten Villen Zoppots 
bei einem monatlichen Gehalt 
von 30 A und freier Station 
P. Usswaldt, 1. Damm 15, part. 
Damen die das Friſiren 1.4 Woch. 
billig erkernen woll., k. ſich meld. 
MH. Schmidt, Mattenbuden 20, 2. 
Häklerin m. fich Mattenbud. 20, . 
1 jg. Mädchen für Schuhgeſchäft 
wird geſucht Jopengaſſe 6. 
1 ordtl.ſb. Dienſtmädchen, kinder⸗ 
lieb, k. ſich b.hoh. Lohn jof. melden 
Langfuhr, Brunshöferweg 14, pt. 
Ein Mädchen zum Maſchinen⸗ 
drehen melde ſich Fraueng. 22, 3. 
Ig. Mdch.,geübt in d. Damenſchn⸗ 
FF 
Geſucht für Wirthſchafts⸗ 
Magazin, Glas 2c. ? 


eine Verkäuferin, 
eine Lehrlingin 


von ſogleich oder auch ſpäter. 

Meldungen mit Angaben, für 
welche Thätigkeit, unter D 436 
an die Expedition d. Bl. erbeten. 


Suche 


Erzieherin erſter Claſſe, welche 
muſikaliſch iſt und franzöſiſch 
ſpricht, ſowie Verkäuferinnen 
jeder Branche, Hotel⸗ und 
Landwirthinnen, auch einige 
ſaubere Stubenmädchen für 
Berliner Privathäuſer, mit nur 
guten Zeugniſſen. 
B. Mack 

—Dopengaſſe Nr. 52 

Ordentliche Aufwärterin 
für die Vormittags⸗Stunden 
melde ſich Stadtgebiet 94—95, 
Thorweg links, 1 Treppe rechts. 
Junge Damen, die d. Weißzeug⸗ 
nähen u. Zuſchueid. in kurzergeit 
erl. wollen, geſ. Hundeg. 75, 2Tr. 
Ig. Mädchen, in der Schneiderei 
geübt, k. f.m. Heil. Geiſtgaſſel 1,8. 
Sauberes Aufwartemädchen mit 
Buch melde f. Poggenpfuhl 92, 2. 

Eine Aufwärterin 

für den ganzen Tag melde ſich 
Schüsseldamm Mo. 22, 


Sehe 


Köchinnen, Dienſtmädchen aller 
Art für Danzig, Badeörter und 
Berlin bei hoh. Lohn u. fr. Reiſe 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 

Büffet⸗Fräulein für Hotel 
geſucht 1. Damm Nr. 11. 

Ein Kindermädchen wird 
geſucht Breitgaſſe 79, 1 Treppe. 
Auſwärte rin [,0.g Tag mg. gn. 
J. Stell. Büttner, Kohlenmarkt 11. 


Anständ, Briletirdniejn| 


nach außerhalb ſucht 


Stadtreiſender |Buchführungs - 
mit der Buchführung und ſämmt⸗ 


lichen Comtoirarbeiten vertraut, Unterricht 


ſucht per ſofort anderweitig | ertheile Damen und Herren. 
Engagement. Offerten unter Ausbildung erfolgt unter 


D 295 an die Exp. d. Bl. erbeten. Garantie in circa 4 Wochen. 
Ig. Mann, Handw., juht irgend Nachweisliche Anerkennungen 
eine Beſchäftigung. Zu erfragen für vorzügliche Erfolge. 


bei Ness, Schidlitz, Oberſtr. 25. G. Wischneck, 


Ein kräft. Arbeitsburſche ſ. Beſch. 
Buchhalter, 


Gi 3 _ 
Junge Damen, 
mit der Putzbranche vertraut, 
könn. ſofort als Verkäuferinnen 
eintret. Meld. Fiſchmarkt 15, 1. 
J. Damen, w. d. Damenſchneid. 
erlern. w., k. ſ.m. bei Frau Bartel 
geb. Landgraff, Hundeg. 48. (4907 
14jäh r. Mädch. Nachme f Kd melde 
fih Gr. Wollweberg. 18, imLaden. 
Suche hübſche junge Buffet⸗ 
fräulein für außerh.ſowie ordtl. 
Dienſtmädchen jeder Art für die 
Stadt u. Berlin bei hohem Lohn. 
S. Klar, Heilige Heiſtgaſſe 33. 
Wein i 


1 Jungo Dame; 


Zu erfragen Häkergaſſe 61, 2. 
Mann ſucht Stell. a Wächter od. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45. 
Bote, Off. unt. D 408 an die Exp. Unterricht in Deutſch u. Rechtſchr. 

DE Tüchtiger . Mann geſucht. Off. u. D 269 Exp. (4725 
ſucht Stellung als Zanker Secund. w.Jtachbilfejt. zu ertheil. 


oder Garten=Kellner etc. f 
Näheres Breitgaſſe Nr. 66, Offert. u. D 412 an die Exp. d. Bl. 
talie 


im Reftaurant, 

Jord. Laufburſche b.um Stell. Zu 
erfr. Ritterg. 10, 2, b. Frau Ehlert. 
Alterer Klempner b.umAushilfe⸗ 
o 
Junger verheiratheter Mann 


909999 


6 mit der doppelten Buch: $ 
> führung vertraut, findet 
ſofort Engagement. Offert. 
© unter D 525 an die Exped. © 
g dieſes Blattes erbeten. 


. "WE 
=s- pale -F 
ſucht Stelle als Caſſirer oder auf ſtädt. und ländl. Grundſtücke 


Aufſeher. Gefl. Offerten unter bis ¾ des Werthes. 1 ſtell. 3%, 
D 388 an die Exped. dieſes Bl. bis 4 % 2 ſtell. 4 bis l, %. Be 
Ein Lauſburſche ſucht Stelle leihungen von Bauſtellen że. 
Brodbänkengaſſe 32, 1 Tr. A. Uhsadel, (8946 
DDr CEC, 


Langenmarkt Nr. 28. 
Weiblich. eld! Wer Geld jed. Höhe zu jed.: 
1 ältere Aufwärterin bittet um um. v. D. E. A. Berlin 43, (4740 


Zweck ſof. ſucht, vert. Proſp. 
Stellung Barth.⸗Kirchengaſſe 7. 1 1. Stelle, erſte 
Tordeniiſches Mädchen bitter um 27 000 URE ioi 
eine Stelle Tiſchlergaſſe 19, 1. £ 83 die Erp.d. Bl 4760 
Anſt Mädchen mit Zeugnfſſbum | — TA 


rei . 3 Zu. 115000 / werden v. Selbſtdark. 
eine Aufwarteſt, Burgſtraße 3p. zur 1. Stelle gleich od. ſpäter gef, 
Junge Dame Off. u. D 344 an die Exped. (1833 

5 4000 ME. zur 1. Stelle 3.4/0 

geübt in feinen Handarbeiten, ſof. auf ein ſtädt. od. ländl. Grund⸗ 
etwas muſikaliſch, wünſcht in ſtück zu vergeben. Off. unt. D409. 
beſſerer Familie den Haushalt] Junger tücht. Kaufmann ſucht 
zu erlernen. Familienanſchluß 3-4000 4a.Lebensverſicherungs⸗ 
Bedingung. Gefällige Offerten | police (6000) geg. gute Zinſen zu 
unter D 413 an die Exped. d. Bl. leihen. Verluſt ausgeſchloſſen, da 
1 gute Köchin w. auß. dem Haufe Verleiher noch außerdemSicher⸗ 
beichäft. zu werd. Holzgaſſe 4a, 1. | heit am Geſchäft gewährt wer 
Junge Fran v, Lande 6, Herrin, | Off. unter D 400 an die Exp.erb, 
um Stückwäſche, dieſ.w.i. Fr.getr. 7800 Mk. vom jtrebj. jolid, 
Offerten u. H. K. poſtlag. Oliva. Mache iche belt a Aue An 

Tord. allſt. Frau mit Zgn.b.für die Na e 

0 x 3 ſofort geſucht. Offerten unter 
e D 370 an die Expedition b. Bl. 
„O i 
Aufwarteſtelle für einige Stund. „4000 en Ne. p 
am Bor: oder Nachmittag. Zu 2. „deren Stelle unter der 
11. Geiß Hälfte des Nutzungswerthes 

erfragen Heil. Geiſtgaſſe 64, 2. geſucht. Off. u.D 371 an die Exp 
Kräft. Frau bittet um Stellen z. m ` 


Waſchen Töpieraaje 22, 3 . 14000 Mark 
Tord Mädchen bum e Aufwartſt. zur 1. Stelle a. ländliches Grunde 
Zu erir. Jungferngaſſe 25,2 Tr.] fir in beſtem ie geſucht. 
1 Alteres gebildetes Mädchen mit Offerten u. D 526 an die Exped. 
guten Zeugn. jucht Stelle im Ge- | Wer borgt nur bis z. 1. October 
ſchäft oder in der Wirthſchaft. bei hohen Zinſen 50 4? Offerten 
Oflerten u, D 898 an die Exped. unter D 396 an die Exped. d. Bl. 
1 jg. Mädch.aus achtb. Familie b. 120000 Mark zur I. Stelle 
um Stell. die feine Küche zu erl. auf ein noch neues ſtädtiſches 
Offert. unter D 389 an die Exp. Grundſtück zu 35/% geſucht. Off. 
1 prdtl Frau U. u. St. f. d. Morgen: j| u. D 416 an die Exp. d. Bl. (4881 
ſtunden Nonnenhof 12, Th. 4, Le. 18000 zur zweiten ſicheren 
Trrüſt,Waſchfrau bum Stellung] Stelle in Langfuhr geſucht. Off. 
zum Waſchen außer dem Hauſe unter D 417 an die Exped. (4883 
Kaſernengaſſel,über d. Schmiede 30 000 Mart "WE 
Eine tüchtige Schneiderin] zu 4 Proc von gleich pupillariſch 
empf. fi in u. außer dem Haufe | ſicher auf Hypothek zu vergeben. 
Poggenpfuhl67, Hof, 2. Th. links. Off. u. O. 300 poſtlag. Zoppot. 


„ e (zaa, 


waſch. u. plätt. Kl. Krämerg. 3, pt. 
1 jg. Mädchen w. eine Stelle für 

den Nachmittag Katergaſſe 15,2. Daun s. 94 00 1. OR. 
Tanji Drädeh.b.u.e.Nufiarteir.f. | geld zu 5% geſucht. Gan, il 
d. Bm, St,Stath.-Sirchenft.1d,p.1 | 4-2 896 an bie Erp DEE en 
Muffen 5ſge Fran, noch rüſeig Bur 2. Stll.ſ. 12-15 5 eee, 
wünſcht einem ülteren Herrn bie | dark. OIL. D432 .. 
Wirthſchaft zu führen. Offerten | Zur 1. Stll. . 12.15 000. Selbſt⸗ 
unter D 373 an die Exp. diej. BI. | darl. Off. u. 0431 auen 
Geübte Schneider vom Lande 40.000,47. 5. 1. Stell. v. gl auf ein 
wünſcht für Geſchäfte zu Nähen | Lindl. Grundſt. Werth 68 000.4 
im Haufe Häkergaſſe 15,1 Tr. r. Offert.u. 9430 a. nn 
1 iqjgrau ſucht Stelle z. Waſchen 5⸗600 Thlr. w. v. Selbſtd. z. 1. Stll. v. 
u Mint ie arten 11, Hof. gl.geſ. Off. u. D429 .d. Exped. d. Bl. 
Tordtl. Mädchen mit guten gn. | Suche v. Selbſtdarl. 3. 1. Stell. v. 
4 für d. Vor⸗ Ai 8 gl. 10000 Off. u. D 428 g. d. Exp. 
Aufwartſt. Gr. Oelmühleng. 9 pt. | 20000. 3.1.0 77 5 8 141 auf 2% . 
Empfehle Sande u. Hotelwirth., Grundſtück v. Selbſtd. gej. Taxw. 
CeT madch,Kindefr, Bufet: 43000 ff. u. D 427 d. b. E.d. Bl. 
Ladmdch.E.Zebroxsxl:Ziegeng. 1] 3,4,5,6,7,12-25 000.%5ab.5.1.Stll. 
Anfwartejtelle für d. Vormittag zu vergeben Holzgaſſe 23, 1. 
gejucht Saluatorgaſſe 6, Th. 3, 1. | Darlehen, ſchnell u. discret erh. 
Igeübte Schneid. . Beſch.inu auß. ſichere Leute durch ©. Krause, 
d. Hauſe Brabant 6, H., Th. 3, pt. | Berlin, Prinzeſſinnenſtr.4.(4925 
Tord. Frau b. um e. Stelle z. Waſch. N 
u. Be Kehrwiedergaſſe 5. ypoth eken 
Frau b. Stelle z Waſchen u. Rein- zur 1. Stelle in jeder Höhe zu 
machen Hint. Adlersbrauh. 10, 2. | haben. Offerten unter D 460 an 
Empf. ein jüng. Sabenmüdgen?. die Exped. dieſes Blattes. (4958 


Meierei, Miidch ür jed zur 1. Stell 
en Wiegen tte . 17 000 Wath prost eh 
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geſchäftsgewandt und erfahren, 
zu ſofortigem Eintritt gejucht. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen unter 
D 421 an die Exped. d. Bl. (4900 


Lurkolermng d.Aehmóbranche 


werden mehrere junge Damen 
gegen größere eraükigung 
geſu 
Schuh-Bazar, Altſt. Graben96/97. 
Im Kinder: u. Waiſenhaus 
Pelonken wird zum 1. Juni er. 
22 e 
eine Köchin 
geſucht, 10 Gehalt u. fr. Station. 
eld. b. Inſpector Rux, daſelbſt. 


Suche junge Dame als 
Lehrling für mein Aus⸗ 
ſtattungsgeſchüft. 

Thiel, Janggaſſe Ar. 6. 


Recht geübte Arbeiterin 
in der Damenſchneiderei finden 
dauernde Beſchäftigung Olga 
Jantzen, Mod. Hundeg. 128,2. 
14jähr. ſaub. Mädchen z. Kinder⸗ 
wart. melde jich Hirſchg. 11, pt. „r. 
Köchinnen und Mädchen für 
Alles bei hohem Lohn können 
ſich melden 2. Damm Nr. 4. 
Kroschel's Meierei, Paradies⸗ 
gaſſe 6a, ſucht zum 16, Mai eine 


tüchtige Verkäuferin. 


Ig. Mädch. fon. d. f. Damenſchn. 
gründl. erl. Fraueng. 18, 3 Tr. 
1 jung. Mädchen kann fih füt den 
Nachm. meld. Häkergaſſe 4, part. 
Ein ſauberes junges Mädchen 
für den Nachm. bei Kindern kann 
ſich meld. Allmodeng. 1b, 3 Tr. 

Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Langgaſſe Nr. 1. 
Kräft. Moch. od. Frau w.f.d Nehm. 
f. 12 Amtl. g. Paradiesg.3, H. Th. 2. 
Ig. Mädchen, w. in der Damen: 
ſchneiderei recht geübt find, könn. 
ſich melden Langenmarkt 37, 3. 
Ig. Mädchen k. d. Glanzplätterei 
erlernen, nach der Lehrzeit Be⸗ 
ſchäftigung Fiſchmarkt 3, 1 Tr. 
Hoſennähterin, in Hand- und 
Maſchine geübt, find. d. lohnende 
Beſchäftig. Holzmarkt 11, 4 Tr. 


Ein anſt. Kindermädchen 
kann fih melden Langgaſſe 4, 
2 Treppen, Eing. Gerbergaſſe. 
Lehrmädchen, welche d. Plätterei 
erl. woll., könn. ſich melden. Zu 
erfr. Zoppot, Haffnerſtraße 1 b. 
Ig. Mädchen z. Nufwarten fann 
fich melden Hirſchgaſſe 6, 2 Tr. r. 
Tia Madd. v. 14-159. Tann ſich |. 
d. Nachm. meld. Häkergaſſe 8,2Tr. 
Mädch. w. d. Platt erl. w. . ſich m. 
Brodbänkeng. 48, Eg. Pfarrh., 4. 


2 Sranhenwärterinnen 


finden ſofort Stellung im Stadt: 
Lazareth am Olivaerthor. (4844 
Eine Frau zum Waſchen kann ich 
melden Baumgartſchegaſſe 31 9 
Pr ———— 
Suche für mein Schuh⸗Ge⸗ 
ſchüft ein Lehrmädchen a 
monatliche Bergütigung. Bruno 
Willdorft, Langebrücke 5—6, 
Eine geübte Schneiderin 
wird fürs Haus geſucht. Zu 


1g. MAO WARS e. dux Off. u. D 516 an die Exp. d. 

j i 206 MI, [wt ein Deautevanf 
urge Zeit zu 6% u. hohe Vergüt. 
Off. u. D 514 an rk 


fteffe. Nonnenhof 12, Thüre 2. 
Stenographie, 


Buchführung, kaufmänniſche Ein braunled. Portemonnaie 


— — . 
Ord. arbeſtſ. Hausd., Kutſch., Kn. 
empfehlt 9 1. Damm 11. 


e 1 
Them, Sergeant sucht Sele. 
Offerten u. D 410 an die Exped. 
melden Vorſtädt. Graben 44, 3, fe Nutſcher, Haus: 
"EG" tajjeuje, won Śleraten Empfeh diener, Knechte. Correſpondenz una ache Gi 
empfohlen, R 0 Laufb. E. Zebrowski, Biegeng, 1. ſchreibeunterricht adele yon: | mit ca. 14 % nhalt iftam 8. d. M. 


die Exp. d. Bl. 


1 anſt. Gaufbutjche bitt. um Stell. 


durch das Bureau Fr 
ch Frauenwohl, Off. u. D 435 an die Exp. d. Bl. 


. Schelm, 
Große Gerbergaſſe 6. 


Frauengaſſe 23, 3 Treppen. 


— mni, „JĄ 
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g Ziehung am 25. Mai. Günstige Gewinnchancen, weil weniger Looſe u. verhältnißmäßig mehr Gewinne. lo completi 

ef p i Otterie bespannte Equinagen, darunter I Vierspännige, 47 edle Oſtpreußiſche Luxus⸗ und Gebrauchspferde, 2448 massive 
am 


Silbergegenstände. Qoofe a 1 %, 11 Looſe 10 %, Loosporto und Gewinnliſte 30 J extra, empfiehlt bie General - Agentur von 
Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantſtraße Nr. 2, ſowie hier die Herren Carl Feller junior, Jogengaſſe 13, H. Lau, A.W. Eafemann, 
(3318 


2 


Joh. Wiens, Alb. Plow, S. Plotkin, George Kutsch, R. Knabe, J. F. Lorenz; in Zoppot bei G. A. Focke. 


Zur Sommer⸗Saiſan 


empfehlen 
ſämmtliche eingegangenen 


Weubeiten 


unſeres bedeutend vergrößerten Lagers. 


vamen- 
leiderſtoffe 


empfehle ich in neuen hübschen Mustern und guten Qualitäten. (4781 


Tull Scheiben Gardinen xa. 5 5, Servietten coxso om sos | sa 2l a 
Congress-Stoffe emou weiss mee 25 + Gesichtshandtücher 4% dB 


: 45 A st | Seide Wolle 
Tischtücher s e personen ales: 1,08 „| Küchenhandtücher ia, 0 BR 


engliſchen, franzöſiſchen u. Elſaſſer 


Waſchſtoffen 


0 ; vom allerbilligſten bis hocheleganteſten Genre. 
Zu Einſegnungen: 
Schwarze und weisse Stoffe 


| Loubier 6, Barek. | 


Ah Hı RR Amann ene 8 m Holz- und Metallsarg-Magazin p 
e am hieſigen Orte im e des Herrn Fast am Markt einen 
Habe am hieſig 7 er Fast a . p ; : W. Schamp's Nachflg, 


H err E ) Danzig, 3. Damm 16, 27 


| Abtheilung I. | [ Abthciluna i. | 


ä Herren- u. Knaben-Hüte, ] 
Alle rren- und Knaben-Garde l b 15 ische, Oraratten, Handschuhe, Sirme, icke, Lederwaren, 


Anfertigung auf Beſtellung nach Maaß | 1 eilung Ill. | 


unter vollſter Garantie für beſten Sitz und tadelloſe Ausführung. A = 
Arbeiter-Bekleidungen 


Paul Rudolphy, Danzig, Langenmarkt 2. 


i Hierzu u für Fleiſcher, Maurer, Tiſchler, Maler, Schloſſer, Zimmerleute u. ſ. w. = = 
Große geſchmackvolle Auswahl in | Abtheilung IV | MN mt. ES 
g s empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen zu reellen Preiſen, 


ſein Lager von Metalljürgen, eichen polirten und fiten 
lackirten Särgen in reichhaltiger Auswahl. — Sarggarnirungen 
vom eleganteſten bis zum billigſten Gente. 


Feugliſchen, franzöſiſchen und deutſchen Stoffen M M 
zu ganzen Anzügen, Paletots, Lune Atuterhofen, ema, Halstücher, Eafgentüger ei 


Mein neues Unternehmen d : Zubli i 15 Umgegend beſtens empfehlend, zeichne Preiſe der großen Särge ſchon von 13 / an und höher 
hmen dem werthen Publicum Ps A TAGE geg (e (4920 5 hinauf bis zu den koſtbarſten 638315 

N Metall- Sarkophagen. 
EE Es find überhaupt ſämmtliche Preiſe ſo geſtellt, daß ein 


Jeder, der in die Lage kommt einen Sarg kaufen zu müſſen, 
ſchon für weniges Geld einen anſtändigen Sarg erhalten kann. 
Den bei Sterberaſſen Verſicherten gewähre ich Credit, 
und ertheile Rath behufs billiger Beſchaffung der Erde ſowie 
des Trägercorps. Ferner mache darauf aufmerkſam, daß ich 
an die bote be due de ee lkan ohne Vermittelung des 
Ladeuboten „ perſönlich ihre Beſtelli 
Sarg 15 Procent billiger ablaſſe. n 


FER 


— Danzig. 
B abzugeben. A AR w 
Gegen Belohnung zug in Kautschuk, Aluminium und kommenſteuer⸗ Veranlagungen, 


ą Coupon-Buch (lets Haake e. 
Hirſchgaſſe 14, 2 Try rechts. Gold, mit und ohne Platte, Klagen, Vertheidigungs⸗ j Fert e 5 den enen fo Tange an z Ear 


D. R.-G.-M. 65655, 
1 Bernſtein⸗Broche v. Tobias⸗ bis] porzellan- und Gold-Kronen, ſchriften, Geſuche ze. fertigt g ospiodlenen Firmen, jo lange der Vorrath reicht, koſten⸗ 


1. Geſchäft: Danzig. 2. Geſchäft: Zoppot. 9 


; Der Verkauf geſchieht zu ſtreng feſten Preiſen bei billiger reeller Bedienung. 
Reelle Bedienung. Seke reife. 


Tin sranie Fer Fer Aünfliche Jähn 
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Berufungen gegen zu hohe Ein⸗ t 


Thoruſcheg. ver! G. Bel. abzug. nach neueſter amerik. Me mit großer Sachkenntniß eo oo s los zu haben. 
Scheibentitterg. 1/4 eee | "inter Henle lende, . Klein, Kostüm- Röcke Die esse ersucht die Guo uche werden im eigenen D 
: 0 Wa RPA schnee i K l Intereſſe er Dupong abzutr ; r 
Am Sonntag er. j] 3 dż, (4935 früher, älterer Rechtsanwalts⸗ in schwarz und allen gangbaren Farben, allen vorkommenden Einkaufen in den betreffenden Gesche en und bei lk 
Uhrkette mia o e 4. Jaku:Cgttactionen. bureauvorſteher, Danzig, Weiten und Längen ! zu geben, da jeder Coupon für A Käufer fo or wie 
Selon en A Conrad Steinberg, Schmiedegaſſe Nr. 9, 1 Tr. Unsere ferligen Adele geben in Zusammenstellung mit Blousen j baares Geld iſt. 8 4911 
a Seinen. At, 1. american Dentist, Ig Mann ſucht die Befanniichoft | aus unserem überaus reichhaltigen Lager sehr od u: Bieber, Uhrmacher, Heilige Geiſtgaſſe 30. Ewald 
abzuholen DO Z gangenmarkt, Eg. Matzkauſcheg. | einer jg. Dame von angen. Aeuß. äusserst praktische Kostüme. (@ ziner, Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben, vis-a-vis der 


Japaneſiſch vergoldetes im Alt. von 17.20 Fahr.beh. Verh. . M "klar p j Hauntmpache. R. Fischer, Photogr.artiſt. Atelier, Dangi 
Spernglas F 408 on bie Gry.. 81. | Einzelne Röcke und Beinkleiaer für Radlerinnen J Rorteńciimigciie 1—8, visais der tat. Bolt, angle, 


aus nur bewährten Stoffen! d Hauptſtr. 44, Eingang Ulmenmeg, im Garte i 
x CM BANG | g/ im Garten. Max Fleischer 
Mitte April beim Umzug ab⸗ if 1 2. (4798 imd Strumpf Gr. Wolimebergafie 10. W. J. Hallauer, 


"x | vr Strumpfwaarenfabrik, 8 As aha As 
handen gekommen. Vor Ans D i A Waiſe A "sche dor H abrik, Langgaſſe 36 und Siihmarkt 29. 
Ą <> Finder 47775 eheim. Offert. unter die, oder diseret Geburt {z rei o Hamann, oytiieh- iſches Inti 3 £ 
kauf wird gewarnt. inder | vermittelt geh U 1.2 Jahre alt, wird von jungen en ollenWe C (otto Rolnrichsdorii, Pings, Pong ani und Paliga 


alt angemeſſene Belohnung | D 521 an die Exp. d. Bl. (4946 ff 5 i 1 5 
. i. (4913 — 7 een Eheleuten, in beiten 7 sse 7 4 P klara Zahnatelier, Langgaſſe 37, vom Sommer cr. 
To Snu aese vu | EE Klagen, SRH mym” send, fr eigen 14 Langga ; Dans una etnae. W. Kossel & Co, Bahrradlager 
verl. Abzug. Schidlitz 25, Th. 1. | Geſuche, eee bingung ih, duß das Kind se (im bisherigen Geschäftshause Giese © Katterfeldt). 519, Hundegaſſe 102, Zoppot, Seeſtraße 42. Eugen 3 
Die Dame, die ihren Schreiben j on geſunden Eltern X H. Meysahn vorm. Ed. Rahn, Haus- u. Küchenein richtungen, 


Ga Nes Special⸗Bildergeſchäft, Heilige Geiſtgaſſe 1 


Breitgaſſe 134, Ecke Hol ek | 
A Q Holzmarkt. Ri. Sandberger, Schuh⸗ 
9 Laren Lager, Langgaſſe 27. Max Schönfeld, Pusgeſchäft, 

RAE 28, Kohlenmarkt 35 und 1. Damm 23. Carl Sohr 
9 ae k., Victor Brotzki, Juwelier, Große Wollmeberg. 16. 


2 R.Nowakowski Schmiedeg. 16, 1. ſtammt. Offerten mit möglichſ 
Schirm he ene doch ae 
ta $ PEE — — , + 1 ropa z «7 |. 
im ſtädtiſchen Gymnaſium ver: | Jede Herren-Syneiderarbeit, an die Erd diei. Blattes. (4919 
tauſchte, wird gebeten, den neu, Umwend., Reinig. Aufbüg., Ein hübſcher Knabe, kath., it 


Umtauſch im Bureaun Frauen- wird ausgef. Kötſchegaſſe 2,2. v. für 9 Amtonatl, in Pflege zugeb. Í ranz Thiel, Wäſchegeſchäft, Portechaiſengaſſe 9. Robert 
wohl zu bewirken. (4916 Malorgehilſen, Leimfarben⸗ gu erfrag. Tagnetergaſſe 10, pt. t [| en 9 Upleger, Hut: 0 en ali A 

Im 2. Mat v-Sanggajje bis Woll arbeiter ſtellt ein P. Kurowski, Fran Schulz bittet um ein + F VPW PE 
weberg. 2rojaMohnblum.u.bell: | Schidlitz, Unterſtraße 72 b. Pflegekind, Katergaſſe 2. Hof.] Am 4. Mai, Abends ¼ 7 Uhr, 


Eleg ante Fracks E a zu räumen verkaufe 
und (4599 RE 
Prack "Anzüge | DIISIIETKASE 
e en fiets verliehen 19 8 „ (47 
Breitgaſſe 36. Piund 80, ee 
Maurer- und Iimmerarbelten, 30. Breitgaſſe 30. 


grünes Band (Päckch.) verl, Geg. |a r l tl ind findet g. Pflege b. kath. i 

Bel. abzug. Steindamm 31, 1, l. Hilfe Und Rath Leuten. Off. u. U 414 an bie Exp. wurde ein 

Canarienvogel jortgefl. Gg. hohe in allen Proceſſen (auch in Ehe- | 1 Kind v. 5.10 J. wird in Penſion 

Helon. abzug. Knüppelg. 1,1Tr. Erb- u. Alimentationsſachen) genommen Pfefferſtadt 33—35. U- i ii 
Gin Beifig iſt fortgeſſog Geg. durch den früh. Gerichtsſchreiber Feine Wäſche wird jauber u. gut ; 

Selegn. bgugeb. Bre gag 19. | Brauser, Deilige Geifigaffe 33- gentätter Bonmgartichea. 27,1 | pate głowic de gem 
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inen ſow. an Dächer w.gut u. ſehr bill. derob. Kl. Bäckergaſſe Sb,pt. | Vor Ankauf wird Nepazatiy i 

JT Stutthof. ania. Blige zun Pence Heilanstalt J. Herzleiden, ' 

e e RO WWARACY PARA Damen si my war bill. Schw. Meer, Kl. Bergg. z ge e e a In RI 10 ausgeführt mit auch Ul als (l : UZ tl tl, 

z SI Haufe modern ig fri u Alle Daurerarb, Neparat, auch > a inge, 5 2 ohne Lieferung der Materialien, Asthma, Blasen-, Nierenleid. ete, 

Dentist P. Zander F e e 

Sprechſtunden nur Wochentags] Jung, Mann, 2 Adern., wit a Theeren a Stunde nur gł Hausthor 3 = T: rel men | 7 

fin (4871 e 5 > Off. unt. D 395 an die Exp. d. BL. > a ay Bei B. Breitreich, Zimmererarbeſten jeder Ari) Dr. med. Paczkowski. 
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x er it raphie polirt Tiſchlergaſſe 21 : ZIE . n der Apotheke. | tb Carl Wisch- Rae: OR fi 
PARA IE, ihre Offerten mit Photographie | poltxt Tichle 3 : —— Ki, 74 Haararbeit aller Art wird gut 
105 Breitgafie 105. hinter D 426 an die Exped. d. Sieferitadt5d,@g. Baumgartich. | Damenz, Einjegn.- u. NS.. Zoppot. (1038| DENE, — 104 U. billig angefertigt. Daſelbſt find 
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Tocales. 

Geſchichte und Bedeutung der deutſchen 
Colonialbewegung. Der Vortrag, den der Redacteur 
der „Oſtpr. Ztg.“ Herr Fritz Bley am Dienstag 
Abend in der hieſigen Abtheilung der „Deutſchen Colo⸗ 
nial⸗Geſellſchaft“ hielt, lautete in der Hauptſache 
folgendermaßen: 

Es ift ganz und gar nicht möglich, die ungeheure Breite 
der Colonialbewegung in einem kurzen Vortrage erſchöpfend 
zu behandeln, ich kann die einzelnen Phaſen ihrer Entwicklung 
en andeuten, Die Geſchichte der dentjchen Colonialbewegung 
ft heute noch nicht geſchrieben, ich habe den Ehrgeiz fie zu 
ſchreiben, da es mir vergönnt war, an dieſer Bewegung ſelbſt 
thätig theilzunehmen. Freilich wird es mir erft als Greis 
möglich ſein, dieſe Geſchichte zu ſchreiben, mit dem milden, 
nerſöhnlichen Auge des Greiſes den Kampf der verſchiedenen 

egenſütze zu betrachten. Denn ſehr viel Perſönliches tritt 

der Geſchichte deutſchen Colonialbewegung in den Vorder⸗ 
grund, ich brauche da nur an den Gegenfatz zwiſchen Wißmann 
und Peters zu erinnern. 

Heutzutage iſt es leider nicht möglich, über unſere Colo⸗ 
nialpolitik zu ſprechen, ohne bis zu einem Grade politiſche 
Dinge zu ſtreifen. Ich ſelbſt bin ein ſchwarzweiß in der Wolle 
gefärbter preußiſcher Conſervativer. 

Die deutſche Colonialbewegung iſt aus der deutſchen 
Einigung herausgewachſen. Leider decken ſich bis heute 
der Begriff deutſches Volksgebiet und deutſches Reichsgebiet 
nicht, Oeſterreicher und Niederländer, beides Deutſche — 


letztere wollen ſich im lächerlichen Unverſtand als 
beſondere holländiſche Nation aufjpielen — find dem 
deutſchen Reiche noch nicht angeſchloſſen. Wie nöthig 


aber der Zuſammenſchluß des Germanenthums iit, das 
zeigt ein Blick auf die Geſchehniſſe der unmittelbarſten Gegen⸗ 
wart; ein Blick auf die Aufſchließung Chinas, auf das Vor⸗ 
dringen des Ruſſenthums nach China, das zeigt der Bus 
ſammenſchluß des Panamerikanismus, das zeigt der Gedanke 
des „Greater Britain“. Dieſe Weltwirthſchafts reiche fordern 
gebieteriſch das Entſtehen eines neuen, des germaniſchen, 
heraus, darum fort mit den kleinlichen Parteihader und 
Parteigezänk aus unſerm Vaterlande, daß das deutsche Volk 
ſich auf feine melthiftoriihe Aufgabe beſinne! Wenn man, 
wie ich, alle Länder der Welt durchzogen hat und dann bei 
der Heimkehr ins Vaterland die kleinlichen Partetgwiitige 
keiten ſieht, dann kann man ſie nicht ohne Scham und Zorn 
auf der Stirn ſehen. Ueberall im Ausland kraftvolle Lebens: 
bethätigung der großen Völker und bet uns unnütze und 


iſt eine Schöpfung des 
Liberalismus, er iſt der Mutterboden, auf dem ſie entſproß. 
Das Jahr 1848, das uns neben manchen häßlichen Dingen 
se das Aufrauſchen des głastonalemp finden Im Deal et 
en damalige 1 
gebracht hat, zeitigte bei a gen imer 870 55 
Lotte und der andere die Fürſorge für den deu en 
ug 9 8 5 1 EET m, M nach fremden Ländern ging 


wanderer u getroffen werden, wo es doch keine deutſche 

ab ą 
einig hinderlich geweſen; ich habe es noch 1884, alſo 
14 Jahre nach der Gründung des neuen Reiches erlebt, daß 
wir Deutſchen in Afrika einen Conſul hatten, der damals bei 


Conſuln ohne Kanonen. Als dann die Einheit des 
Reiches geſchaffen war, da traten wir unwillkürlich, 
von dem Ausdehnungsbedürfniß unſerer Raſſe geleitet, 
die Erbſchaft des 1848 er liberalen Gedankens an, 
das Bedürfniß nach deutſchen Colonien entſtand. Zunächſt 
war es faſt ausſchließlich der Wunſch, Länder zu finden, wo 
der abſtrömende Theil der deutſchen Proletarier und Bauern 
ein Feld zur Bethätigung finden könnte. Es war das Ber 
dürfniß nach Acker baucolonien, wie fie fon das 
Alterthum kannte, defien hochentwickelte Völker, die Griechen 
und Römer, ſich jo Ellbogenxaum verſchafften für die über- 
ſchäumende Kraft ihres Volksthums. 

Dieſer Gedanke tft es geweſen, der Anfangs der 80er 
Jahre zu der Gründung der „Weſtdeutſchen Geſell⸗ 
ſchaft für Coloniſation und Export“ in Frank⸗ 
furt a. M. führte. In erſter Linie war es der Wunſch, 
Colonien zu finden, wo die vielen Tauſende unſerer Bluts⸗ 
genoſſen nicht dem Pankeethum anheimfielen. Und fo richtete 
man denn — mit gutem Recht, was die nächſte Zukunft bee 
ftätigen wird — den Blick auf Südamerika. Dort iſt 
der Deutſche keiner Beengung durch die Engländer ausgeſetzt. 

Daß das Deutſchthum unſerer Landsleute, namentlich 
der norddeutſchen, in Nordamerika fo leicht im Pankeethum 
untergeht, tft darauf zurückzuführen, daß die Deutſchen dort 
ſehr vorwärtskommen. Es iſt fali, wenn die Demokratie 
behauptet, daß der Druck der politiſchen Verhältniſſe unſere 
Brüder aus Pommern, Mecklenburg und Schwaben aus 
der Heimath vertrieben habe; nicht der politiſche Druck war 
das treibende Motiv, ſondern weil wir den Arbeiter in 


age der 


n 
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ungeeignet mar — Schauſpieler, Lehrer, verkrachte Dfficiere, 
Juriſten, umgekippte Studenten — es fertig gebracht hat, ſich 
wieder aufzuſchmingen in ein paar Generationen zu der alten 
germaniſchen Volkskraft. Damit iſt wieder der Beweis 
erbracht, daß der Kampf mit widrigen Mächten den Deutſchen 
ſtärkt, daß das deutſche Volkstum nicht niederzuringen tft. 
Die heutigen Braſilianer und die Buren, aus ihnen gewinnen 
wir die Zuverſicht, daß, wo der Deutſche in den Kampf mit 
den Elementen geſtellt wird, er immer wieder zu dem 
urkräftigen nationalen Germanenthum gelangt, daß wir in 
der Heimath ſelbſt leider ſo oft vermiſſen. 

Im Jahre 1893 bildete ſich weiter die „Geſellſchaft für 
deutſche Coloniſation“. Ihr gehörten voltswirthſchaftlich 
gebildete Männer an, die eingejehen hatten, daß Ackerbau⸗ 
colonien allein es auch nicht thaten, ſondern daß ein Vor, 
das als Herrenvolk in > Welt auftreten will, auch Tropen⸗ 
ceolonten haben muß. 

Wenn Sak die moderne Weltwirthſchaft überblickt, fo 
wird einem klar, daß die heimiſche Volkswirthſchaft der 
Ergänzung durch die tropiſche bedarf. (Der Redner ſchilderte 
in humoriſtiſcher Weiſe, wie eine große Zahl der Bedürfniſſe 
einer halbwegs verfeinerten Lebensweiſe mit Erzeugniſſen 
der Tropen befriedigt würden, er nannte Kaffee, Thee, 
Cacao, Eigarren, T bie aus Baumwolle beſtehende 

dung und fuhrt fort: s 
ZE Da, take als Nation dieſe Nahrungsmittel brauchen und 
nicht im eigenen Lande herſtellen können, ſo müſſen wir ſie als 
Rimeſſen für deutſches Fabrikat aus dem Auslande beziehen. 
Sehen wir nun, wie es andere Länder machen. Großrußland 
ſchließt ſich nach Außen immer mehr durch eine chineſiſche 
Zollmauer gegen die ganze übrige Welt ab, es hat ja auch 
alles in ſeinem unermeßlichen Gebiet, es kann alles ver⸗ 
brauchen, was es produeiert, und alles producieren, was es 
verbraucht. Dasſelbe Motiv liegt dem Panamerikanis mus 
zu Grunde. Der jetzige Kampf um Cuba ift durch eine ſehr 
wichtige Frage den Amerikanern nahe gelegt worden. Die 
Union iſt ein nordiſcher Staat, ſie braucht aber auch die 
Erzeugniſſe des Südens, deshalb braucht ſie Cuba. Etwas 
anders, aber in derſelben Idee begründet, liegt die Sache in 
dem britiſchen Weltreich. Das Mutterland, die Vereinigten 
Königreiche, kennt ſchon lauge keinen rechten Ackerbau mehr, 
es iſt eine Weltfabrik geworden, die ihre Fabrikate in die 
Colonieen ſchickt und von dort ihren Bedarf an Getreide 
bezieht. England ift geſchützt durch eine Flotte, die größer 
fit als die ſämmtlicher anderer Völker zuſammen. England, 
jo lange die Hochburg des Freihandels, geht jetzt zur Schutz 
zollpolitik über, und mir ſehen es jeden Tag vor Augen, daß 
das engliſche Zollbündniß mit den britiſchen Colonieen zu 
Stande kommt. Die Kündigung des deutſch»engliſchen und 
engliſch⸗belgiſchen Handelsvertrages iſt eine Etappe auf 
dieſem Wege, den England mehr oder minder raſch zum 
Ziele gehen wird. Stellen wir uns das vor Augen, ſo muß 
man, ob man nun Freihündler iſt oder Schutzzöllner, ſich 
Gebiete ſichern, in die wir unſere Fabrikate ungehindert 


i| ſchicken und von wo wir die hohſtoffe beziehen können. Amerika 


braucht nur mit England und deſſen indiſcher Colonie 
zuſammen einen Baumwollen⸗Corner zu machenzähnlich wie der 
Petroleumring der amerikaniſchen Oelbarone, dann ſtehen 
heute in unſerer blühenden Baumwolleninduſtrie bald alle 
Räder ſtill. Rußland iſt nicht ſo übel dran, es hatte ſchon 
vor fünf Jahren genug Baumwolle, um die Hälfte ſeiner 
Spindeln damit zu verſorgen, heute wird es mit ſeiner 
Merwer Baumwolle mindeſtens drei Viertel ſeiner Spindeln 
verſorgen können, und wenn China erſt von den Ruſſen 
wirthſchaftlich erſchloſſen tft, wird man in Rußland fremde 
Baumwolle gar nicht mehr brauchen. Daß Rußland die 
Einfuhr deutſcher Maſchinen begünſtigt und deutſche Monteure 
herüber kommen läßt, wird genau ſo lange dauern, bis der 
Ruſſe dieſe Maſchinen ſelber bauen und montieren kann, es 
iſt alſo nur eine Gnadenfriſt, die dem deutſchen Maſchinenbau 
da gewährt wird. 

Deswegen iſt der Beſitz deutſcher Tropen⸗Colonieen aus 
national⸗politiſchen Gründen unbedingt erforderlich. 

Die Geſellſchaft für deutſche Coloniſaation, von der ich 
vorhin geſprochen habe, iſt beſonders bekannt geworden durch 
den kühnen Zug, den Dr. Peters in ihrem Auftrage unter⸗ 
nahm. Damals gelang es, in Uſagara, Ngulu und Ukami 
Verträge zu ſchließen, dann kamen dieſe Gebiete unter 
deutſchen Schutz, bald darauf wurde die Deutſch⸗ 
oſtafrikaniſche Geſellſchaft begründet und die 
Beſiedelung der neuen Ländereien in Angriff geuommen. 
Als 1888 der Aufſtand ausbrach, der die Ausſendung Wißmanns 
zur Folge hatte, wurde die Colonie ſchließlich zur Stgats⸗ 
colonie gemacht. 

Der Deutſche Colontalverein, der 1882 ges 
gründet war, hatte ſein Augenmerk zunächſt auf 
Braſtlien gerichtet, erſt durch den Gegenſatz zu 
der Geſellſchaft für deutſche Coloniſation wurde er auf 
Afrika hingewieſen. Auf dem Allgemeinen deutſchen Congreß 
von 1887 erfolgte dann die Verſchmelzung beider Ver⸗ 
einigungen zu der heutigen „Deutſchen Colonial: 
geſellſchaft“ Dieſe zählt heute 252 Gruppen im Inlande 
und 6 Gruppen im Auslande. Die Mitgliederzahl 
beträgt gegenwärtig 23500. Das ſcheint ja nun eine 
große Zahl zu ſein, aber es iſt doch ganz außer⸗ 
ordentlich wenig bei der ungeheuren Bedeutung der Fragen, 
um die es fih handelt, Es ift abſolut nothwendig, auch 
innerhalb der engen Grenzen des heutigen deutſchen Reichs 
in immer weiteren Kreiſen das Verſtändniß zu erwecken und 
zu vertiefen für die großen Aufgaben, die das deutſche Volk 
in der Zukunft zu löſen hat. Es iſt nothwendig, daß immer 
weiteren Kreiſen zum Bewußtſein gebracht wird, daß der 
deutſche Handel an zweiter Stelle, gleich hinter dem engliſchen 
rangirt. Wie ſehr wichtig die Machtſtellung zur See für ein 
Volk iſt, das vorwärts kommen will, das zeigen uns die 
Amerikaner jetzt bei ihrem Kampfe gegen Spanten. Unſere 


Deutſchland gewiſſermaßen auf einer großen nationalen Sympathieen find gewiß überall anderswo, nur nicht bei den 


Akademte fo erziehen, daß er für Amerika der geeignetſte 
Pionier wird. Aus Deutſchland bringt der Auswanderer 
rade fo viel mit, um in Amerika feinen Start finden, den 
korand legen zu können für fein weiteres Fort⸗ 
mmen, die Amerikaner geben ihm in kluger Politik 
w übrige; er bekommt feine 360 bezw. 180 Acker Landes, 
ſo wirterung giebt ihm das nöthige Vieh und Geräthe, und 
ä Kraft der Urwaldboden Amerikas 
acht. 
porig tig iſt allerdings die Behauptung, daß der Druck der 
treibe 5 Verhältniſſe die Auswanderer aus Deutſchland 
waren Bezug auf die Auswanderer nach Brajtlien. 
nicht vorm meift problematiſche Naturen, die im Vaterlande 
dort ih sra kamen und nun nach Brajilien gingen, um 
die Deutschen zu machen. Die brafilianiiche Regierung ließ 
nachdem d 5) kommen, geradeheraus gejagt, als neue Kulis, 
Regerkräfte aufbebung der Gclaveret den Erſatz der billigen 
wie das p 
sp ie arme Volk, das zur Coloniſation ganz 


Hankees in dieſem Kriege, aber wir fejen doch, daß die beſſere 
Beſchaffenheit der Flotte für den Krieg entſcheidet. Wenn 


Da kreten uns dann in der Tropencoloniſation ethiſche 
und culturelle Anfgaben in ſo reicher Fülle entgegen, daß 
ich ſie hier nur andeuten kann; ich nenne nur die Miſſion, 
die Anſtedelungsfrage, die Alkoholfrage, die Gründung von 
Schulen und Erwerbsſchulen, die Heranbildung von Plantagen, 
die Seßhaftmachung der Eingeborenen, die Anbahnung von 
Regierungsplantagen, das Austheilen beſſerer Saaten, die 
Hebung der urſprünglichen Production der Colomen durch 
Veredelung der Pflanzen und Einführung neuer ergiebigerer 
Pflanze, die Unterweiſung der Eingeborenen im Bau von 
Kaffee, Thee, Cacao, Kautſchuk, Baumwolle, kurz, die ge⸗ 
ſammte Hebung der Eingeborenen. Weiter die Gewöhnung 
der Eingeborenen an wirkliche Bekleidung, wodurch ſie Ab⸗ 
nehmer unſerer Fabriken, die ihre Rohproduete verarbeiten, 
werden. Um einiges im Einzelnen auszuführen: Für den 
Plantagenbau bedürfen wir geeigneter Lehrmeiſter, die ſich 
ein gutes „Unterofſiciermaterial“ aus den Eingeborenen 
heranziehen können ich meine damit Eingeborene, die als 
Aufſeher und Hilfskräfte den Weißen, der die Plantage leitet, 
gut unterſtützen können. Wir müſſen den Mittelweg gehen 
zwiſchen der Art, wie die Engländer und die Holländer die 
Eingeborenen ihrer Colonien behandeln, wir müſſen ſie mit 
väterlichem Ernſt 725 7 at dka Strenge, aber auch mit 
väterlicher Fürſorge behandeln. 

e Adi 5 das Thätigkeitsgebiet der Colonial- Ge- 
ſellſchaft, wie ſchon geſagt, die Anbahnung eines beſſeren 
Verſtändniſſes der großen Bedeutung der Colonien. Jene 
weitherzige und großartige Colonialpolitik, die die Engländer 
treiben, muß auch bei uns heimiſch werden. Englands 
größter Staatsmann, Chamberlain, hat es gejagt: „Nicht das 
muß unſere Aufgabe ſein, dafür zu ſorgen, daß unſer gegen⸗ 
wärtiges Geſchlecht vorwärts komme, ſondern wir, die wir 
verantwortlich iind für die Zukunft der angelſächſiſchen Rafie, 
müffen dafür ſorgen, daß unſere Kinder und Enkel Ellbogen⸗ 
raum haben in der Welt“. Es war ein bösartiger Witz der 
Weltgeſchichte, daß dieſes Wort drei Tage früher ſiel als 
jenes Wort des zweiten deutſchen Reichskanzlers: „Das 
größte Unglück für uns Deutſche würe, wenn wir ganz 
Afrika geſcheukt bekämen“. Aufgabe der Colonialgeſellſchaft 
iſt es, daß unſere Colonialbewegung erſt der Anfangspunkt 
einer Entwickelung fein darf, die ſich fortjegt auf der Bahn, 
die ihr unſer allergnädigſter Herr und Kaiſer vorgezeichnet 
hat, der ſeinem deutſchen Volke vorangeht wie ein Peter 
der Große. Er hat am 18. Januar, am Tage der Krönung 
der preußiſchen Könige, das Wort von dem größeren Deutſch⸗ 
land geſprochen, er hat geſagt, daß jeder Deutſche im Aus⸗ 
lande den Schutz des Reiches genießen ſolle. f 

Da dürfen wir dießrage auſwerfen, was denn feine Miniſter 
gethan haben, um dieſe Verheißung zu verwirklichen. In 
England iſt es das Volk, das die Miniſter zwingt, die natio- 
nalen Aufgaben zu löſen, deshalb ift es nötyig, das deutſche 
Volk zu einem colonialpolittſchen zu machen. 

Wer ſind wir denn eigentlich? Sind wir nicht an der 
Oſtſee, von der ans die Schiffe der Hania das Weltmeer ber 
fuhren und die deutſche Seeherrſchaft hinaustrugen? Sind 
wir nicht mehr das alte welterobernde Volk der Germanen? 
Wir ſind es nicht mehr, wenn unſer Volk ſich weiter im 
kleinlichen Parteihader einſpinnt und ſeine großen Ziele 
darüber aus dem Auge verliert. 

Der Redner ſchloß ſeinen Vortrag mit der Bitte an die 
Verſammlung, die Bewegung für die coloniale Sache in 
immer weitere Kreiſe zu tragen, das Volk müſſe ganz davon 
erfüllt ſein, wenn etwas erreicht werden ſolle. Auch die 
Frauen könnten dabei recht nachdrücklich mitarbeiten. 

Lebhafter Beifall lohnte den Redner; Herr Oberlehrer 
v. Bockelmann ſprach ihm noch beſonders den Dank der Ab⸗ 
theilung aus. Später fand ein gemeinſames Mahl ſtatt. y- 

*„Oſtſeebad Heubnde 1898“, fo betitelt ſich ein fo- 
eben erſchienenes handlich ausgeſtattetes Büchlein, das uns 
der Kurhausbeſitzer Herr H. Manteuffel überſendet, und den 
Zweck hat, allen Denen, die das dyllijch an der todten Weichſel 
gelegene kleine Fiſcherdorf noch nicht kennen oder lieb⸗ 
gewonnen haben, die Reize und Annehmlichkeiten, die der 
gufſtrebende Badeort beſitzt, fo verlockend zu ſchildern, daß 
ſie beim 1 R des Heftchens ausrufen „Auf nach Heu⸗ 
bude!“ Wir erfahren aus der kleinen Broſchüre, daß 
Heubude ein ſehr altes Fiſcherdorf iſt, das in Danzigs 
Geſchichte vielfach eine große Rolle geſpielt hat, 
giebt uns ferner Auskunft über die Wege, die dort⸗ 
hin führen, die Villen und Reſtaurants, die Waldpartien, 
über feine Badeeinrichtungen und erfriſchenden Seebüder, die 
Ausflüge, die man von Heubude aus unternehmen kann, 
kurzum über alles das, was ein Badegaſt, der ſich von dem 
Lärm der Großſtadt einmal in dieſes Idyll zurückgezogen 
hat, zu wiſſen nöthig hat. Möge denn dieſer Führer durch 
Heubude dem aufſtrebenden Seebade recht viel neue Freunde 
zuführen 

* Polniſche Wählerverſammlungen in Weſt⸗ 
preußen. Eine Wählerverſammlung für die vereinigten 
Kreiſe Pr. Stargard⸗Berent⸗Dirſchau findet am Montag, 
den 9. Mai, Nachmittags 2 Uhr, in Pr. Stargard 
ſtatt. Eine ebenſolche Verſammlung für den Kreis 
Thorn ſoll am Sonntag, den 8. Mai, Nachmittags 
4 Uhr, in Culmſee abgehalten werden. In beiden 
Verſammlungen folen Reichstagscandidaten aufgeſtellt 
und je ein Delegirter zum Centralcomitee gewählt 
werden. Eine polniſche Wählerverſammlung für den 
Kreis Brieſen findet gleichfalls am 8. Mai, Mittags 
12 Uhr in Brieſen ſtatt. 

* Intereſſante Himmelserſcheinungen. Wie aus 
Konitz berichtet wird, waren dort geſtern und vor⸗ 
geſtern an dem heiteren Himmel prachtvoll glänzende 
Sonnenringe mit Nebenſonnen zu beobachten, ſogar 
der noch nicht volle Mond zeigte geſtern Abend kurz 
nach 9 Uhr zwei glänzende Nebenmonde. Dieſe 
Spiegelungen lagen in einer ca. 8000 m hoch über 


wir weiter jo fortfahren, wie in den letzten fünf Jahren mit | uns hinweg ſtreichenden Luftſchicht mit mehr oder 
unſerer Flottenverſtärkung, dann kann es und wird es dahin | weniger dichtem Schleiergewölk, das aus dichten Eis⸗ 


daß Deutſchland 


kommen 
f heute Bulgarten oder die Schweiz 


Rang, den in der 


in der Weltpolitik etwa auf den | kryſtallen beſteht. 


* Erſatz „Iltis“. Das Erſatzſchiff für das am 


Europätſchen Politik innehaben, zurückgedrängt wird. Gerade | og Juli 1896 im Taifun an der Schantungküſte unter- 


der gegenwärtige Krieg hat uns gezeigt, daß für die Gegen⸗ 
wart das Wort nicht mehr gilt, daß wir ruhig ſein dürfen, 
wenn „hinten weit in der Türkei die Völker auf einander 
ſchlagen“. Die Schlacht bei Manila hat auf dem Weltmarkt 


gegangene Kanonenbvot „Iltis“ wird noch im Laufe 
dieſes Jahres fertig. „Erſatz Iltis“, das ſich auf 
der Werft von Schichau im Bau befindet, dürfte im 


die Weizenpreiſe zu einer Höhe ſteigen laſſen, wie wir fie November d. Js. an die Marineverwaltung übergeben 


ſeit Menſchengedenken nicht gehabt Hi 


haben — leider kommt werden können. 


Das neue Schiff iſt erheblich größer 


der Nutzen davon ja nicht unſerer Landwirthſchaft, ſondern als das verloren gegangene. Während dieſes 42,2 Meter 


nur aj! uPD Gute. 

8 in der Welt paſſtirt. 5 4 
N Wenn ich arten nun die Thätigkeit der Deutſchen Colonial⸗ 
geſellſchaft entwickeln ſoll, ſo muß ich zunüchſt auf die Aufgaben 
eingeben, die der Coloniſation geſtellt find. _ ? 


Berliner Börfe 


Alſo es geht uns ſehr an, lang und 7,7 Meter breit war, erhält „Erſatz Iltis“ 


eine Länge von 62 und eine Breite von 9,10 Meter. 
Das Deplacement des alten Kauonenbootes betrug 
489 Tonnen, das des neuen beläuft ſich auf 895 Tonnen. 


uam 4. Mai 1898, 


Die Maſchinenſtärke des neuen Schiffes wird jajt 4 Mal 
ſo groß als diejenige des alten ſein; ſie wird von 340 
auf 1300 Pferdekräfte geſteigert, während die 
Geſchwindigkeit von 9½ auf 13½ Seemeilen in der 
Stunde erhöht wird. An Bejagung führt „Erjag 
Iltis“ 121 Mann, alſo 36 Mann mehr als ſein Vor⸗ 
gänger. Da das neue Kanonenboot kein gepanzertes 
Deck erhält, werden die Kohlenbunker über die 
Maſchinen und Keſſel ſo vertheilt, daß ſie den natürlichen 
Schutz von oben bilden. Dieſe Einrichtung ſetzt das 
Schiff in die Lage, lange Zeit die See zu halten. Bei 
einer Marſchgeſchwindigkeit von 10 Seemeilen in der 
Stunde kann das Schiff 3000 Seemeilen machen, ohne 
den Kohlenvorrath auffüllen zu müſſen. 

* Obſtbaueurſus. Unter Leitung des Kreis⸗Obergärtners 
Herrn Bauer findet z. Z. in der Kreisbaumſchule zu Marien⸗ 
werder der erſte diesjährige Obſtbaueurſus ſtatt, der heute 
beendet ſein wird. Es betheiligen ſich an demſelben 6 Lehrer 
(ie 3 aus den Regierungsvezirken Marienwerder und 
auff 3 zig), ferner ein Forſtbeamter und zwei Chauſſee⸗ 
aufſeher. 

* Die ſilbernen Zwanzig⸗Pfennigſtücke folen aus 
dem Verkehr gezogen werden. Von ihnen find nach einer 
Mittheilung des Reichsſchatzamts an die Bundesregierungen 
für 18 Mill. Mk. vorhanden, jedoch nur 9 Mill. im Umlauf. 
Das Reich iſt wegen des geringen Umſatzes ſehr belaſtet, 
doch ſoll mit Rückſicht darauf, daß die ſilbernen Zwanzig⸗ 
Pfennigſtücke in Sübddeutſchland beliebter find, als die Nickel⸗ 
ſtücke, von den Regierungen berichtet werden, welche Hinder⸗ 
niſſe der Einziehung der ſilbernen Stücke etwa entgegenſtehen. 


Provinz. 


XX Elbing. 3. Mai. Der Mühlenbeſitzer Gehr⸗ 
mann aus Baumgarth ift zumAmtsvorſteher des Amts⸗ 
bezirks Trunz ernannt worden. 

1 Konitz, 3. Mai. Obgleich die Elektricitäts⸗ 
geſellſchaft „Helios“ die Conceſſion zum Betriebe eines 
Elektricitäis⸗ und Waſſerwerks in 
hieſiger Stadt auf 40 Jahre erhalten hat und trotz⸗ 
dem Magiſtrat und Stadtverordnete den Entwurf des 
mit der Geſellſchaft zum Zweck der Beleuchtung der 
Straßen und Plätze mit elektriſchemLicht abzuſchließenden 
Vertrages genehmigt haben, erſcheint es doch noch ſehr 
fraglich, ob die Angelegenheit perfeet wird. Der 
Vertrag iſt nämlich noch immer nicht unterzeichnet, da 
die Geſellſchaft erſt wiſſen will, ob ſie eine genügende 
Anzahl von Privatabnehmer für elettriſches Licht 
findet, ehe ſie einen Platz zur Errichtung des Werkes 
kauft und mit den Waſſerbohrungen beginnt. Auch iſt 
die Zahl von 1000 Glühlampen, welche die Geſellſchaft 
als UR bezeichnet haben fol, noch lange nicht 
erreicht. 

* Roſenberg, 3. Mai. Bei der Vorſtandswahl des 
Krieger⸗Vereins Sommerau kam es in der 
Generalverſammlung am 6. März zu einem un: 
angenehmen Auftritt. Der Gaſtwirth Wendt, 
der gern Vorſtandsmitglied geworden wäre, warf dem 
Vorſitzenden, Mühlenbeſitzer Kirſtein, vor, die Stimme 
zettel nicht richtig gezählt zu haben, da für ihn, W., 
nicht 7, ſondern 9 Stimmen abgegeben ſeien. Auch 
ſagte er, daß K. zum Strick gegriffen und fiğ auf 
gehängt haben würde, wenn er nicht wiedergewählt 
worden wäre. Der Vorſitzende forderte ihn hiernach 
auf, das Local zu verlaſſen, doch kam W. der Aufe 
forderung nicht nach. Er hatte ſich deshalb heute vor 
dem Schöffengericht wegen Beleidigung und Haus- 
friedensbruchs zu verantworten. W. wurde wegen der 
Beleidigung zu 60 Mk. Strafe verurtheilt, von der 
Anklage des Hausfriedensbruchs aber freigeſprochen, 
da das Vereinsſtatut dem Vorſitzenden kein Recht ein⸗ 
räumt, ein Mitglied zu entfernen. 

* Tilſit, 3. Mai. (T. 8.) Vor dem en 
begannen geſtern die Verhandlungen eines ift⸗ 
mordproceſſes. Eine Schweſter ift angeklagt, 
ihren Bruder, eine Stiefmutter angeklagt, ihren Stief. 
ſohn kurz vor deſſen beabſichtigter Hochzeit durch Gift 
aus der Welt geſchafft zu haben, und zwar zu dem 
Zwecke, um das Erſtgeburtsrecht 


ſeitigen und das heirathsluſtige Mädchen zu einer gutem 


Partie zu machen. Die Angeklagten ſind die 
sroangigjährige Amanda Rudat aus Obſchruten 
im Kreiſe Niederung und deren Mutter. Als 


bekannt wurde, daß Otto Rudat als Brautwerber bei 
einer Familie W. verkehrte, wurde plötzlich der bis 
dahin kerngeſunde junge Mann krank und verfiel in 
Stechthum. Es wurde an ihm mit Hausmitteln herum- 
gedpctert, dann wurde er auf 6 Wochen ins Kranken, 
haus nach Heinrichswalde gebracht und erholte ſich erſt 
allmählich wieder. Zu Hauſe wurde er wieder kränker, er 
verlangte dann Geld von der Mutter und ſeinenTaufſchein, 
um auf Brautſchau zu fahren, und als er nun einige 
Tage fortblieb und bekannt wurde, daß das Aufgebot 
mit der W. jhen Tochter ſchon beſtellt fei da nahm die 
Krankheit des Otto Rudat ganz plötzlich einen jo ernſt 
haften Charakter an, daß der junge Meuſch, der am 


ganzen Leibe verſchwollen war, unter fürchter⸗ 
lichem Erbrechen ſtarb. Bei der noch vor 
der Beerdigung auf Drängen der Familie W. 
angeordneten Secirung wurde Gift in dem 


Körper gefunden. Während die Leichentheile noch zur 
chemiſchen Unterſuchung fortgeſchickt waren, ſtarb eine 
bei der Frau Rudat in Pflege befindliche Schweſter 
derſelben. Nun entſtand das Gerücht, daß aus Eigen⸗ 
nutz auch dieſe ermordet ſei, und es wurde daher auch 
die Secirung dieſer Leiche angeordnet, doch hat fiğ hier 
das Vorhandenſein von Gift nicht feſtſtellen laſſen. Di 
Angeklagten leugnen hartnäckig. 


— — 
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des Bruders zu be⸗ 
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und Beharrlichkeit einen Erfolg zu verzeichnen gehabt, t c 47 „ New⸗Vork, 3. Mal. Weizen eröffnete in Folge un- 
ie i i : ; ç 0 er Märkte matt und mit niedrigeren 
junge Aicher, nur wenige Aerzte erlebt haben. Eine andel und Iuduſtrie. Prelſeu. Im eh Verläufe trat auf Nachrichten aus 


Hermi fjtes. 


Normal gebaute Menſchen. So ſchön auch der 


Schneider durch einen gut ſitzenden Anzug kleine junge Mutter hatte nach der Geburt einen ſtarken P : i 5 y rankreich über die Aufhebung der Eingangszölle für Getreide 
Srperfehler gu nexbeden 9 jo Btopottioniete Slumwerluft gehabt, dem ſie anſcheinend erlag. Der ER rn okala Standard e See e der Preiſe ein. Schluß feſt. pk cute 
Geſtalten man auch in Badeanſtalten zu ſehen Tod iſt in ſolchen Fällen nichts Seltenes. Dr. Gimbert white loco 5,40 Br. — ſchwach auf erwartete Zunahme in den Ankünften un 


gab aber die Hoffnung noch nicht auf, ſondern widmete 
der Scheintodten fernerhin eine Behandlung von 
ſeltenem Muth und feltener Ausdauer, die ihm An⸗ 
erkennung auch in der ausländiſchen Fachpreſſe ein⸗ 
getragen hat. Nachdem er die gewöhnlichen Reizmittel 
wie rhuthmiſches Ziehen der Zunge, directes Lufteinblaſen, 
heiße Umſchläge in der Herzgegend 20. vergeblich verſucht 
hatte, machte er eine einprocentige Salzlöſung, von der er 
wiederholentlich etwa 20 Cubikcentimeter in der Lenden⸗ eigen matt, per Mai 29.55, per Juni 2950, per Juli- 


gegend unter die Haut ſpritzte. Nach der dritten Doſis Auguſt 28,55, per September⸗December 24,60. Roggen üftskni > , 5 > j 
2 : PR, r K , A Ą > Grit n: „Sage mal, Willem 
inberte die Patientin einen unbeftimmten Laut, doch ruhig, per łał 21,00, September-December' 15,50, Mes! warum oft, Du bie rg 


war noch keine Spur von Herzſchlag zu bemerken. feſt, per Mai 62,50, per Juni 62,45, per Jull⸗Auguſt 61.50, wohl ne Braut angeſchafft?“ — Zweiter: „Die bringe ick 
Nach der vierten Doſis aber trat die Wiederbelebung 5 - 8 n 


ser Geptember-December 64,10 Rübök matt, per Mai allemal zu Fräulein Gulalia da drüben an die Gde; der 
ein, die fih zunächſt in einem ſchwachen Flattern der 569, per Juni 56% per Juli⸗Auguſt 56 ½ per September: | one ick, een hübſcher junger Mann ſchickt mich, denn 
Pulsadern, in Bewegungen des Geſichts und einer n A sa i 175 us et Segen See LU: kriege tet fo ville Trinkgeld, det ſo een Bouquet dreimal be⸗ 
: A 2 . p e = p . u ö 
. = air + en n on Wetter: Bemomi a f 4 | wa Andere. Herr: „Sie, Kutſcher, warum ſetzen Gie 
Arzt die ch noch 6 Stunden = a policz u feen Paris, 4. Mai, Robzuder, rubig, 88%, Loco 301, nG denn nicht auf den Bog “ Muter, „Ja, wiſſen Sie, 
hatte die Genugthuung, fie wieder hergeſtellt zu Salz- a 31 Weißer Zucker matt, Nr. 3, ver 100 Kilogramm der Efel ist bisher nur zweiſpännig gefahren, und da geh! 
Im ganzen hatte er nur 80 Gubifcentimeter der Salg- per Mat 82½, per Juni 384, per Jult⸗Auguſt 88%, per fer nicht eher weite r, bis er merkt, daß noch einer 
bas A e T ER eg aa Sara) Oetober⸗Januar 31½ 378 1 ARR BSC MA 
aß eine Einſpritzung folder Löſungen unter die Har > J elche Partei? Es heißt, in Amerika fet die er⸗ 
einer deeecten Einführung derſelben in die Venen in F a 40 8 80 DELE JH partet die eigentliche Kriegspartet. Nach den amertkaniſchen 
mehrfacher Hinſicht vorzuziehen fei. 16%, Br., per Juni 16%, Br. Fejt Reden und Botſchaften zu urtheilen, hat dagegen entſchieden 
Liebe und Vitriol. Ein junger Don Juan 
Brüſſels hatte wieder einmal ohne Gewiſſensſkrupel 


chmalz, per Mai 82. die Blechpartei die Oberhand. 
einer ſeiner Geliebten den Rücken gekehrt und ſich 


Das gute Beiſpiel. Schriftſtellerin: „Wenn mein 

Veit, 4. Mal. Produetenmarkt, Weizen Loco | Artikel „Gegen die Verſchwendungs⸗ und Putzſucht der 
eine andere Herzenskönigin erkoren. Doch die ver⸗ 
laſſene Geliebte beſchloß, grauſame Rache an dem Un⸗ 


weichend, per Mat 18,55 Gd., 18,60 Br., per Herbſt 10,28 Gb., Frauen“ angenommen wird, kaufe ich mir ſofort einen 
10,29 Br. Wah per Herbſt 7,92 Gb., 7,04 Br. Hafer Schlafrock aus Seide mit Pelzbeſatz und golddurchwirkter 
der Herbſt 5,92 Gd, 5,95 Br. Mais per Mai⸗Juni Poſſementerle.“ ? 

i 1 EE dlung 00, d., 6,02 Br., per Juli 608 Gd, 6.10 Br. Staubeśgemife Auskunft. Erſter Geſchäftsreiſender: 
getreuen zu nehmen. Sie ging in eine Handlung Fohl raus per Auguſt⸗September 12,45 Gd, 12,55 Br. „unſer College Meyer ift wirklich geſtorben?“ Zweiter: 
und verlangte eine Flaſche Vitriol. Der Proviſor] Wetter: Schön. „Ja, vor acht Wochen aus dem Diesſeits geworfen 
aber, welchem das Benehmen der aufgeregten Schönen 
ſehr verdächtig vorkam, gab ihr ſtatt Vitriol gan 
harmloſes aqua destillata. An demſelben Tage no 
traf ſie den Ungetreuen. Wild ſtürzte ſie auf ihn: 


London, 3. Mat. Die heute eröffnete Wollauction mar | worden“ 
„Das der Lohn, Abſcheulicher!“ und goß ihm das ver⸗ 


gut beſucht bei mäßiger Betheiligung. Auſtraliſche 
meintliche Vitriol ins Geſicht. Der Don Juan war 


En Ewa 
Aude Bank bis 5 Proc. 1 ag ue] ven Eine Toilette⸗Geſundheits⸗ 
andere 5 > er, ape sco 0 72 > 
Fleece 79 5 W e Billiger, Eupen snowwhite fei e welche für bie Pflege der Haut von wohl⸗ 
a Penny billiger. Heute wurden 18100 Ballen au: t E thätigſtem Einfluß, hierdurch für die Ges 
aufs Höchſte erſchrocken, und es bedurfte einer geraumen | geboten. ſundheit und das Wohlbefinden von größter Bedeutung, 
Zeit, bis er ſich davon überzeugt hatte, daß ſein Geſicht Havre, 4. Mat, Kaffee in New Vork ſchloß mit iſt nach der Anſicht hervorragender Medieiner die 
nicht verbrannt war. Und auf das Drama folgte, die 10 Points Hauſſe. Rio und Santos Feiertag. atent⸗Myrrholin⸗Seife, welche alle Eigenſchaften 
Komödie. In den Armen lagen ſich Beide, Verſöhnung 
wurde gefeiert, und der Schluß wird nun wohl die 
Hochzeit ſein. 4 


ächere Kabelberichte, erholte ſich aber ſpäter in Folge 
Samburg, 4. Mat. 8 tatter good average Santos RE Feſtigreit des 9 Schluß ſtetig. Morgen Feiertag. 
ver September 30 ½ per März 819),. Behauptet. Chicago, 3. Mat. Weizen ſetzte im Einklang mit Rew- 
Bremen, 4 Ma. R affintrtes Petroleum. Vork niedriger ein, ſteigerte fiH aber gegen Schluß auf 
(Offteielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,50 Br. Deckungen der Baiſſters und ſchloß feft. — Mais verlief 
Forſt i. L., 3. Mai. Die zweite diesjährige Woll⸗ zunehmende Känfe und Deckungen in ſtetiger Haltung. Schluß 
action für deutſche Rückenwäſchen und Schweißwollen findet | etig- 
Donnerſtag den 28. Juni ſtatt. 


Paris, 4 Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Tuſtige Ecke. 


dekommt — bei der Meſſung mit dem Metermaß 
ſchwindet die Illuſion eines völlig ebenmäßigen 
Wuchſes. In neueſter Zeit ſind von Militär⸗ 
ärzten zahlreiche Meſſungen an Rekruten vorgenommen 
worden, die das Ergebniß hatten, daß ein vollkommen 
normaler Wuchs zu den Ausnahmen gehört. Der 
rechte Arm und die rechte Schulter haben gewöhnlich 
einen größeren Umfang als die linksſeitigen Theile. Bei 
500 gefunden Soldaten fand man den Umfang des 
zechten Oberarms 26 Centimeter, den des Unterarms 
26,4 Centimeter, den Umfang der rechten Schulter 
33,8 Centimeter. Dagegen maß der linke Oberarm 
und der linke Unteram je 0,6 Centimer weniger, 
der Umfang der linker Schulter zwei Centimeter 
weniger als die entſprechenden rechtsſeitigen Theile. 
In einzelnen Fällen belief ſich der Unterſchied bei den 
Armen auf zwei Centimeter, bei den Schultern auf 
vier Centimeter. Der Grund für dieſe Differenz liegt 
vornehmlich in dem häufigeren Gebrauch des rechten 
Armes. Bemerkenswerth iſt die verſchiedene Länge 
beider Arme und beider Beine. Meſſungen an 
5000 Soldaten aller Waffengattungen ergaben, 
daß bei 75 Mann auf 100 der rechte 
Arm um zwei Centimeter länger, nur bei ſteben auf 
Hundert der linke Arm länger war, eine Thatſache, die 
weder vom Schneider bei der Anfertigung von Röcken 
und Ueberziehern, noch von den Wäſchenäherinnen bei 
Anfertigung der Hemden de. berückſichtigt wird. Bei 
den Beinen wurden bei 68 auf 100 Soldaten Längen⸗ 
unterſchiede von zwei Centimeter wahrgenommen. 
Dieſe Differenz rührt nicht von dem Fleiſchpolſter 
her, wie Garſon bewies, der auch Gerippe unterjuchte 
und nur bei zehn Menſchen auf 100 gleich lange 
Beine fand. Bei den farbigen Menſchen, Auſtraliern, 
Negern und Singhaleſen, ſind Oberarm und Unterarm 
gleich lang, bei den Weißen iſt der Oberarm zwei bis 
vier Centimeter länger als der Unterarm. Bei nor⸗ 
malem Wuchs reichen die Arme fait bis zur Mitte der 
Oberſchenkel; zu lange Arme erinnern an die 
Darwinſche Theorie. 

Ein wiedererweckter Todter. Ein Arzt aus 
Cannes Namens Gimbert hat neulich durch Umſicht 
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beſitzt, um fie weit werthvoller als ewöhnliche Seife 
Havre, a. Mai. Kaffee good average Santos per Ur den tägli g 

86,60, per December 37,00. | für den täglichen Gebrauch zu machen. Ueberall, au 
Beana cc” per September 86,50, p BAR ben Apotteten, ern ch „auch 
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tzugshalber ift ein iid ca. 4 Huf. 1 wachſamer Hübich. Koxrtertiere| Alte Kleider zu verkaufen 6 M zu verk. Häkerga Ein nur wenig gebrauchte 
J!... a olac a E] ar ii 
5 ect ; x oben, an der D Eine gut figen Ein faft neu. Florentiner garnket, zu verkaufen Neunau e | eure, ift Billi T. 
nn $ Chauſſee, Bahnſtation, Gebä d kaufen Rittergaſſe 6 b. f Ma 1 Sommerüberzieh., | ŚW „ugengafie 1. für Amateure, ift Billig zu verk, 
Ein Grundſtück mit Mittelwohn. in gutem Bauzuſtande, anfang „Gebäude | zu verkau £ f. J. Módd., Ariston u. 1 dreifi 9 I kt 8, u. im Gomt.(4884 
ir lin faasa i ., zu vrk. u. Invent gut, möchte weg A -13 hochtranenne Dit Wa | ich. Fig. f. 1. Damm 7, 2.51 Ariſton gliger Bette | Kohlenmarkt 8, u. im Comt. 
V½̃pm ff . . ia del Ein guter Reitfattel 
8 1 $ verb. Off. lähe 10300 JMtr., Obſt⸗] Ang vr. O.. Selbſtk pag. ind kaufen äkergaſſe 5, part. p dl pe 
und l an Die G. bij Bla 1 Meibsserrag Ein gut eingeführtes Fleiſch⸗ enion. Altweinderg 847, en vf, anino, hochelegant, voler | Billig zu Verk. Ketterhagerg. 6, 1. 
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; RA: OR Mühlengaſſe £, am i jend, ift gus 
A zpotjeten 10 Yahre feft, An | jtrote Danzigs zu vert. O ferien J 2 RA Gr. M ‚am Holzmkt. den Kirchhof paſſend, iſt z 
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m tändeha a . 10. ——————— 
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Tolle, TET Ra Wider eee ich zu verkaufen 1. Damm 2, part. ga Desto -iefitritabt 58, 8 Tr. | gut erh Sophas bilgu verkauf. | vert. Langebrüce 18 bei Kuhn. zu ort, PRE DEEP. 
altes, gut eingef. Biergeſchäft, X 


— 


I 
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it eingef. 2 0 e äher et. Gur erhalt. Perrentfl. Somm. Ein noch guter Officieriiber: | Zoppot Dangigetftr, 11,1, I. (4665 Ein Kranken- Faßeſſuht für ein 

Jane e Ein derer M dend n at ung zu rock ijt im Auftrage billig zuj Ein Schlafſopha zu verkaufen] Kind bis 15 Jahren billig zu ver⸗ Ein Spa terinagen 
| gaffe 20, Ging. Gr. Hofennäberg. verkaufen Gr. Bódergajic0, Arr. verkaufen Poggenpfuhl 62, 2. verkaufen Hundegaffe 50, Keller. Qanggarten 21,3. Vorm. (4754 kaufen Frauengaſſe 7,2, * (4860 Hl. Geiſtgaſſe 1 
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Nr. 104. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Mai. ö V 
e 1 | T = Nur gute Qualitäten zu billigſten Preisen. 
Trieotagen, Strümpfe, Socken, Handschuhe , W. 3. Haitauer, ; 


ERUNHRREETUURELUNZ 
art? 
! * Verehrte Hausfrau! & f 
Viel Geld zu erſparen! * % | Eine Zackerin-Tablette 
x cD zu 2 Pfennig 
Der Miether meines Geſchäftslocales hat auch die von Ve * . 7 8 % ze 0 nas (der SSE vas 
E. & O. Körner bisher benutzten Räume zugemiethet und fa en “= SÈ 15 à 3 2 Pfund Zucker nur 10 Pfenni 
fefben durch einen Umbau mit den Vorderräumen vereinigt werden. E! % b + * M N nil en 3 un UCKE 
tft deshalb die ſchleunigſte Durchführung meines f ja 28 Ja tiken. 1 1 CONUEN, > 4 kostet. 1 Liter Kaffee zu i vorsüsson er 
ler] ' tt 6 32 nur ennig. l 
dringend geboten, weshalb ich die auffallend billigen Ausverkaufs-Freise 2 | À TOE 2 A. Fast in D anzig, 
für alle Artikel noch ganz erheblich herabgeſetzt habe. Auerreicht an Güte und Kruft, 25 en gros Lager für Danzig, Umgegend und West- 
Das Lager ift noch vollſtändig ſortirt und mache ich e 0 3 von hochfeinem Geſchmacke und größter & - PREUSSEN, 
aufmertjam, daß ich nur gute und durchaus farbechte dauerhafte Stoffe 9 2 Auszicbigkeit iſt der W. Machte 
führt habe, für die ich jede Gewähr übernehme. 2 ba ? = 2 e e Macht 
Ich hebe beſonders hervor: anck A. Winkelhausen 
Smere PP, . achte Ir | ee, 
NR i — Paul Machwitz 
Blaue u. ſchwarze Cheviots und Loden „ „ „ 300 v 7 k % der allerbeſte Kaffeezuſat! x Guss Hals. 
Sommer-PBaletot:Stofe -. . » w > a w IN „ v 5 
Anzugſtoffe in Cheviot, Kammgarn, sra z Kaufen Sie daher das Beſte, es 2 Oito Begol 
deda O GAMA ASG gg iſt und bleibt das Billigſte !!! = Ernst Kunz. 
einkleider toffe , „ A a A ” n 2 ý £ F 9 
r u O 30 | am 
ich tüchtige Schneidermeiſter, wel 5 i +4, Gerh. L 5 
dea de i mie een Sue uner e fs 88 Shuhmarke ub Anierfhrift: au be en s 
DES" guten Sit gu mäßigen reifen übernehmen. p x * Otto Poriewitz 8 
Bei Einkäufen von 50 Mark an gewähre ich von jetzt ab nog 601 * Kaftoe-Speclalgeschäft, Breitgasso 4 | © 
Sondervergütung von 2%, z 2 tia A. Weide jun., Kalkgasse 4 
m ki Ka 1 eu 2 0 
Hermann Korzeniewski; 2 1 3 


Gebr. Dentler, Fischmarkt 
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Ziehung schon 17. Mai (898. 5 


Stettiner Pferde- Lotterie | 


Kuno Sommer 
Hauptgewinne: (8479 


(0 dena, Equipagen u. 121 Pferde 


Jok. Wedhorn 
Heinr. Albrecht 
DEF” Loose à I Mark (Il Stück 10 Mark) WE 
(Für Porto und Liste 20 Pf. extra) empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Co. Nachfl. 


Alexander Wieck 
Bank-Geschäft. Berlin W., Friedrichstr, 181. 
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Hundegaſſe 112. 
u Tuchlager⸗Ausverkauf. E 
Von jetzt ab auch an Sonn- und Feiertagen geöffnet. 
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Gefdyiifts- Eröffnung. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das Depot der Cigaretten⸗Fabril 
„Rumi“ von der Matzkauſchengaſſe nach i 


Palage, Laden Nr. 18, 
verlegt und Herrn W. Heinicke den Verkauf übertragen habe. 

Ludwig Tessmer, € 

Inhaber der Tabak⸗ und Cigaretten⸗Fabrik 


P. Zimowski 
Reinh. Selke in Dauzig-Schidlltz, 
A. Radtke-Schillingsfelde, 
25 ln 
eorg Biber $ 
Johannes Krupka in Nenfahrwassęy, 
Auguste Hohnfeldt 
H. E. Fast in Oliva, 
A. Fast, | 
A. E. Schmidt \ in Zoppot. 
A. Weide jun. | 


Gustav Henning 


(1953 


General-Vertreter für Ost. und Westpreusgen: 
‚Adolph Fast, Königsberg I. Pr. 


Träger wa Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (6734 


IN, Gewicht- und Tragfähigkeits- S i waaren! 
pRumití, - (4749 Berechnung kostenfrei, EL auf 
A Rand von 7,— f 


Herrengamaſchen 


| 4,— y 
Männe karbeitsſchuhe 2,50 „ gjynal-u.Concert-Blasaccordeon 
Damenftiefel auf Rand 5— p womitchedermann ſof. ohne Bort, 
— Damenſtiefel von 3, e „ geiſtliche, weltliche, Vaterlandsl., 
p NEA adi jube "6 „Märſche, tuft. Tanzw. u. Signale 
amen⸗Lederhau 5 1 
Damen- Spangenſchuhe 350 „ ſpielen kann. Nr. 149/10 m. 28 St., 


Ind. Zimmermann Aach, 


Danzig, Hopfengasse 109/110; 


. OPF A i in, jederzeit 
Bezügnehmend auf obiges Inſerat wird es mein Beſtreben feim, Je 

das Beſte und eee eee ſowie auch der 5 sę 

haben, um ſomit im Stande zu fein, auch den verwöhnteſten Geſchmack befriedigen 


M Went ich einem geehrten Publicum hiermit aufmerkſamſte Bedienung 


Een n 
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Das Neueſte der Saiſo 
i 


si kräft. Ton 3 Mk. geg. Nachnahme. 

Inde h ütige Unterſtützung meines Unternehmens. A s aa |, elbe Promenadenſchuhe 2/75 „ rn u. Selb aer 
zuſichere, bitte ich gleichzeitig um gütige Un il. || mf p AA k en z Dauien(eplbe) + Sonize ; jule laut Porto 5 
Hochach tungs vol $ 1] | N U. * R Gelbe Sinterjduge zum i S., Muſikinſtr.⸗ Fabr. Verſandt 

i für Herren und Knaben: chuüren — v | alter muſik. Inſtr. gut u. billigſt. 


Damen⸗Zeugſchuhe mit f 


CJ a 
W. Heinicke: a bie ee: von 1,50 „ Ste Śelobig. Anerkennungen. 
| j — Linderſchuhe in Leder i s 
4 | aw... S * ge ia ! i i “| zum Stöntiren 150 , | Leidende 
— nn x Z NON dd SS © © Ge Hence mit AŻ Kranke u. schwache ! 
i in bekannt groker Auswahl zu billigſten Preiſe 


Lederſohlen u. Abſätze 0,50 „ |} Personen erhalten 457 
Stiefel werden in 35 Minuten gratis u. franco 
beſohlt. (4045 | | Prospect von 
Alte Stiefel werden in Zah⸗ M. Feith, * 
lung genommen. Berlin N. O. 18. 
Th. Karnath, Schuhm.⸗Mſtr., 
Jopengaſſe Nr. 6. 
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A Teich ler alen | 

Ligarren⸗Lager in allen A 

Preislagen (Fabrikate Krankheiten 

g nur erſter Fabriken) halte Finnen, Geſichts pickel, Ge- 
ich dem werthen Publicum ſichtsröthe, Kopfſchuppen, 


empfiehlt (180 


S. Deuischland, 
Langgaſſe Nr. 82. 


Gummi Schläuche e al pame etapie a 


eiiie 22 
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positen W vergüten wir bis auf Weiteres: 
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Die Selbsthilfe, 
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lehrung verdanken jährlich viele 
auſende ihre volle @efunbheit, betreffend den 


5 wegen 
„RLZ Aufgabe des Geſchäfts. 
N und 
4 1 5 das gange Achuhwaaren-Lager || Saujenże ih 
bis Juli geräumt fein, Es befinden ſich darunter Damen, | 
3 Herren- und Kinder- Stiefel vom einfachſten bis zun © . 
ć J en Gente, ſowie ſämmtliche Sorten Gummiſchuhe, DIR 


smt d Gebrauch von Fener, 
d Bilsftiefel, Filz Hausſchuhe und Pantoffeln, und bietet i | ce Licht N. In Speicher⸗ 
ú dem hochgeehrten Publicum ſowie meiner werthgeſchätzten e Aa ra A i 
im Einkauf einer der theuerſten, im Gebrauch aber billigſter Rabreifen, weil er (LKundſchaft für die Frühjahr⸗, Sommer: und Herbſt⸗Saiſon ) von prima Maſtgänſen tägl. friſch rüumen 
beſtem Material ſorgfältig conſtrutrt und fabricirt, daher ſeit Jahren bekannt a 5 g einen ſehr billigen und vortheilhaften Einkauf. (514 | vom Rauch, nur kurze Zeit, weil zu haben in der 
. (820 Laden⸗Einrichtung ift zu verkaufen, der Laden iſt!? Schluß der Saiſon Pfd. 1,10 % 
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, — er 155 ieh mit vollſtändiger ee Schwe empfiehlt (2204 (usa 
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GL laiana wi chate adi pub nd R mel Heirat e Berm. w. zu heirathen. Illuſtr. Generalproſpeet mit beſten Referenzen verſchickt franco geg. Max Lindenblatt, 
B. Schlachter, Holzmarkt 24, ich zurück. M. Frommelt, (4793 | Journal, Charlottenburg 2.4569! Einſendung einer 10 Pf. Poſtmärke: Otto Erb in Waldshut(Badenz. Heilige Geiſtgaſſe 131. 
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Damen-Klappkragen „ Si 22 . Wolkenschleier, wwa: wa. Nik 12 Pi 
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Damen-Handschune 9 % | Damen-Handschuhe g 2, | Damen-Handschuhe 
i mit 5 s zum Knöpfen 2 1 E i 3 a ft ité 
| Paar 28 Pf pren, A in P a > 39 Pf modern, 2 mit P 57 58 "P 5 
u RE BAZ eee Paar 12 Pf. FET Paar 38 Pf 
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allen Sorten L h 1 3 
Möbel a PE 1 in vorzüglicher Ausführung und 
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Ausſteuern > x “nee 
pi t nußb. nebſt Garnitur, 0 f gej 
i es 350 „Au. teurere. inderwagen N 


* 


empfiehlt als Specialität 
H. Ed. Axt, 
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